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NEUESTE NACHRICHTEN
Anglo -französischer Vertrag perfekt
Zusammenarbeit mit Vereinten Nationen — Beistand gegen Deutschland

Dünkirchen , 5 . März , (dena ) Der
„ . („. französische Vertrag wurde am
, d Mts ., um 15.25 Uhr , von Bevin
gnd B i d a u 11 unterzeichnet .

. . entschlossen den Frieden
zu erhalten “

Dem Text des am 4 . März Unterzeich¬
neten anglo - französischen Beistands¬
paktes entnehmen wir u . a . : Seine
Majestät der König von Großbritan¬
nien , Irland und den britischen Domi¬
nien

’
in Übersee und Kaiser von Indien

und der Präsident der französischen
Republik wünschen in dem Beistands¬
pakt die herzliche Freundschaft und die
engste Vereinigung der Interessen zwi¬
schen Großbritannien , und Frankreich
zu bestätigen . Sie sind entschlossen ,
aufs engste untereinander und ebenso
mit anderen Mitgliedern der UN zu -

»ammenzuarbeiten und in Überein¬
stimmung mit der Charta der UN , ins¬
besondere mit den Art . 49 , 51 , 52 , 53
und 107 den Frieden zu erhalten und
einer Aggression Widerstand entgegen¬
setzen .

Sie halten den Abschluß eines Paktes *

twischen allen Mächten , die eine Ver¬
antwortung für ein Vorgehen in bezug
auf Deutschland tragen , mit dem Ziel
für äußerst wünschenswert , Deutsch¬
land daran zu hindern , erneut eine Ge¬
fahr für den Frieden zu werden . Sie
weisen dabei auf Bündnispakte und den
gegenseitigen Beistand hin , die sie be¬
reits entsprechend mit den sozialisti¬
schen Republiken der Sowjetunion ab¬
geschlossen haben .

Si Erneuerung der Entente Cordiale
«ax *™ * „Wir steuern die Grundelemente für

sehr » . B Jp^jnen gerechten und dauerhaften Frie -
jjj .äen bei “

, erklärte der französische
Deuts* » ;* ® Außenminister Georges Bi dault . „Die
kssoclateg i| S Tatsache , daß diese Unterzeichnung auf
ro) , DM lern Boden Dünkirchens und inmitten

so vieler Ruinen stattfindet , ist ein Akt
geschichtlicher Gerechtigkeit . Sinn die¬
ses Paktes ist es , Frieden und Sicherheit
aerzustellen .“ Dieser Pakt sei für 50

^
fahre ^ geschlossen worden .

Der britische Außenminister Bevin
tagte dazu : „Es ist erhebend , zu wis¬
sen , daß die Entente Cordiale , die bei
ier Jahrhundertwende abgeschlossen
wurde ; niemals zwischen unseren hei¬
len Völkern zerbrochen ist . Man kann
n der Tat sagen , daß der jetzige Ver¬
mag durch das Blut der beiden Welt -
criege gefestigt ist . Durch diesen Pakt
wird niemals mehr der Wiederaufstieg
•ines aggressiven Deutschland erlaubt
werden . Ich sehe soviel Gemeinsames
wischen unseren beiden Ländern . Wa¬
rum sollen wir nicht für alle Zeiten zu¬
sammen marschieren ? In diesem Ver¬
mag ist wirklich der Geist , der zwischen
ien beiden Ländern für so lange Zeit
testand , kristallisiert .

Auriol zur Bündnisunlerzeichnung
Paris , 5 . März . (dena -Reuter ) Der Prä¬

sident der französischen Republik , Vin¬
cent Auriol , übermittelte am 4 . d.
Mts . eine Botschaft an den König von
England , in der es u . a . heißt :

„An diesem Tag , an dem Großbritan¬
nien und Frankreich , die durch eine lang¬
jährige Waffenbrüderschaft so eng ver¬
bunden wurden , einen Bündnisvertrag
unterzeichnen , ühermittle ich Eurer Ma¬
jestät im Namen des französischen Volkes
den Ausdruck meiner aufrichtigen 1Sym¬
pathie .“

In einem Schreiben an Außenminister
Georges Bidault brachte Auriol im Na¬
men des Parlaments und der Regierung
Frankreichs die besten Wünsche der ge¬
samten NatiorT und der französischen
Union anläßlich des Unterzeichnungsaktes
zum Ausdruek .

USA
sollen Bündnispakten beitreten
Washington , 5 . März . (dena - INS ) Der

demokratische Senator Pepper aus dem
Staate Florida forderte am 5 . d . Mts . ,
daß die Vereinigten Staaten gegen eine
zukünftige deutsche Aggression gerich¬
teten Bündnis -Verträgen ähnlich dem
neuen , auf die Dauer , von fünfzig Jah¬
ren abgeschlossenen britisch -französi¬
schen Beistandspakt beitreten sollten .

Stalin entlastet sich
Rücktritt als Minister

der bewaffneten Streitkräfte
Moskau , 5 . März . ( dena -Reuter ) Mar¬

schall Stalin ist , wie Radio Moskau
bekanntgibt , von seinem Posten als Mi¬
nister der bewaffneten Streitkräfte zu¬
rückgetreten .

Sein Rücktritt wurde angenommen .
Zum Nachfolger wurde der bisherige
stellv . Armeegeneral Bulganin, ' Minister
der bewaffneten Streitkräfte , ernannt .

Die Frage der polnischen
Westgrenze

Washington , 5 . März , (dena ) Der poli -
nische Botschafter in den USA , Joseph
Winiewicz , führte am 3 . d . Mts . mit
dem Unterstaatssekretär im amerikani¬
schen Außenministerium , Dean Ache -
s o n , Besprechungen über die Frage der
polnischen Westgrünzen .

Winiewicz erklärte , in Potsdam sei die
Oder -Neiße -Linie angenommen worden ,
um auf der Friedenskonferenz endgültig
geregelt zu werden . Die wirtschaftliche
Entwicklung des früheren Schlesien und
Pommern sowie eines Teiles des ehema¬
ligen Preußens sei in Gang gekommen .
Im Rahmen des von der polnischen Re¬
gierung angestrebten Zieles werden be¬
reits 1,5 Millionen Deutsche aus diesen
Gebieten evakuiert und weitere 500 000
in nächster Zukunft umgesiedelt . An ihrer
Stelle werden 5 Millionen Polen , deren
Zahl im Laufe des Jahres 1947 auf 6 Mil¬
lionen erhöht werden soll , dort neu an¬
gesiedelt ' werden .

Dauernder Frieden, Ziel aller Menschen"
Präsident Tiuman : „Demokratie ist Bruderschaft der Menschen"
Staat und Individuum — Nichteinmischung bedeutet nicht Gleichgültigkeit

Mexico -City , 5 . März . (dena - OANS ) ! Wir vertreten den Standpunkt , daß

Bevin : „Ich gehe voll Hoffnung fort'
Die Tagesordnung der Konferenz — Vorläufige Kontrolle Deutschlands

Rücfcsea-
>te wtaig'

London , 5 . März . (dena -Reuter ) „Ich
gehe voll Hoffnung fort “

, erklärte
Außenminister Be .vin am Vorabend
seiner Abreise nach der Sowjetunion .
Ich bin über das Ergebnis unserer Be¬
ratungen optimistisch . |

Bevin wird sich im Verlauf mit den
Außenministern Molotow , Marshall und
Bidault einer Tagesordnung gegenüber¬
sehen , die u . a . folgende Punkte um¬
faßt :

1 . Politische und wirtschaftliche Pro¬
bleme Deutschlands .

'
2 . Die zukünftige Verfassung Deutsch¬

lands .
3 . Pläne für eine endgültige Friedens¬

regelung .
4 . Den Vorschlag der Vereinigten Staa¬

ten für einen Vier -Mächtevertrag .
5 . Das Ruhrgebiet und die dort geför¬

derte Kohle .
6 . Den Vertrag zur Schaffung der Un¬

abhängigkeit Österreichs .
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Weltemährungs-Programm
der Vereinigten Staaten

Washington , 5 . März , (dena ) Präsident
Tr uman gab am 28. Februar den Be¬
icht seines Kabinettsausschusses über
las Weltemährungsprogramm bekannt .

Die günstige Exportlage wird dadurch
^ kennzeichnet , daß die Verschiffung
fon 400 MUL Bushel Getreide und Ge -
reideprodukte , die bis Ende Juni die¬
ses Jahres vorgesehen war , mit großer
Wahrscheinlichkeit bereits bis Ende
^pril durchgeführt werden kann . Mein
»offt sogar , wenn aUes klappt , über
tas ursprüngliche Exportprogramm von
W) MiU. Bushel bis Mittel dieses Jah -
'es hinausgehen zu können durch zu -
Stzliehe Getreideverschiffungen im Mai
•nd Juni 1947.

Jedes zusätzliche Pfund Getreide , das
Amerika exportiert , sei ein Beitrag für
üe Wohlfahrt und den Frieden der Welt .

iH
ÖSTEI^

Washington , 5 . März . (dena - INS ) Der
amerikanische Außenminister George
C . Marshall äußerte sich kurz vor
seiner Abreise nach Moskau am 5. d .

»Wir haben uns die Suppe eingebrockt"
Ministerpräsident Dr . R . Maier zu den Problemen der Gegenwart

Stuttgart, 5. März , (dena) „Der
Deutsche, der sein Vaterland lieb hat ,
Jann nur eines wünschen , daß in Mos -

der große Wurf gelinge , und die
'mlker und Staaten sich yerständigen “ ,

der Ministerpräsident von Würt -
«•nberg -Baden , Dr . Reinhold Maier ,

März über Radio Stuttgart . „Das
^
r°gramm von Moskau ist nicht der

^ erträjsabschluß mit uns , sondern die
f^

^ früaung einer gemeinschaftlichen
üffassung über die Gestaltung

Deutschlands .“
Zu den Lebensfragen des Friedens in

und West dürfen verbindlich nur
Volk 6 ?®änner reden , denen das deutsche
. « als Gesamtheit die Berechtigung
K5*

;
‘nst verleihen wird . Nicht die deut¬

le*« Parteien haben diese Männer zu
‘»at i? men ' Das deutsche Volk vielmehr

i le Verhandlungsführer zu wählen .
» Ubei!r sehen wir die positiven Seiten

• ugenblicklichen ernsten Lage

nicht , übersehen wir vor allem nicht ,
daß wir seit Ende 1945 nicht allein dem
Durchhungern unserer Tage , sondern
dem akuten Hungertod überantwortet
worden wären , wenn die arrferika -
nische Besatzungsmacht nicht ohne Zö¬
gern mit dem Augenblick des Kriegs¬
endes die organisatorischen Maßnah¬
men in Gang gesetzt hätte , um die Ka¬
tastrophe eines am Hunger sterbenden
großen Volkes nicht eintreten - zu
lassen “ .

Als weiteren Aktivposten kann
Deutschland nach den Worten des Mi¬
nisterpräsidenten die Entspannung der
moralischen Außenatmosphäre buchen .
„Wir kennen die Vergänglichkeit aller
irdischen Güter . Dies setzt uns in den
Stand , uns zuzutrauen , daß wir die
qualvolle Wartezeit bis zum Frieden
überstehen werden . Wir haben uns die
Suppe eingebrockt , und wir müssen sie
ausessen .“

/

Mts . nicht sehr optimistisch zu - der
Möglichkeit in Moskau , über die grund¬
sätzlichen Probleme des deutschen Frie -
vertrages eine Einigung zu erzielen .
Die Moskauer Konferenz würde sich
sehr schwierig gestalten . Die deutsche
Frage , gestalte sich schwierig , da die
Sonderbeauftragten für Deutschland
nur die Erklärungen der kleineren alli¬
ierten Länder und nicht die der vier
Großmächte über diese Frage entgegen¬
genommen hätten . „ Wenn es uns ge¬
lingt , in den hauptsächlichen Fragen
ein Übereinkommen zu erreichen ,
würde ich sehr erfreut sein . Es er¬
scheint aber im Augenblick äußerst
zweifelhaft , ob ein Vertragsentwurf auf
dieser Konferenz abgeschlossen werden
kann .“

Wenigstens Einigung über Österreich
„Wenn die Moskauer Konferenz der

Außenminister nur geringe Fortschritte
in der Deutschlandfrage macht , jedoch
über Österreich zu einer Einigung ge¬
langt , wird sie kein vollständiger Fehl¬
schlag gewesen sein "

, heißt es am 4.
ds . Mts . in der Londoner „Times “ .

„Die wirkliche Aufgabe in Moskau
ist die Erreichung eines Übereinkom¬
mens zur vorläufigen Organisation und
Kontrolle Deutschlands bis zum In¬
krafttreten des Friedensvertrages .“.

Kanada wünscht Teilnahme
Ottawa , 5 . März . (dena - Reuter ) Der

kanadischeVerteidigungsminister Brooke
Claxton erklärte , Kanada habe sich auf
den Schlachtfeldern das Recht erwor¬
ben , an der Ausarbeitung der Frie¬
densregelung mit Deutschland und
Österreich mitzuwirken .

Amerikanische Juden fordern
Reparationen

Washington , 5 . März . (dena -Reuter )
Die Konferenz amerikanischer Juden
unterbreitete am 4. ds . Mts . den vier
Großmächten einen Vorschlag , wonach
in den Friedensvertrag mit Deutsch¬
land Bestimmungen über Reparations¬
zahlungen für das jüdische Volk aufge¬
nommen werden sollen .

„Dauernden Frieden und Sicherheit
für die ganze Menschheit zu erreichen ,
ist nicht leicht , aber ich bin gewiß ,
daß dies das Ziel aller Menschen ist ,
was auch immer ihre Sprache , Natio¬
nalität , Rasse und Herkunft sei “

, er¬
klärte hier aln 4 . ds . Mts . Präsident
T r u m a n in einer . Ansprache vor dem
mexikanischen Staatspräsidenten Mi¬
guel Aleman und Vertretern der mexi¬
kanischen Regierung .

Es sei ein weitverbreiteter Fehler , daß
viele Menschen über ihre Schwierigkei¬
ten klagen und dabei das Gute und Er¬
freuliche übersehen . -So sei es auch auf
dem Gebiet internationaler Bezie¬
hungen , wo vielfach gerade die Meinungs¬
verschiedenheiten , die die einzelnen Staa¬
ten voneinander trennen , hervorgehoben
würden . Man vergesse dabei das auf wei¬
ten Gebieten bestehende Einvernehmen ,
das die Völker in gegenseitige ^ Verste¬
hen einander näherbringe . Gewiß wäre
es absurd zu behaupten , es bestünden
keine Unterschiede in politischen Philo¬
sophien . Ich lehne es jedoch ab , mich
durch offensichtlich bestehende Schwie¬
rigkeiten entmutigen zu lassen . Schwie¬
rigkeiten sind eine Forderung atj Männer
von Entschlossenheit .“

Für Würde und Freiheit des Einzelnen
Bei einer realistischen Betrachtung

der Welt dürfe man nicht nur die
zwischen den Völkern bestehenden
trennenden Unterschiede sehen , son¬
dern man müsse auch die ihnen ge¬
meinsamen Anschauungen , die dazu
beitragen , die Völker zu vereinen , voll
berücksichtigen . Alle unsere Völker
vertreten eine gemeinsame Überzeu¬
gung , die wir Demokratie nennen . Die
Demokratie besitzt eine geistige Grund¬
lage , da sie auf der Bruderschaft der
Menschen beruht .

Wir glauben an die Würde der Ein¬
zelpersonen , wir glauben , daß es die
Aufgabe des Staates ist , die grund¬
legenden Rechte und Freiheiten des
Menschen zu erhalten und zu fördern .

der Staat dem Wohle des Menschen
dienen soll und nicht , daß die Menschen
da sind , um dem Staate zu dienen .
Alles , was wir mit dem Wort Demo¬
kratie meinen . beruht auf dieser
grundlegenden Überzeugung . Wir glau¬
ben , daß jede Einzelperson für ihre
Lebensführung soviel Freiheit besitzen
muß , wie sich dies mit den Rechten
anderer Menschen vereinbaren läßt .

Für Achtung untereinander
Wenn wir diese haben , dann besitzen

wir eine demokratische Regierung .
Die gutnachbarliche - Politik beruht

auf der gegenseitigen Achtung der Völker
untereinander . Die Achtung , die jeder
den Rechten des anderen gegenüber auf¬
bringt , ohne Rücksicht auf Größe , Reich¬
tum oder Macht . >

Truman setzt sich für eine internatio¬
nale Anwendung der „ Doktrin der Nicht¬
einmischung “ ein .

„Nichteinmischung “ , so sagte Tru - '
man , „bedeutet , daß ein starkes Land
nicht das Recht hat , auf Grund s^ iner
Stärke seinen Willen einem kleineren
Lande aufzuzwingen . Nichteinmischung
bedeutet jedoch keineswegs Gleichgül¬

tigkeit gegenüber dem , was außerhalb
unserer eigenen Grenzen vor sich geht
Die Ereignisse in dem einen Lande
können tiefe Rückwirkungen auf ari¬
dere Länder haben Wenn ein Land
sich außerhalb der Gesetze st -ant, - so
kann das den Bestand der Gesetze ,
von denen die Existenz aller Nationen
abhängt , gefährden . Seit mehreren
Jahren haben wir nun mit wachsen¬
dem Erfolge versucht , diese grund¬
legende Erkenntnis auf das Gebiet in¬
ternationaler Beziehungen anzuwen¬
den . Es ist ermutigend , den Fortschritt
zu sehen , den wir bei der Schaffung
einer Gemeinschaft der Nationen ge¬
macht haben , die die Vollmacht hat ,
das Gesetz gegenüber Rechtsbrechern
durchzusetzen . Die Charta der Verein¬
ten Nationen verleiht der Weltgemein¬
schaft der Nationen eine solche Voll¬
macht .

Internationale Beziehungen sind oft
mit einem Schachspiel verglichen wor¬
den , in dem jede Nation versucht , die
andere zu überlisten und schachmatt zu
setzen . Ich kanik , einen solchen Ver¬
gleich nicht anerkennen .

Deutsche Zentralregierang „verfrüht
Frankreichs grundsätzliche Haltung zur Deutschlandfrage unverändert

II

Berlin , 5 . März , (ap ) Von W . Gal -
.lagher , Korrespondent der ap ) Frank¬
reich ist eindeutig gegen eine deutsche
Zentralregierung , für ein Ruhrgebiet
unter ausländischer politischer und
wirtschaftlicher Kontrolle , fortgesetz¬
ter Kapitalreparationen in Foriti der
Demontage von Industriebetrieben und
wird die polnischen Ansprüche auf die
derzeitigen Ostgrenzen unterstützen !

Diese grundlegende Haltung Frank¬
reichs verdeutlichte sich am Vorabend
der Moskauer Konferenz in einer offiziel¬
len Erklärung der höchsten französischen
Behördenvertreter Berlins als Antwort

Vorbereitung zum Wiederaufbau
Wirtschaftskommission für Europa .

New York , 5 . März . (deha -Reuter ) Der
Wirtschafts - und Sozialrat der Verein¬
ten Nationen beschloß am 3 . d . Mts .
einstimmig die Bildung einer Wirt¬
schaftskommission für Europa . 'Die Kom¬
mission hat die Aufgabe , den Wieder¬
aufbau der durch den Krieg verwüste¬
ten Gebiete vorzubereiten und die ge¬
planten Aufbaumaßnahmen aufeinander
abzustimmen .

Handelsbeschränkungen erleichtert .
Washington , 5 . März . (dena -Reuter ) Die
amerikanische Regierung wird die dem
Handel mit Deutschen und Japanern
bisher auferlegten Beschränkungen er¬
leichtern . Vom 4 . d . Mts . an bedürfen
Amerikaner nicht mehr besonderer Ge¬
nehmigung , wenn sie mit Personen in
Deutschland oder in Japan in laufende
Geschäftstransaktionen eintreten oder
mit ihnen Geschäftsverbindungen auf¬
nehmen wollen .

Deutsche Exporteure in der amerika¬
nischen und britischen Besatzungszone
sind berechtigt , ausländischen Käufern
unter angemessenen Bedingungen Preis¬
angebote zu machen .

Die von der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland für die US -
Zone erlassenen Gesetze Nr . 52 und 53
und die entsprechenden Gesetze in den
anderen Besatzungszonen bleiben bezüg¬
lich der laufenden Geschäfte trotz der
Aufhebung des Gesetzes über den „Han¬
del mit dem Feind “ durch die USA wei¬

terhin in Kraft . Die anglo -amerik . Import -
Export -Agentur in Minden wird nunmehr
Personen in der vereinigten britisch -ameri¬
kanischen Zone Deutschlands die Erlaub¬
nis erteilen , mit ausländischen Geschäfts¬
partnern Kontrakte besonderer Art für
den Export von Waren abzuschließen . Alle
Geschäfte in fremder Währung , die von
der vereinigten Zu .- ■> getätigt werden ,
dürfen jedoch ausscl " äiieh für Rechnung
der britisch -amerik . Militärregierung ge¬
tätigt werden .

Schwedische Handelsdelegation wird
erwartet . - Berlin , 5 . März . (dena -Reu -
er ) Eine schwedische Handelsdele¬

gation wird am 8 . April hier erwartet ,
um über den Ankauf von zehn bis
zwanzig Millionen Meter deutschen
Tuches zu verhandeln . Die Delegation
wird auch nach Minden gehen , um mit
dem Zweizonen - Wirtschaftsamt die
Modalitäten der Durchführung zu be¬
sprechen .

Lebensmittelkarte Nr . 5 in Berlin ab¬
geschafft . Berlin , 5 . März , (dena ) Die
Lebensmittelkarte Nr . 5 ist von der
Alliierten Kommandantur Berlin ab 1.
März abgeschafft worden . Alle seit¬
herigen Verbraucher der Lebensmittel¬
stufe 5 sind ab 1 . März in die Lebens¬
mittelstufe 3 eingereiht und erhalten
die Lebensmittelkarte Nr . 3.

auf eine von der ap vorgelegten Reihe
von Fragen .

Entgegen den Gerüchten , daß Frank¬
reich seine grundsätzlichen Ziele ändern
und sich nach Rußland ausrichten würde ,
zeigen die Antworten , daß Frankreich
weder an seinem Ziel der Schaffung eines
schwachen und dezentralisierten Deutsch¬
land , noch an seinen Grundsätzen , die
seit Monaten die Beschlußfassung im alli¬
ierten Kontrollrat in Berlin blockiert ha¬
ben , irgendetwas geändert hat .

In der franz . Erklärung wird zum
Ausdruck gebracht , daß die Schaffung
einer deutschen Zentralregierung „ver¬
früht “ sei . Frankreich wünscht die Ein¬
verleibung des Saargebietes in sein
„Wirtschaftssystem “

, jedoch nicht in
sein „politisches System “ . Die ur¬
sprünglichen Forderungen auf Abtren -’

nung des Rheinlandes von Deutschland
hat Frankreich offenbar zugunsten
eifier langen militärischen Besetzung
des Rheinlades fallen gelassen .

Washington . Ein Sprecher des ameri *
kanischen Außenministeriums bezeichnet «
am 5. März den am Vortage in Dünkirchen
Unterzeichneten anglo - französischen Bünd¬
nisvertrag als eine auf Gegenseitigkeit beru¬
hende Allianz und wies auf die Bereitwillig¬
keit hin , diesen Vertrag zu einem Abkom¬
men der vier Großmächte zu erweitern .

Washington . Präsident Truman emp¬
fahl am 3. d. Mts . dem Kongreß , die Gül¬
tigkeitsdauer des amerikanischen Militär¬
dienstgesetzes mit dem 31 . März erlöschen
zu lassen , (ap )

Washington . Der amerik . Außen¬
minister General Marshall erklärte am
4. d . Mts . , die Hilfe für Griechenland «, sei
„eine Angelegenheit von höchster Bedeutung
für die USA “ . (ap )

London . Zwischen Großbritannien und
Polen begannen am 3. d . Mts . Verhandlun¬
gen über den Abschluß eines Handelsver¬
trages . Polen bietet die Lieferung von Nah¬
rungsmitteln und in gewissem Umfange auch
von Holz gegen Einfuhr von Maschinen aus
Großbritannien an . (dena - Reuter )

Paris . Paul B a u d o i n , der ehemalige
Avßenminister der Vichy -Regierung , wurde _ . r - .. i— .*« .am Montag wegen Zusammenarbeit mit dem kanische Militärregierung für
Feind zu fünf Jahren Zwangsarbeit , Ab¬
erkennung der nationalen Würde auf Le¬
benszeit und Beschlagnahme seines Vermö¬
gens verurteilt , (dena )

Paris . Die französische Delegation für
die Moskauer Konferenz , an deren Spitze
der französische Außenminister Georges
Bidault steht , hat am 5. März Paris in
einem Sonderzug verlassen . (dena -Reuter )

Paris . Französische und amerikanische
Sachverständige sowie Vertreter des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes traten hier am 4.
«!✓ Mts . zusammen , um über die Freilassung

und Heimbeförderung deutscher Kriegsge¬
fangener zu beraten , die Frankreich von
den amerikanischen Militärbehörden über¬
lassen worden waren , (dena )

Oslo . Norwegen hat sich bereiterklärt -
die Verhandlungen mit der Sowjetunion
über eine mögliche Revision des Spitzber¬
genvertrags vem Jabre 1930 fortzusetzen .
(dena -Reuter )

Oslo . Das Ersuchen Rußlands um Geneh¬
migung zur Errichtung militärischer Stütz¬
punkte auf Spitzbergen wurde am 3. März
vom norwegischen Parlament abgeiehnt . (ap)

Triest . Eine alliierte Aufsichtskommis¬
sion aus Vertretern Großbritanniens , Frank¬
reichs , der USA und der Sowjetunion hat
am 4. d. Mts . ihre Arbeit in Triest anfge -
noramen , um die vorläufigen Grenzen zwi¬
schen Italien und Jugoslawien bis zur Rati¬
fizierung der Friedensbedingungen für Ita¬
lien durch die Demarkationekommission zu
bestimmen . (dena - Reuter )

Frankfurt . Die Überwachung der Ar¬
beit der deutschen Zonen - Grenzpolizei in
der US -Zone wird von der amerikanisch . Be¬
satzungspolizei am 15. März auildie ameri -

Deutschland
übergehen . Die Besatzungspolizei wird je¬
doch weiterhin Personen , die der putschen
Polizei nicht unterstehen , kontrollieren und
die Verantwortung für die militärische Si¬
cherheit der US -Zone einschl . der Grenz¬
bezirke weiterhin beibehalten , (dena )

Braunschweig . Zu einem britischen
Hilfswerk ■für deutsche Kinder in Braun¬
schweig haben sich das britische Rote Kreuz ,
das britische Kinderhilfswerk (SCF ) , die in¬
ternationalen Pfadfinder und die Vereini¬
gung der Quäker in Braunschweig zusam¬
mengeschlossen . (dena - DPD )

Um die Verschollenheitserklärung
Stuttgart , 5 . März . (Eig . Bericht ) Das

Direktorium des Länderrats hat in sei¬
ner gestrigen Sitzung dem Länderrat
eine Ergänzung des von den Nazis im
Juli 1939 mit Rücksicht * auf den von
ihnen vorbereiteten Krieg erlassenen
Verschollenheitsgesetzes zur Annahme
empfohlen .

3 1
„Die Frist des § 4, 1 des Gesetzes über

die Verschollenheit , die Todeserklärung
und die Festlegung der Todeszeit vom 4.

■7 . 1939 , RGBl ., Bl . 1 , S . 1186 gilt als noch
nicht abgelaufen . Den Zeitpunkt , an dem
sie abgelaufen sein wird , bestimmt der
Justizminister .

3 2
Das Gesetz tritt mit der Verkündung in

Kraft . Gerichtliche Entscheidungen , die
im Widerspruch - zu dem Gesetz vor sei¬
nem Inkrafttreten ergangen sind , werden
durch das Gesetz nicht berührt .“

Fristgemäße Anmeldung von Kriegs¬
material . Das Wirtschaftsministerium
Württemberg - Baden teilt mit : Bis 8.
März 1947 ist laut der in den Amtsblät¬
tern veröffentlichten Bekanntmachung
des Wirtschaftsministeriums Kriegs¬
material jeder Art anzumelden . Dazu
gehören auch militärische Ausrüstun¬
gen und Uniformen für Einzelpersonen ,
militärische Abzeichen und Auszeich¬
nungen , ferner militärische Karten und
Gerät zu deren Gebrauch . Im übrigen
wird auf das in der Bekanntmachung
veröffentlichte Verzeichnis des anzu¬
meldenden Kriegsmaterials verwiesen .
Mit Rücksicht auf die schweren Straf¬
bestimmungen wird auf vollständige
und fristgemäße Anmeldung eindring¬
lich hingewiesen .

KURZ BELEUCHTET
Der englisch - französische Mündnis -

pakt ist die unmittelbare Frucht des
Besuchs des früheren Ministerpräsiden¬
ten Leon l3lum in London und lag
schon seit einiger Zeit gewissermaßen
als Ergänzung des Ende 1944 zustan¬
de gekommenen französisch -russischen
Paktes in der Luft . Er ist im Grunde
genommen nichts anderes als die Wie¬
derbekräftigung jener Defensiv - und
Sicherheits - Strategie der beiden West¬
mächte , die beinahe ein halbes Säku -
lum wesentlicher Faktor in einem Eu¬
ropa war , als es noch die unbestrittene
wirtschaftliche und politische Hegemo¬
nie in der Welt besaß . Im Anfang war
es das Säbelgerassel des preußischen
Militarismus , das Geschwätz Wilhelms
II . von der „schimmernden Wehr “, die
Dutzend ' Militärvorlagen von 1871 bis
1913, der uferlose Flottenbau des von
Tirpitz , die beide Mächte zusammen -
sthmiedeten , nachher Hitlers Angriffs -
Politik gegen nahezu sämtliche Länder
Europas und heute der geschichtliche
Schatten eines Deutschland , das in der
vom jetzigen .Pakt ins Auge gefaßten
Form nicht mehr auferstehen wird . Das
Bündnis England mit Frankreich in
den jeweilig entscheidenden Stadien
der europäischen Politik hatte die bei¬
den Weltkriege nicht verhindern kön¬
nen , das gemeinsam vergossene Blut
war immerhin Voraussetzung für den
gemeinsamen Sieg . Es ist sicher , daß
die im weltgeschichtlich gewordenen
Dünkirchen abgeschlossene Allianz beim
französischen und englischen Volk ein¬
mütige Zustimmung finden wird , vor¬
ab beim französischen , das dreimal in¬
nerhalb 75 Jahren deutsche Kampf¬
und Besatzungstruppen im Lande zu
erdulden hatte , Der jetzt in das mach - ’
tige Gebäude der französischen Sicher¬
heitspolitik eingefügte Quaderstein wird
die Seele des französischen Volkes
freier und geneigter machen für die
Erkenntnis einer wahrhaft aufbauen¬
den europäischen Politik , die auch den
Lebensbedürfnissen des deutschen Vol¬
kes gerecht werden muß . Bündnisver¬
träge sind sicherlich wertvoll , aber am
wertvollsten ist ihre Ergänzung durch
die friedliche Gesinnung des deutschen
Nachbarvolkes , das im Grunde genom¬
men nichts anderes als leben und ar¬
beiten will und sich gerade beim Rin¬
gen um seine neue Lebensform daran
erinnert , daß die erhabenen Geister der
französischen und der deutschen Nation
das Wesen der Kontinental -Europäi¬
schen Kultur prägten . W- B -
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Vor Moskau
Von Hans Blume

Zwischen 1941 und 1947 liegen nur sechs
Jahre ; aber in dieser kurzen Zeitspanne
hat sich das Rad deutscher Geschichte
um einige entscheidende Grade gedreht .
Aus einer Großmacht , willens und in der
Lage , die ganze Welt zu bedrohen , ist
eine machtmäßig bedeutungslose Ansamm¬
lung von ungefähr 65 Mill . Menschen ge¬
worden . Gewicht erhält sie im Räder¬
werk der Weltpolitik nur durch die Mög¬
lichkeiten der ihr verbliebenen Industrie ,
durch die Arbeitskraft und den Hunger
ihrer Menschen .

Die Aufgabe der am 10. März besin¬
nenden Moskauer Konferenz wird es sein ,
aus den Trümmern dieses Deutschland
einen Staat zu formen , der zum Wieder¬
aufbau Europas nach Maßgabe seiner
Kräfte beiträgt , ohne die Sicherheit des
Kontinents von neuem zu gefährden .

Die Schwierigkeiten für die Außenmi¬
nister der vier großen Siegerstaaten sind
deswegen so groß , weil sie die Forderun¬
gen ihrer vier Länder , Amerikas , So¬
wjetrußlands , Englands und Frankreichs
auf einen Nenner zu bringen haben wer¬
den . In jedem Fall aber wird man sich
darüber klar sein ,

'daß ein neues Provi¬
sorium die Lage in Europa nur ver¬
schlimmern würde , 4aß ohne Lösung der
deutschen Frage die Europas nicht zu lö¬
sen ist .

Die Wünsche der großen Vier , in kurze
Form gebracht , sind :

1. Amerika und England fordern den
Wiederaufbau einer nach Sicherheitsrück¬
sichten begrenzten Industrie , um die Ko¬
sten der Besetzung verringern zu können .
Sie sind der Ansicht , daß diese der des
übrigen Europa vorangehen solle .

2 . Frankreichs Verlangen zielt auf eine
größtmögliche Sicherheit für die Zukunft .
Gleichzeitig beansprucht es einen Anteil
an der Kohle - und Stahlproduktion der
deutschen Industrie .

3 . Sowjetrußland wünscht einen Frie¬
densvertrag , der ihm eine weitgehende
Wiedergutmachung der erlittenen Kriegs¬
schäden aus der laufenden Produktion
sichert , zur Wiederherstellung der deut¬
schen Industrie . allgemein hat es sich
nicht klar geäußert .

Die deutsche Industrie hat nach Über¬
schreitung eines Höhepunktes während
des Krieges ständig an Umfang und Aus¬
stoß eingebüßt . Sie hat in diesem Winter
durch Kälte , Strom - , Kohle - , Material¬
mangel und Transport - Schwierigkeiten
schwer gelitten . Aus ihrer eingeschränk¬
ten Produktion sollen die befreiten Län¬
der beliefert , die Lebensmitteleinfuhren
beglichen , deutscher Bedarf gedeckt und
Reparationen bezahlt werden . Erhöhung
ihrer Produktion bedeutete Abzug grö¬
ßerer Kohlenmengen , aus dem Ruhrgebiet ,bedeutete verminderte Lieferung an be¬
freite Länder , bedeutete auch nach deren
Ansicht erneute Gefährdung ihrer Sicher¬
heit . Diese deutsche Industrie kann die
gestellten Forderungen , wenn überhaupt ,
dann nur als Einheit erfüllen .

Aus den allgemeinen Vorstellungen
über den Friedensvertrag ergeben sich
also sechs konkrete Forderungen .

1. Die wirtschaftliche Einheit Deutsch¬
lands . Die Anglo -Amerikaner halten zwar
die Einladung an Rußland und Frank¬
reich aufrecht , das Zweizonenabkommen
zu einem Vierzonenabkommen zu erwei¬
tern ; sie scheinen allerdings nicht mehr
gewillt , große Konzessionen zur Durch¬
setzung dieses letzten Abkommens zu
machen .

2 . Die internationale Ruhrkontrolle , bei
der noch ungeklärt bleibt , ob und in wie¬
weit Rußland daran teilhaben wird . *

3 . Sowjetrußlands Forderung von zehn
Milliarden Dollar und der gleichen
Summe für seine engeren Verbündeten .

Daran knüpfen sich drei politische
Fragen , die geklärt werden müssen .

1 . Die der Regierungsform Deutsch¬
lands . Amerika , England und Frankreich
halten — wenigstens für die nächste Zeit
— einen Staatenbund für , das gegebene ,
an dessen Spitze eine Zentralverwaltung
fnit begrenzter Machtbefugnis steht . So¬
wjetrußland befürwortet eine starke Zen -
ralregierung mit dem Sitz in Berlin .

2 . Die der deutschen Ostgrenze . Nach
den Potsdamer Bestimmungen war alle *;
Land ostwärts der Oder -Neiße -Linie un¬
ter polnische Verwaltung gestellt worden .
Der sowjetrussische Außenminister hat
mehrfach ausdrücklich erklärt , daß in
Potsdam die Grenzziehung entgültig fest¬
gelegt worden sei , und Polen hat durch
die restlose Evakuierung aller Deutscher
aus den Gebieten ostwärts dieser Linie '
ein fait accompli schaffen wollen . Ame¬
rika dagegen hat durch seine Außenmi¬
nister Byrnes und Marshall den Pots¬
damer Text für verbindlich erklärt .

Der Abschluß der Friedensverträge mit
den fünf Satelliten -Staaten Italien , Finn¬
land , Bulgarien , Rumänien und Ungarn
war , mit Österreich und Japan , wird re¬
lativ einfach , da diese Staaten Regierun¬
gen besitzen . Deutschland ist in der ein¬
zigartigen Lage , ein Körper ohne Kopf
zu sein . Schon bei den letzten Verhand¬
lungen in London ist . von seiten Ameri¬
kas der Vorschlag gemacht worden , statt
einen Friedensvertrag mit einer noch zu
bildenden deutschen Regierung zu schlie¬
ßen , Deutschland ein Statut aufzuerlegen .

Dabei erhebt sich als zweites Problem
das der Methode bei der Bildung einer
deutschen Regierung . Wahrscheinlich
wird man sich in Moskau zuerst einmal
darüber einigen müssen , ob man als er¬
stes Diskussionsthema die deutsche Re¬
gierung oder den Friedensvertrag erör¬
tern soll , da beide Fragenkomplexe mit
ihren Verfahren eng voneinander abhän -
gen , ja der erste Verhandlung und Form
des zweiten bedingt .

S* dringend die Lösung beider Fragen
ist , erscheint die des Friedens doch als
wichtiger , da von ihm die Gesundung
Europas abhängt . Gewiß , damit Wird ein
freiwilliger Verzicht auf Teilnahme an
den Verhandlungen ausgesprochen . Es
sollte dabei nicht von Recht oder An¬
spruch oder Bedingung besprechen wer¬
den ; etwas mehr Wirklichkeitssinn oder
Zurückhaltung in der durch die immer
wieder erhobehe Forderung beabsichtig¬
ten Wäblerwerbung wäre nicht von Übel .

Eine deutsche Teilnahme an der Kon¬
ferenz ermöglichte zwar Vorstellungen ,
liefe wahrscheinlich aber nur auf die
Unterzeichnung hinaus . Anderer¬
seits müßte sich , die Zusammenstellung
einer deutschen Interessenvertretung mit
einer Hast vollziehen , die nur eine neue
Quelle für Fehler und Mißtrauen wäre .

Das politisch Klügste wäre ein Statut
für einen gerechten Frieden und Bildung
einer Föderation , die aus den Länderre¬
gierungen herauswächst . Wie und ob die
Entscheidung in Moskau ausfällt , ist nicht
vorauszusagen . In jedem Falle geht es
um das Schicksal von Millionen Men¬
schen . nicht nur Deutscher , die Frieden
und Rückkehr in menschenwürdiges Le¬
ben erwarten .

Bildung eines parlamentarischen Rates
Die erwählten Vertreter Württemberg-Badens — General Clay über die Kompetenz der Zweizonenbehörden

Wie wir von parlamentarischer Seite 1 für die Länder eindeutig festzulegen.
erfahren , wird in Übereinstimmung mit
den Wünschen der amerikanischen Be¬
satzungsmacht in der amerikanischen
Zone am Sitze des Länderrats ein Par¬
lamentarischer Rat gebildet. Er besteht
aus 24 Mitgliedern; je 7 Mitgliederwer¬
den von den Volksvertretungen, von
Bayern, Hessen und Würtemberg-Ba-
den, ' drei von der Volksvertretung Bre¬
mens bestellt.

Der Landtag für Württemberg-Baden
hat in seiner letzten Sitzung als seine
parlamentarischen Vertreter gewählt
von der CDU : Andre, Bausch , Heurich ;
von der SPD : Landtagspräsident Keil ,
Möller ; von der DVP : Dr. Hausmann;
von der KPD : Buchmann .

- Der Parlamentarische Rat soll die not¬
wendige Angleichung der Gesetzgebung
der Länder fördern und u. a. Stellung
nehmen ’ zu 1. allen Entwürfen zu Ge¬
setzen und Rechtsverordnungen, die
dem Länderrat vorgelegt werden, 2.
Kontrollmaßnahmen, die dem Länder¬
rat durch das Coordinating.Office vor¬
gelegt werden.

Der Parlamentarische Rat wird regel¬
mäßig gleichzeitig mit dem Länderrat
tagen, demgegenüber er seine Stellung¬
nahme zu den einzelnen Vorlagen ver¬
tritt . Den Vorsitz im Parlamentarischen
Rat führt ein Mitglied des Landes, des¬
sen Ministerpräsident den Vorsitz im
Länderrat hat . Die Mitglieder dieses
Landes bestimmen den Vorsitzenden.
Die erste Sitzung des Parlamentarischen
Rates ist am 10. 3 . Am 11 . 3 . wird der
Parlamentarische Rat erstmalig an der
Sitzung des Länderrates teilnehmen.

Hierzu schreibt unser Stuttgarter No-
Vertreter :

General Clay erklärte am 8 . Januar ,
daß die Zweizonenbehördenzwar keine
unmittelbaren staatlichen Kompetenzen
hätten , ihre Beschlüsse aber von allen
Ländern der amerikanischen und eng¬
lischen Zone durchgeführt werden müß¬
ten . Soweit darüber hinaus einheitliche
Verordnungen für die US-Zone erfor¬
derlich seien , würden die entsprechen¬
den Gesetze vom Länderrat beschlossen
und von den Ministerpräsidenten (unter
Ausschaltung der Landtage) erlassen
werden. Eine klare Trennungslinie zu
ziehen zwischen dieser Gesetzgebungs¬
befugnis der Ministerpräsidenten und
der Lahdesgesetzgebungdurch die Par¬
lamente sei kur Zeit noch nicht mög¬
lich. Es bleibt also im einzelnen Falle
durchaus den Ministerpräsidenten über¬
lassen, ob sie einen Gesetzentwurf dem
Landtag vorlegen oder aus eigener
Machtvollkommenheit in Kraft setzen
wollen. Besprechungen der Minister¬
präsidenten zur Klärung des Verhält¬
nisses zwischen den Zweizoneninstanzen
auf der einen und den Ländern und
ihrer Gesetzgebung auf der anderen
Seite zeigten die Tendenz, die Verbind¬
lichkeit der bizonalen Beschlüsse

Die entsprechenden Landes gesetze
aber sollen von den Ministerpräsiden¬
ten selbstherrlich in Kraft gesetzt, die
verantwortlichen Persönlichkeiten der
Zweizonenämter zu Befehlsempfängen!
ihrer Ministerpräsidenteq» gemacht wer¬
den .

Der Einfluß der Landtage ist .damit
sehr stark eingeschränkt. Ihre wichtigste
Funktion bleibt die Wahl der Person
des mit außerordentlich weitgehenden
Vollmachten ausgestatteten Ministerprä¬
sidenten. Entsprechend der Forderung,
wenigstens den L änderrat einer par¬
lamentarischen Kontrolle zu unterstel¬
len, um der Wiedereinführung einer
verfassungsmäßigen, demokratischen übertragen?

Selbstverwaltung wirkliche Bedeutung
zu geben , ist ein 24köpflger sogenann¬
ter „Parlamentarischer Rat“ beim Län¬
derrat gebildet worden, Dieser Parla¬
mentarische Rat wird aber nur bera¬
tende Funktionen haben. Ja , er wird
nicht einmal Abstimmungen vornehmen
und al?o lediglich diskutieren können.
Die Entscheidung liegen nach wie vor
ausschließlich bei den Ministerpräsif
denten, d. h . es (wird sich gegenüber
dem bisherigen Zustand grundsätzlich
gar nichts ändern.

Wäre es nicht richtiger, diesem Par¬
lamentarischen Ausschuß anstelle der
Ministerpräsidenten die Beschlußfas¬
sung über die Länderratsgesetze zu

Kesselring wollte kein Nero sein
Die italienischen Partisanen beschuldigt — Die SS ein Plagiat

Venedig , 5 . Tcjärz . (dena-Reuter) Im
Prozeß gegen den ehemaligen General¬
feldmarschall und Oberbefehlshaber der
deutschen Truppen in Italien , Albert
Kesselring , erklärte der Angeklagte
am 4 . d. Mts . vor dem britischen Mili¬
tärgericht : „Ich wollte in der Geschichte
nicht einen Platz neben Nero ein¬
nehmen.“

Die Erschießung der 335 Italiener in
Rom sei als jedes Deutschen und dar¬
über hinaus jedes deutschen Offiziers
unwürdig gewesen.

Kesselring bedauert . . . Venedig , 5.
März (ap) Am zweiten Tage seiner Aus¬
sage erklärte der ehemalige Feldmar¬
schall Kesselring, er sei tief erschüttert
von den Abbildungen deutscher Exzes¬
se, die in dem Prozeß vorgeführt wor¬
den seien . Er bedauere nur ,

’ daß er
selbst nicht in der Lage sei , aus seinen
Archiven Photographien vorzuweisen,
um die Art zu zeigen , wie die deut¬
schen Soldaten von den Partisanen ge¬
foltert und massakriert worden sind.

Im weiteren „Verlauf seiner Aussage
bestätigte Kesselring, seine Zustimmung
zur Erschießung von zehn Italienern
für jeden bei einem Anschlag «in Rom
getöteten Deutschen gegeben zu haben,
fügte jedoch hinzu, daß er diese Lösung
für fairer gehalten habe, als Unschul¬
dige aus Rom zu evakuieren, was für
Hunderttausende den Tod bedeutet ha¬
ben würde. Am Schluß seiner Aussagen
beschuldigte Kesselring die italienischen
Partisanen , Greueltaten gegen Deut¬
sche begangen zu haben.

Die „Chance“ des Nationalsozialis¬
mus . Nürnberg, 5 . März (dena) Im Pro¬
zeß gegen die 23 Naziärzte und Wissen¬
schaftler wurde der ehemalige Leib¬
arzt Himmlers und Chef des Sportsana¬
toriums Hohenlychen, Karl Geb¬
hardt , in den Zeugenstand gerufen.
Gebhardt werden von der Anklage
neben anderen Verbrechen die Verant-
wartung für die Sulfonamid-Experi¬

mente, die Regenerationen und Trans¬
plantationen im KZ Ravensbrück zur
Last gelegt . Der Angeklagte ließ durch-
blicken , er sei sich bewußt, daß ihn ein
hartes Schicksal erwarte .

Von dem ehemaligen Reichsführer SS
Heinrich Himmler hatte der Angeklagte
keine hohe Meinung und bezeichnete
die SS selbst als ein „Plagiat der Or¬
densgründungen aller Zeiten“ . Über die
Person Himmlers sagte Gebhardt , die¬
ser habe alles selbst geglaubt, was er
gesagt habe, und auch alle Untergebe¬
nen hätten ihm geglaubt.

Sich selbst schilderte der Angeklagte
als einen Vertreter der bürgerlichen
Schicht , die im Nationalsozialismus eine
„Chance “ gesehen und diese wahrge¬
nommen habe. Er wolle heute auch da¬
für einstehen, daß er sich einen Rang
geben ließ .

Anmeldung von Wertpapier-Besitz
in der französischen Zone

Koblenz , 5 . März (dena) In Verbin¬
dung mit der Errichtung einer Wert¬
papier-Sammelbank', die bei der neu
zu gründenden Landes - Zentralbank
für die französ. Zone ins Leben geru¬
fen werden soll , wird eine Erhebung
des 'Wertpapier-BeSitzes durchgeführt.
Die Meldungen sollen bei den Geldr
instituten der französ. Zone bis zum
15 . März 1947 abgegeben werden.

Eine Stimme gegen Niemöller
Cleveland , 5. März, (ap) Pastor Nie¬

möller 15t für die Rolle eines „geistig
führenden Propheten“ im Nachkriegs¬
deutschland nicht geeignet, erllärte
Rabbi Abba Nittel Silver, einer derFüh -
rer der Weltzionisten in einer Predigt
in Cleveland. Niemöller sei nicht wegen
der verderblichen Rassenlehre des Na¬
zismus gegen das Hitlerregime einge¬
stellt gewesen, sondern lediglich wegen
der , Unterdrückung der christlichen
Kirche in Deutschland.

Neue Entnazifizierungsgerichte in
franz . Zone. Baden-Baden, 5. März ,
(dena) In den Ländern der französi¬
schen Besatzungszone Deutschlands
werden, wie Rheina am Mittwoch mel¬
det, in Kürze Gesetze erlassen wer¬
den , in denen die Einsetzung deutscher
Entnazifizierungsgerichte verfügt wird.
Diese Entnazifizierungsgerichte entspre¬
chen in vieler Hinsichtt den Spruchkam¬
mern der amerikanischen Zone . Die
Betroffenen werden demnach in ver¬
schiedene Kategorien, zum Beispiel
Hauptschuldige, Aktivisten und so wei¬
ter eingereiht.

Protest gegen Beschäftigung deutscher
Wissenschaftler . Washington, 5. März .
(dena-INS ) Die Vereinigung amerika^,
nischer Atomwissenschaftler hat aus
Gründen der nationalen Sicherheit in
einem Brief an Präsident Truman
gegen das Programm der amerikanischen
Armee protestiert , nach dem deutsche
Wissenschaftler in die USA gebracht
werden sollen.

Das freie Wort
rr Hermann Entenmann , Bretw

schreibt uns u . az Der Notruf „Gebt
Kriegsgefangenen frei !“ ■ kommt von
lionen deutschen Frauen , Kindern und

^S"
tern . Seit 8. Mai 1945 , seit 22 Monateh ruC
die Waffen und immer noch befinden SS
Millionen der besten deutschen Männer »Kriegsgefangenschaft . Deshalb ist es
gend notwendig , daß den für die Gef«7gerienfrage verantwortlichen Staatsmännerimmer wieder die Rechtslage vor Au»?
geführt und die sofortige Entlassung ^ ?
Kriegsgefangenen gefordert wird . Krieg s .J
fangene dürfen nur solange in Haft geh*ten werden , bis eine Sicherheit dafür voi
handen ist , daß sie nicht wieder als S014?ten zu einem Widerstand eingesetzt werd*können . Diese Sicherheit besteht in Deut »2J
land seit 8. Mai 1945 durch die vollständig
Besetzung mit waffenstrotzenden Besatzung
truppen und durch die vollständige
waflnung Deutschlands . Was wir seit 22 jL
naten in Deutschland haben , ist für du
Siegermächte mehr Sicherheit , wie Jeder u»
terschriebene Friedensvertrag . Die RecfeS y
grundlagen für Kriegsgefangene sind in d« i-j
Haager Landkriegsordnung und im Gen« 3
Abkommen von 1929 genau festgelegt , jw f
Kriegsgefangenen sind sofort nach Been« JÜ
gung der Feindseligkeiten zu entlass *
nicht erst nach einer jahrelang hinausgejj ,
gerten Unterzeichnung des Friedensvertr ».
ges . Die sofortige Entlassung ist den deut.sehen Soldaten in Millionen Flugblätter »
auch ausdrücklich versprochen worden ,
Kriegsgefangenen dürfen keine Vergeltung -,
maßregeln ausgeübt werden . Es ist nia»
zulässig , daß dieselben nach Beendigung d{,
Feindseligkeiten noch zwangsweise zuriic *.
gehalten und zum Wiederaufbau , oder son,
stiger Zwangsarbeit verwendet werden , j,
länger die Heimführung deutscher Kriegs ,
gefangener hinausgezögert wird , um so me»,
setzen sich die dafür verantwortlich *
Staatsmänner ins Unrecht gegen die Hat
ger Landkriegsordnung , das Genfer Abkom, ■,men von 1929 und überhaupt gegen das Me»,
schenrecht , Christentum und Demokratie ."

Herr Karl Kronenwett , Langensteia .
bach, "schreibt uns u . a . : „In Langensteinbach
gibt es eine ganze Anzahl durch Kriegselt
Wirkung beschädigte Häuser , welche m*
nicht allzu großen Mitteln wieder instang
gesetzt werden könnten und dadurch viel* :
Familien Wohnraum geschaffen würde , n
mal auch die Unterbringung der Flücht .
llnge manches zu wünschen übrig läßt . Bit •
her ist es jedoch den Besitzern dieser t* :
schädigten Häuser nicht möglich gewest », •
Baumaterial zu bekommen . Andererseiti ;
aber hat der in Pforzheim ausgebombt »
Schmuckwarenfabrikant Speidel sich j»
Langensteinbach inzwischen eine große Viäi
erbaut , die mit allen Schikanen ausgestattet
ist . (Doppelt gedecktes Dach , Zentralheizurn
Garage , im Garten Hühnerstall , sämtlidj
Fenster sind verglast ) . Ich frage nun , wie .
es kommt , daß solche Leute in dieser Webe
bauen können . Wer gibt ihnen die Genefc
migung und woher haben sie das Materie« !

Frau Göring vor der Spruchkammer

Heimkehrer aus der Sowjetunion . Insge¬
samt 216« Heimkehrer aus der Sowjetunion
sind wie dena meidet , in den letzten fünf
Tagen in Frankfurt/Oder eingetroffen . 279
Heimatlose werden vorläufig ln Umsied¬
lerlagern untergebracht werden . Alle an¬
deren sind bereits in ihre Heimatorte ent¬
lassen worden .

Heimatpakete deutscher Kriegsgefangener .
Vöm 1. März ab dürfen deutsche Kriegsge¬
fangene in Frankreich an ihre Familienan¬
gehörige in Deutschland Pakete schicken ,
wie ap mitteüt .
< Wo die Liebe hlnfXUt . . . 87 Amerikaner
haben allein in dem - Frankfurter Bereict )
um die Erlaubnis nachgesucht , deutsche
Mädchen zu heiraten , wie ap mitteilt .

Bei den amerikanischen Antragstellern han¬
delt es sich größtenteils um Zivilangestellte
des amerik . Kriegsministeriums die nach
Beendigung ihres Militärverhältnisses in
Deutschland geblieben sind , um „ die Mäd¬
chen , die sie lieben “ , heiraten zu können .

Eine heimliche Heirat . Bärbara Hutton ,
die Woolworth -Erbin , ist , einer Meldung der
„Daily Mail “ vom Dienstag zufolge , am ver¬
gangenen Samstag heimlich in der Kirche
von Chur (Schweiz ) mit dem Prinzen Igor
Troubetskoy getraut worden . Als Trauzeu¬
gen waren anwesend Mrs . Anne Lynne und
der russ . Maler Serge Sergelief . (dena -INS )

Weniger Geschlechtskrankheiten ! Die Zahl
der Geschlechtskrankheiten in Württemberg -
Baden ist , wie dena meldet , im Sinken be¬
griffen . So wurden am 15. Febr . 1947 nur
noch 319 Fälle von Gonorrhoe .gegenüber 524
am 15. August 1946 gemeldet .

300 Mill . Einheiten Penicillin für Berlin .
Das britische Volk hat der Berliner Bevöl¬
kerung einen Beitrag von 300 Mill . Einhei¬
ten Penicillin — eine zur Behandlung von
nahezu 200 Patienten ausreichende Menge —
zur Verfügung gestellt , wie ap meldet .

Guten Appetit ! Eine russische Expedition
zum Seehundfang im Eismeer hat Murmansk
und Archangelsk verlassen , wie dena -Reu¬
ter meldet . Sie ist mit vier Eisbrechern ,
Aufklärungsflugzeugen und Lotsenschiffen
ausgerüstet . Im Vorjahr erbrachte die Expe¬
dition über 300 000 Kilo Seehundefleisch .

Paris -Schanghai in 46 Stunden . 13 600 Kilo¬
meter wurden von dem Luxusflugzeug „Ciel
Dangou “ der Air France in 4« Flugstunden
auf der Strecke Paris - Schanghai zurückge¬
legt , wie dena -Reuter meldet . Es ist vorge¬
sehen , einen zweiwöchentlichen Flugdienst
auf dieser Strecke einzurichten .

Demontage der Fleseler -Werke begingt .
Die Fieseler -Werke , die im November 1946
zum Reparationsbetrieb erklärt worden sind ,
erhielten am 3. d . Mts . von der Abteilung
„Reparationen “ der amerikanischen Militär¬
regierung die Weisung , mit der Verpackung
des Maschinenparks der Werke Witzenhau -
sen und Esch Wege zu beginnen . Es handelt
sich um über 200 Maschinen im Gesamtwert
von rund 850 000 Mark , (dena )

Prager Gestapo - Man^ zum Tode verurteilt .
Das außerordentliche Prager Volksgericht
verurteilte am 3. d . Mts . den ehemaligen
Angehörigen der Prager Gestapo , Fritz
Kiesewetter , zum Tode , (dena )

Neuhaus , 5 . März, (ap) Das Spruch¬
kammerverfahren gegen Emmy Gö¬
ring wird in Auerbach (Nordbayem)
durchgeführt werden, wo sie - sich wäh¬
rend des Krieges aufhielt. Das Verfah¬
ren wird beschleunigt durchgeführt.

Die Anklagevertretung beabsichtigt zu
beweisen , daß durch „die Protektion und
Empfehlung “ Görings das Einkommen
Emmy Görings , das sie als Schauspielerin
hatte , von 8000 Mark im Jahre 1932 auf
20 000 Mark im Jahre 1933 stieg .
Prozeß gegen Nazijuristen eröffnet

Nürnberg, 5. März (dena-DPD) Der
amerikanische Hauptankläger Telford
Taylor eröffnete am 5 . d. Mts . den Pro¬
zeß gegen 15 ehemalige Nazijuristen,
die beschuldigt werden, Verbrechen ge¬
gen die Menschlichkeit und Kriegsver¬
brechen begangen zu haben.
Tod für Gouverneurvon Warschau

London, 5. März, (dena) Der ehema¬
lige Gouverneur von Warschau, Ludwig

Fischer , wurde am 3 . d. Mts . von
einem polnischen Volksgericht zum Tode
verurteilt , weil er für den Tod von
über einer Mill . Juden und für die
Vernichtung des Warschauer Ghettos
verantwortlich, war.

Kündigungsschutz für politisch Ver¬
folgte aufgehoben . Stuttgart , 5. März,
(dena) Die Anordnung über bevorzugte
Arbeitsbeschaffung für politisch Ver¬
folgte ist durch Erlaß vom 7. Januar
1947 aufgehoben worden.

nnnei
Unter dieser Rubrik sprechen die Partei «
außerhalb des Rahmens der Verantwort
lichkeit der Redaktion . Die hier veröffent
lichten Beiträge der Parteien steilem al«
keine Meinungsäußerung der Zeitung dar,

Kriegsgefangene aus Polen
Berlin , 5. März (dena)

Barth Siegfried 21. 1 . 24 , Barth Wilhelm
7. 9. 00 , Barth Wilhelm 14 .8. 13 , Bartha Wil -
heim 22. 4. 28, Barthel Günther 2. 3. 28 ,
Denscheilmann Georg 7. 3. 27 , Densig Willi
2. 1. 22 , Denstorff Heinz 3. 2. 21, Dentis Mi¬
chael 11. 4. 98 , Eichner Erich 11. 1. 13 , Eich -
ner Franz 12. 4. 14, Eichner Herbert 2 . 2. 23 ,
Eichner Georg 9. 2. 21 , Feustel Arthur 21 . 3 .
09, Feustel Martin 23. 12. 27 , Fenzel Anton
20. 12. 04 , Fey Egon 15. 11. 24 , Gens Otto 22 .
2. 98 , Gens Walter 2. 8. 00 , Geftsbugel Harald
19. 11. 12, Genscher Leo 9. 9. 28 , Handschuh
Karl *2. 3. 04, Handschuh Otto 20. 7. 00 , Handt
Kurt 24. 8. 00 , Handt Otto 10. 8. 06 , Jeske
Otto 25 . 1. 96 , Jeske Walter 21 . 12. 07 , Jeske
Willi 23. 8. 06 , Karow Eduard 12. 10 . 18 . Ka¬
row Theodor 2. 5. 95 , Karowski Franz 2. 10.
17, Karpenstein Werner 22. 1. 17 , Karper
Georg 29 . 7. 95 .

Laube Alfred 1. 12. 26, Laube Willi -5 . 10. 03 ,
Laubenthal Walter 17. 3. 28 , Lauber Bruno
22 . 9. 05, Laubert Ewald 7. 10. 15, Laubsch Er¬
win 29. 11. 07, Mark Gerhard 2.' 6. 07 , Marks
Helmut 31. 7. 20, Marks Herbert 1. 1. 13 ,
Marks Herbert 3. 8. 13, Marx Jakob 2. 10 . 24 ,
Neuschwander Hans 19. 12. 19, Nevoigt Ger¬
hard 17. 9. 18, Ney Friedrich 13. 10. 20 , Neyens
Karl 15. 2. 08, Otterbach Josef 5. 7. 21 , Ott -
mann Fritz 25 . 7. 27 , Otto Alfred 11. 2. 02 ,
Otto Alfred 30 . 4. 27 , Pest Ludwig 22 . 1. 25 ,
Fester Helmut , 5. 2. 18, Pester Kurt 6. 1. 21 ,
Pester Werner 26. 7. 25, Regua Wilhelm
3. 9. 11, Reh Hans 16. 9. 23, Reh Paul 3. 11. 04,
Reh Paul 14. 10. 16, Seifert Walter 26 . 2. 09 ,
Seifert Wilhelm 4. 1. 02, Seiferth Heinz 5. 3 .
28 , Seift Paul 23. 9. 00 , Seifert Franz 6. 3. 29 ,
Seifert Otto 26. 9. 99 , Seifert Paul 30. 1. 03 ,
Schenke Werner 4. 9. 14, Schenke Wilhelm
15. 10. 08, Schenkel Adolf 20. 10. 20 , Schenkel
Ernst 28 . 5« 11, Schenkel Helmut 19. 12. 23 ,

(Fortsetzung folgt )

USA und Polen
Washington, 5 . März (dena-Reuter)

Zu der Möglichkeit eines Abbruchs der
diplomatischen Beziehungen zwischen
den Vereinigten Staaten und Polen er¬
klärte der bisherige amerikanische
Botschafter in Polen, Arthur Bliss Lane,am Mittwoch bei seiner Ankunft in
New York, daß er keinen ' derartigen
Schritt erwarte .

Schlüssel zu geordneten internatio¬
nalen Verhältnissen . Washington, 5.
März . (dena-OANS) „Der Friedensver¬
trag für Deutschland ist in Wirklichkeit
der Schlüssel zu geordneten internatio¬
nalen Verhältnissen“

, erklärte der ehe¬
maligeStaatssekretär im amerikanischen
Außenministerium Sumner Wells am
2 . d. Mts .

Rußland willigt ein. Washington, 5.
März , (ap) Rußlands Billigung des
amerikanischen Anspruches auf die ja¬
panischen Paziflkmandate, die völlig
unerwartet kam, läßt in diplomatischen
Kreisen die Vermutung zu, daß sich
hinter diesem Schritt mehr verbirgt,als offen zutage tritt .

Man hofft , daß es ein günstiges Vor¬
zeichen für den europäischen Frieden be¬
deutet . Indessen werden in Japan inoffi¬
zielle Befürchtungen laut , daß die Sowjet¬
union versuchen werde , für diese Zugeständ¬
nisse einen erweiterten Einfluß in Ostasien
zu verlangen .

Besetzung Japans durch UN? Boston,
5 . März. (dena-Reuter) General Douglas
MeA r t h u r , der alliierte Oberkom¬
mandierende in Japan , hat vorgeschla¬
gen , daß die Besetzung Japans „als Ex¬
periment für die kollektive Sicherheit“
sobald wie möglich nach Inkrafttreten
des Friedensvertrages für Japan den
Ver . Nationen übertragen werden soll.

Kriegsgefangenen-Problem
(Von alliierter Seite betrachtet )

London , (dena - INS ) . Obwohl der Krieg
seit nahezu zwei Jahren beendet ist , so
schreibt ein Korrespondent des Interna¬
tional News Service in einem Artikel über
das deutsche Kriegsgefangenen -Problem ,
befinden sich ’ noch immer etwa 3 500 000
ehemalige deutsche Soldaten im Gewahr¬
sam mehrerer alliierter Staaten .

Die Regierungsbehörden der westlichen
Alliierten zerbrechen sich in steigendem
Maße darüber den Kopf , welche Haltung
sie dem Kriegsgefangenenproblem gegen¬
über einnehmen sollen .

Lediglich die Sowjetunion scheint
sich wenig Gedanken über ihre deutschen
Kriegsgefangenen zu machen . Nach inof¬
fiziellen Angaben beläuft sich die Zahl
der deutschen Kriegsgefangenen in der
Sowjetunion auf zwei Millionen bis zu
2 500 000 . Es wird berichtet , daß viele oder
sogar die meisten von diesen beim Bau
von Eisenbahnlinien und Industrie -Städ¬
ten jenseits des Ural und in Sibirien be¬
schäftigt sind . In Frankreich und
Groß - Britannien demgegenüber
drängt die Öffentlichkeit ihre Regierun¬
gen zu einer Entscheidung über das wei¬
tere Schicksal der deutschen Kriegsge¬
fangenen . Die Alliierten Regierungen
können sich mit vollem Recht auf inter¬
nationale Gesetze berufen , wenn sie die
Entlassung deutscher Kriegsgefangener
ln größerem Umfange ablehnen . Da ge¬
genwärtig weder eine deutsche Regierung
besteht , noch ein Friedensvertrag mit
Deutschland abgeschlossen ist , können die
Alliierten die Kriegsgefangenen mit vol¬
lem Recht solange in ihrem Gewahrsam

halten , bis endgültige Vereinbarungen
über eine Repatriierung getroffen sind .

Unterbringung u . Tätigkeit der Kriegs¬
gefangenen sind unterschiedlich . Ein
Teil befindet sich in . Arbeitslagern , an¬
dere arbeiten in kleinen Gruppen auf
Bauernhöfen und bei Bauunternehmen ."Wieder andere sind in halbmilitärischen
Lagern untergebracht , wo sie wenig oder
garnicht arbeiten . Nach Schätzungen be¬
finden sich etwa 340 000 deutsche Kriegs¬
gefangene in Großbritannien und etwa
700 000 in Frankreich . Von diesen wurden
etwa 425 000 von amerikanischen Truppen
gefangengenommen und an die Franzo¬
sen „ausgeliehen “, als die amerikanische
Armee Frankreich verließ . Kleinere Grup¬
pen deutscher Kriegsgefangener befinden
sich in anderen europäischen Staaten und
eine beträchtliche Anzahl ist noch in bri¬
tischem Gewahrsam im Nahen Osten .

Eine Reite von Erwägungen gibt den
Alliierten außer dem ihnen zugestandenen
gesetzmäßigen Recht auch ein morali¬
sches Recht , die Kriegsgefangenen zurück¬
zuhalten .

Zunächst einmal ist eine recht erheb¬
liche Zahl dieser Deutschen noch einsei¬
tig pro -nazistisch eingestellt und würde
nach einer Entlassung in größerem Um¬
fange sehr wahrscheinlich die Schwierig¬
keiten der Besatzungsbehörden vergrö¬
ßern . Die Besatzungsbehörden sehen mit
Unbehagen voraus , daß viele verbissene
ehemalige Nazi -Soldaten , sobald sie ent¬
lassen sind , untertauchen werden und
eifrig daran arbeiten werden , in Deutsch¬
land Verhältnisse zu schaffen , wie sie zu
Hitlers Zeiten bestanden .

Ein weiterer Faktor — die deutschen
Kriegsgefangenen sind für den Wieder¬
aufbau m ihren Gewahrsams -Staaten un¬
entbehrlich . Diese Arbeiten umfassen den

Wiederaufbau von Bauerngehöften , Stra¬
ßen , Städten und anderen Einrichtungen ,
die während des Krieges durch die deut¬
schen Armeen zerstört worden waren .

Als weiterer Faktor kommt hinzu , daß
die deutschen Kriegsgefangenen in Folge
des .Mangels an Arbeitskräften jn den
Siegerstaaten dringend benötigt werden .
Dieser Arbeitskräfte -Mangel tritt insbe¬
sondere in den landwirtschaftlichen Be¬
trieben Großbritanniens 'und Frankreichs
in Erscheinung .

Alle diese Überlegungen stehen den
menschenfreundlichen und gefühlsbeton¬
ten Behauptungen gegenüber , die Deut¬
schen hätten genug gelitten und sollten
nun in ihre Heimat zurtickgeschickt wer¬
den . Die Deutschen selbst fordern natür¬
lich mit lauter Stimme eine Rückkehr der
Kriegsgefangenen . Die deutsche Presse
betont , der Wiederaufbau Deutschlands
und die Reparationslieferungen würden
dadurch erheblich verzögert , daß Millio¬
nen gesunder Männer sich als Kriegsge¬
fangene in anderen Ländern befinden .

Die Deutschen weisen weiter auf den
großen Überschuß an Frauen , besonders
in den Altersgruppen zwischen 25 und 50
Jahren hin . Deutschland hat insgesamt
etwa sieben Millionen mehr Fraueri als
Männer . In ländlichen Gebieten tritt die¬
ses Mißverhältnis nicht so stark in Er¬
scheinung , während in manchen Städten
etwa doppelt so viel Frauen leben , wie
Männer . In Berlin , wird das Verhältnis
sogar mit vier zu eins berechnet .

Dies , so sagen die Deutschen , sei eine
untragbare Situation , die in
Deutschland zu einem schweren Zusam¬
menbruch der Moral geführt habe .

Großbritannien ist einer ' der
Staaten , die bereits mit einer planmäßi¬
gen allmählichen Repatriierung der deut - I

sehen Kriegsgefangenen begonnen haben .
Es werden zur Zeit monatlich 15 000 deut¬
sche Kriegsgefangene aus Großbritannien
nach Deutschland entlassen . An diesem
Plan wird jedoch unter dem Hinweis , daß
die letzten Gefangenen im Rahmen die¬
ses £ rogrammes erst in zwei Jahren nach
Deutschland zurückgekehrt sein werden ,
von Wirtschaftsfachleuten , Wohlfahrtsor¬
ganen und von den Kirchen die alle eine
schnelle Repatriierung der Gefangenen
durchsetzen wollen , Kritik geübt .

Es ist jedoch wahrscheinlich , daß we¬
der Großbritannien , Frankreich , die So¬
wjetunion noch irgend ein anderes Land
mit einer Repatriierung größeren Stils
beginnen werden , bevor nicht in irgend
einer Form eine deutsche Regie¬
rung gebildet ist und bevor nicht ein
Friedensvertrag , der die Rück¬
führung der Kriegsgefangenen tm einzel¬
nen regelt , unterschrieben ist .

Kriegsgefangene in Frankreich
Frankreich hat vorgeschlagen , mit der

Entlassung der deutschen Kriegsgefan¬
genen am 1 . Januar 1948 zu beginnen
anstatt , wie es von den USA gefordert
worden war , sie am 1 . Oktober 1947
freizulassen.

In bezug auf die unterschiedlichen
Zahlenangaben, die von den amerika¬
nischen und französischen Behörden
vorgelegt wurden , erklärte ein Sprecher
des französischen Außenministeriums,daß, abgesehen von einer Anzahl ent¬
flohener Gefangener, eine gewisse An¬
zahl von Kriegsgefangenen entlassen
worden sei, (dena)

Kondima -Werk Engelhardt -Heiden conti»
Waisenhaus ,

Zuschriften und Anfragen der Mühlburgg
Bevölkerung über den Stand der Angelegen ,
heit Kondima — Städtisches Waisenhaus a»
die Kreisleitung der KPD Karlsruhe ver¬
anlassen uns zu folgender öffentlicher Stel¬
lungnahme :

Das Städt . Waisenhaus , Stößerstraße tl
wurde im Jahre 1933 aus Spenden Oer
Karlsruher Bevölkerung erbaut . In seinen
Statuten wird das Waisenhaus als soge¬
nannte Ewige Stiftung bezeichnet mit der
Maßgabe , daß das Gebäude niemals ander»
als den vorgesehenen Zwecken dienstbar ge¬
macht werden darf . Dieses Gebot wurde im
Dezember 1940 von der Nazi -Stadtverw »l-
,tung durchbrochen , indem das Waisenhaui
dem Nazibetrieb Engelhardt & Heiden zum
Schleuderpreis von RM 250 000.— übereign «
wurde . Dieses Rechtsgeschäft muß nach den
Grundsätzen von Moral und Recht , die
heute wieder zur Geltung gebracht werden
müssen , als ein Verstoß gegen die guten
Sitten betrachtet und deshalb der Kau!
wieder rückgängig gemacht werden . Im
Juli 1945 wendete sich erstmals die Geis!
lichkeit beider Konfessionen ln " Mühlberg

-an das Stadtrechtsamt mit der Bitte um
Einleitung der nötigen Schritte , damit du
Waisenhaus wieder seinem ursprünglichen
Zweck zugeführt werden kann . Das Recht»*
amt der Stadt Karlsruhe ließ alle Beteiligten
wissen , daß die . Nachprüfung des Kaufver¬
trags ergeben habe , daß derselbe „ rechts¬
gültig “ sei und zur Zeit nichts dagegen un¬
ternommen werden könnte , daß aber zu ge¬
gebener Zeit ein später eingesetzter Stadt¬
rat die Angelegenheit überprüfen und evtl
auttauchende Unregelmäßigkeiten beim Ver¬
kauf als Grundlage einer Rückgängig -
machung nehmen könne . Dieser Zeitpunkt
ist gekommen und wie wir hören , hat da
Stadtrat vor einigen Wochen zu dieser Frage
steh bereits geäußert und eine aus allen
Parteien zusammengesetzte Kommission ge¬
bildet , die eine Überprüfung des damaligen
Handels vornehmen und Vorbereitungen für
den Rückkauf des Waisenhauses treffen soll

Die Herren der Kondima denken nicht
daran , diesen Bedürfnissen Rechnung
tragen , ist doch in der Zeit der Sachwert»
das Waisenhaus ein viel zu fetter Happen,
als daß man ihn heute gegen lumpig»
250 000 RM , die man damals aus der Westen,
tasche mit den Kriegsgewinnen bezahlt hat
urückgeben wird . In den Augen dies«
,eute isf “das Waisenhaus kein Ort , an dem
durch den Nazikrieg zu Waisen geworden»
Kinder eine Zuflucht finden können , oder
den die Stadtverwaltung angesichts ihr«
24 beschädigten und teilweise total zerstör¬
ten Schulen als Schulhaus benützen könnt»
— es ist ihnen vielmehr ein nüchtern «
Kompensationsobjekt , mit dem sich ein go;
tes Geschäft machen läßt . Die Kondima Mjfür das Waisenhaus keine Verwendung . ®
ist ein Zweckbau , denkbar ungeeignet ß»
eine moderne Fabrikanlage — aber es bitf
heute Millionen an Sachwerten in sich .

Sachwert gegen Sachwert , das ist heu«
der moralische Grundsatz der Kondimanut *,
nießer , und allen staatlichen Bestrebung *?,
das Äquivalent Geld als natürlichen Taus®
wert unserer nun . einmal noch bestehende »
kapitalistischen Wirtshaftsordnung zu **“
halten , zum Trotz , fordern die Kondiru»*
Nazis von der zerstörten Stadt die Erst*1
lung eines neuen Fabrikgebäudes , erst da®
sind sie bereit , das Waisenhaus -Jn Taus«
zu geben .

Herr Engelhardt , der typische Nation »"
Sozialist , verstecht sih heute hinter sein»
Kompagnon Heiden und läßt durch ihn s*«
Klagelied singen . Allen Fraktionen
Stadtrats gingen entsprechende Schreiben m
und es sieht ganz so aus , als ob die St«01
Karlsruhe den Ruin der armen Krieg?
geWinnler herbeiführen würde , wenn K
niht auf das menshenfreundlihe AngeWJ
des Tauschgeschäfts eingeht . In Wirklich !**®
hat die Kondima,,wie allen Einwohnern
Mühlburg bekannt ist , auf ihrem eigen»
Grund und Boden ihre beschädigten “h
bäude längst wieder aufgerichlet ur.d
gtuf demselben Grund Raum genug , sich ®
erweitern . „

.Die Kommunistishe Fraktion des St»*T
rats hat den Auftrag , sih für die
erwerhuner das WaiRpnhsnkM „ii »46hst I1"

Vflöerwerbung des Waisenhauses zurÄchst
der Grundlage einer im ^Kaufvertrag
1940 festgelegten Rückkaufsklausel ein»?
setzen , gegebenenfalls die Prozeßführ «®
durch die Stadtverwaltung zjü erstehen , °“L
letzten Endes die Enteignung des Wal*»“
hauses Im öffentlichen Interesse zu f° rd®2
Der politishe und juristishe Kampf
das Waisenhaus ist niht der einer ein**,
nen Partei , sondern der Kampf aller ”»£
telen und die Sähe der gesamten
ruher Bevölkerung . ,Kommunistishe Part *«

Kreisleitung KarlsruM «
Fritz Aschinger
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Eine Bitte der Imker
In blütenarmerl Zeit, sieht man des

öfteren Leute mit Weidekätzchen. Man
nehme den Imkern den Zorn nicht übel,
wenn die Kätzchen von den eigens im
Bienengarten gepflanzten Weiden ge¬
stohlen sind. Ganz abgesehen davon;
daß ein Weidenbaum oder ein Weiden-
strauch , dessen Zweige sinnlos abge¬
rissen wurden , eine Verschandelung des
jjaturbildes ist , wird den Imkern durch
diese Unsitte ein großer Schaden zuge-

' fügt. Die Kätzchen spenden den Bienen
die erste Nahrung im Frühling . Sie ent¬
halten sehr viel Blütenstaub , der vzur
Aufzucht der jungen Bienen absolut
nötig ist. Ein Erstarken des Bienenvol¬
kes ist ohne Blütenstaub unmöglich .
Ohne starke Völker ist aber keine Ho-
nigemte denkbar. Wer also Kätzchen
abreißt , schmälert das Honigerträgnis ,
vernichtet vielleicht gerade jenen Ho¬
nig, den er gerne kaufen möchte. Das
Ganze hat aber noch eine ästhetische
Seite. Die abgerissenen Zweige stehen
in einer Vase im Zimmer. Nach kurzer
Zeit sind es nur noch dürre Reisig-
Stengel.

Gibt es ein schöneres Bild , als das
Spiel zwischen Blüte und Biene ? Jeder,
der arti Weidenstrauch vorbeikömmt ,
kann dieses Frühlingsidyll betrachten,
und sich daran freuen . A. G.

+
Stadtrat Pfaizgrafs letzte Fahrt . Der

verstorbene Stadtrat Christian Pfalz¬
graf wurde am Dienstagnachmittag
auf dem Durlacher Friedhof
beigesetzt. Hunderte von Frauen und
Männern fanden sich ein , um dem To¬
ten die letzte Ehre zu erweisen . Auch
Wirtschaftsminister Dr. Veit und die

' Mitglieder des Karlsruher Stadtrats
säh man unter den Leidtragenden . Mit
dem Lied „Ein Sohn des Volks wollt ’
er sein und bleiben “

, leiteten die Sän¬
ger der vereinigten Gesangvereine von
Durlach und Aue die Trauerfeier ein .
Stadtpfarrer N e u m a n n (Lutherpfar¬
rei) entrollte ein Lebensbild des Ver¬
storbenen und verglich sein Wirken mit
dem des kürzlich zu Grabe getragenen
Stadtpfarrers Blink , denn beider Ar¬
beit hätte' im Dienste der Menschheit
gestanden. Oberbürgermeister Topper
widmete dem Verstorbenen einen Nach¬
ruf, in dem er die Verdienste des Da¬
hingeschiedenen für die Allgemeinheit
und insbesondere für seine Vaterstadt
Durlach würdigte . Die Vertreter der
Parteien, Bezirkshauptverwaltung , Be¬
zirksstelle Durlach, des Mieter- und
Bauvereins, Evang. Gemeinde usw . prie¬
sen den Entschlafenen als vorbildlichen
Kämpfer und Menschen.

Wichtige Erweiterung des Postver¬
kehrs. Ab sofort sind im Verkehr nach
und von der französischen Besatzungs¬
zone Wertbriefsendungen , Nachnahme¬
briefsendungen und Postaufträge zur
Geldeinziehung sowie Postprotestauf -

träge zugelassen . Die zur Zeit für Post-
und Geldsendungen gültigen Vorschrif¬
ten über das Höchstgewicht und den
Höchstbetrag sind auch auf diesen In¬
terzonenverkehr anzuwenden . Zu be¬
achten ist , daß für das Saargebiet be¬
sondere einschränkende Bestimmungen
gelten . (Postaufträge und Nachnahme-
briefsenduligen sind daher auf RM
100.— beschränkt) . Schließlich wird be¬
merkt , daß mit der französischen Zone
der Paketverkehr noch nicht aufgenom-
men worden ist , so daß selbstverständ¬
lich auch Wertpakete oder Nachnahme¬
pakete nicht zulässig sind.

Auslandsbriefverkehr . Über die Zu¬
lässigkeit des Inhalts der Briefe im
Ausländsverkehr , die bis 500 g wiegen
dürfen, sind Zweifel entstanden . Es
wird deshalb bekanntgegeben , daß durch
die Zulassung der Briefe bis zu 500 g
Gelegenheit gegeben werden soll , außer
rein brieflichen Mitteilungen auch Ge¬
schäftspapiere , Drucksachen, Waren¬
proben, Mischsendungen, Zeitschriften,
Zeitungen als Briefe versenden zu kön¬
nen . Eine Einschänkung besteht nur
noch insofern , als Geschäftsabschlüsse
und Verfügungen über Auslandsgutha¬
ben nicht gestattet sind. Wie bereits be¬
kanntgegeben , sind nunmehr auch alle
Sprachen im Auslandsverkehr zugelas¬
sen.

Nicht gemeldete Teppichbestände,
Durch eine Warenbestandsaufnahme bei
Teppichfirmen wurden bei drei Fir¬
men große Bestände an Teppicher» und
Läufern festgestellt , die dem Wirt¬
schaftsamt nicht gemeldet waren . Die¬
ses wird nun über die festgestellten
Vorräte nach Bedarf verfügen .

12jährige stiehlt Lebensmittelkarten .
Eine 12jährige Schülerin wurde als
Lebensmittel kartend’ebin ermittelt . In
ihrem Besitz befanden sich 4 Lebens¬
mittelkarten mit dem Namen der
rechtmäßigen Eigentümer und eine
weitere fremde Lebensmittelkarten¬
mappe.

Einbruch bei der Karitas. Durch
nächtlichen Einbruch in einen Lager¬
raum des Karitasverbandes wurden
einige Lebensmittelpakete und eine
große Anzahl amerikanische Lebensmit¬
teldosen , die für Schulspeisung be¬
stimmt waren , gestohlen . Drei Täter
konnten ermittelt und festgenommen
werden.

Gestörtes Diebesgeschäft . In der
Nacht wurde in ein Lebensmittelge¬
schäft in der Schönfeldstraße eingebro¬
chen. Beim Einschreiten eines Wach¬
mannes flüchteten die Diebe durch das
Fenster . Größere Mengen Lebensmit¬
tel, die sie zum Wegschaffen bereitge¬
stellt hatten , mußten sie zurücklassen.

Verkehrsunfälle . In der Pfinztal¬
straße wollte ein Fußgänger auf eine
fahrende Straßenbahn aufspringen . Er
wurde hierbei von einem Personen¬
kraftwagen erfaßt und mußte mit Ver¬

letzungen ins Krankenhaus eingelie¬
fert werden . — Beim Einbiegen in die
Herrenstraße stieß ein Lieferwagen mit
einem entgegenkommenden Lastwagen
zusammen , der gerade ein Pferdefuhr¬
werk überholen wollte . Der Lieferwa¬
gen wurde erheblich beschädigt.

Barackenbrand . Im Gelände des
Hauptbahnhofes brach in einer B a •
r a ck e , in der eine Schlosserei unter¬
gebracht war , infolge eines schlecht
verwahrten Ofens ein Brand aus, dem
die Schlosserei zum Opfer fiel .

Geburtstag . Am 4. 3. wurde Adrian Hede ,
Gottesauerstraße 47 , 80 Jahre alt . Friedrich
Ehinger , Durlacherstraße 69 , feiert am 7. 3.
seinen 86 . und Frau Berta Mann . Beiertheim ,
Breitestraße 47, den 80. Geburtstag ,

Wetterbericht
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Mtid . Vorhersage , gültig bis Freitagabend:
überwiegend stark bewölkt und ,ioch einzelne
leichte Regenfälle .' Tagestemperaturen auf etwa
8 Grad ansteigend , nachts auf etwa 2—4 Grad
über 0 zurückgehend. Scbwachwindig . Erneut
Hochwassergefahr .

ShelnwasserstSnde
4. März: Konstanz 246 (—I) , Breisach 97 (+ 11) ,

Strasburg 132 (+ 4) , Maxau 324 (—6) , Mann¬
heim 186 (—11) , Caub 134 (—13).

5. März: Konstanz 246 (unv .) , Breisach 94 (—3) ,
Straßburg 135 (+ 3) , Maxau 332 (+ 8) , Mann-
heim 188 (+ 2). Caub 122 (—12) .

Steine zum Wiederaufbau
Der Logverkauf der Wiederaufbau - Lotterie hat begonnen

Seit 1 . März 1947 begegnen wir in
den Straßen und auf den Plätzen un¬
serer Stadt den Losverkäufern der
Wiederaufbau - Lotterie . Der
Reinertrag der Lotterie dient aus¬
schließlich dem Wiederaufbau der
schwerstkriegsbeschädigtenStädtöNord -
badens : Karlsruhe, Pforzheim , Bruch¬
sal, Mannheim, und Nordwürttembergs :
Stuttgart , Heilbronn, Ulm , Crailsheim .

Für jede Stadt wurde ein Werbe¬
plakat von Künstlerhand entworfen
mit einem markanten Wahrzeichen der
betr . Stadt . Das Karlsruher Plakat
zeigt den Weinbrennerschen Rathaus¬
bau, die Pforzheimer Schloßkirche
schmückt das Plakat der „Goldstadt
an der Pforte des Schwarzwaldes “, für
das Bruchsaler Plakat ' hat man
selbstverständlich das herrliche Wahr¬
zeichen dieser einstigen „Perle des
Rokoko“, das Schloß, gewählt . Die 1/10-
Losscheine zeigen neben dem Wappen
der jeweiligen Stadt ebenfalls das Bild
eines hervorragenden , das früher so ver¬
traute Gesicht dieser Stadt formenden

Bauwerks . Karlsruhe und Stuttgart
sind mit zwei verschiedenen Losbildem
vertreten . Hier das alte Schloß mit der
Ulrichskirche und das Rathaus, dort
das Rathaus mit der Pyramide und das
ehemalige Großherzogliche Schloß . Die
Bruchsaler Losscheine zeigen die
Schloßkirche, die Pforzheimer eben¬
falls die Schloßkirche, die Mannheimer
den Wasserturm, die Heilbronner die
Kilianskirche , die Ulmer das hochra¬
gende Münster, die Crailsheimer die
Silhouette der türmereichen und mauer¬
bewehrten mittelalterlichen Stadt. Die
ganzen Lose sind mit den wie Blätter
über eine mächtige Eiche verstreuten
Wappen der zerstörten Städte ge-
geschmückt . t

Vorgesehen sind 28 267 Gewinne im
Gesamtwert von 1 700 000 RM , außer¬
dem werden drei schlüsselfertige Ein¬
familienhäuser zusätzlich verlost. Jedes
Los bildet gleichsam einen Stein zum
Wiederaufbau unserer acht zerstörten
Städte ' in Nordbaden und Nordwürt¬
temberg und bietet überdies jedem

60 Jafire Sclilaclit - und Viekkof
Die Errichtung und Erweiterung der Anlage verschlang 3 964 034 RM

Glfeicltes Recht den Neuburgern
Was es bedeutet , mit dem Notdürftig¬

sten versehen von Haus und Hof ver¬
trieben zu werden , können nur wenige
ermessen. Lediglich die Totalfliegerge¬
schädigten kennen diese Nöte , die aber
meist durch Verwandte oder Bekannte
Unterstützung fanden und häufig doch
noch etwas durch anderweitige Unter¬
bringung gerettet haben. Die Feststel¬
lung dieser Tatsache muß vorangestelit
werden, um bei den Altbürgern das nö¬
tige Verständnis zu wecken.

Von den verantwortlichen Stellen
wird alles getan , um den Neu¬
bürgern bei der Schaffung einer heuen
Heimat zu helfen . Das bewies die vierte
Arbeitstagung im Rathaussaal am
Dienstag, unter Vorsitz des Flüchtlings¬
kommissars B e h n 1 e , in Anwesenheit
Wi Bürgermeister Dr. Ball und den
rertrauensleuten der Neubürger . Nach¬
dem ein Flüchtlingswohnungsamt die
Belange der Neubürger in Wohnungs¬
fragen vertritt , war in dieser Sitzung
die Bezugscheinverteilung durch das
Wirtschaftsamt Gegenstand der Aus¬
sprache. Der Sprecher der Neubür¬

ger gab der Unzufriedenheit über die
Verteilung Ausdruck und bemängelte
die Organisation. Der Leiter des Wirt¬
schaftsamtes , Direktor B e r-eh e r , wi¬
derlegte die Vorwürfe in einem länge¬
ren Referat an Hand von praktischen
Beispielen . Es bliebe uns lediglich, ss>
betonte er, die Verteilung der Kon¬
kursmasse überlassen . Die geringe Pro¬
duktion reiche nicht zur Deckung der
dringendsten Bedürfnisse aus. Um nur
ein Beispiel zu geben , seien für ein
volles Vierteljahr 102 Anzüge zur Ver¬
fügung gestanden .

Es wurde der Vorschlag eingereicht
und angenommen , daß eine ähnliche
Einrichtung wie beim Wohnungsamt,
künftig beim Wirtschaftsamt zur Lin¬
derung der größten Not beitragen soll.
Die Vertrauensleute werden die Be¬
dürftigkeit überprüfen und nach diesen
Ergebnissen sollen Öfen, Betten und
Haushaltungsgegenstände zur Vertei¬
lung kommen . Die Arbeitstagung be¬
wies , daß Probleme nicht nur theore¬
tisch gelöst werden können, wenn der
gute Wille vorhanden ist . P . S. -

Am 3. März 1887 wurde der Karls¬
ruher Schlacht- - und Viehhof seiner
Bestimmung übergeben . Die Anlage hat
seit 60 Jahren manche Vergrößerung
und Verbesserung erfahren , die da¬
mals einen Kostenaufwand von 874 000
RM verursachte . Hach 20 Jahren war
ein Neu- und Umbau dringend erfor¬
derlich, der 2 480 000 RM verschlang.
Der positive Erfolg dieses Neu- und
Umbaues zeigte sich recht bald , nicht
zuletzt in der Zunahme der Märkte und
Schlachtungen . 1889 betrug der Auf¬
trieb an Tieren 35 720 , 1913 betrug er
mit 76 799 Stüde bereits das Doppelte.
Auch die Zahl der Schlachtungen nahm
bedeutend zu, die von 53 168 im Jahre
1889 auf 57 473 im Jahre 1913 stieg .
Der Viehhandels - und Schlachtverkehr
verdichtete sich immer mehr und im
Jahre 1927 wurde wiederum die Frage
einer Erweiterung und Verbesserung
akut. Der Bürgerausschuß bewilligte
einstimmig die beantragten 515 000 RM .
Im ganzen hatte der Schlacht- und
Viehhof nun einen Kostenaufwand von

3 964 034 RM verursacht . Nachdem die
Verbesserungen und Erweiterungen
durchgeführt waren , besaß Karlsruhe
einen der besteingerichtesten Schlacht-
und Viehhöfe Deutschlands . Die Ver¬
besserungen erstreckten sich nicht hur
nach der technischen Seite hin , sondern
in gleichem Maße wurde die Aufmerk¬
samkeit den hygienischen und sanitä¬
ren Einrichtungen geschenkt , eine Auf¬
gabe , deren große Bedeutung der Laie
oft zu wenig zu schätzen weiß , trotz¬
dem gerade die Abgabe und der Kon¬
sum hygienisch einwandfreien Fleisches
im Interesse der Gesundheit der ge¬
samten Bevölkerung liegt . Der Karls¬
ruher Schlacht- und Viehhof kann für
sich das Verdienst in Anspruch neh¬
men, die erste Stadt in Baden gewe¬
sen zu sein , die die Trichinenschau
bei den Schweinen eingeführt hat .

Der Schlachthofkomplex umfaßt allein
zwei Schlachthäuser für Großvieh , je
ein Schlachthaus für Kälber und
Schweine (letzteres mit Trichinenschau ),
ein Seuchenschlachthaus, eine Fleisch -

NordljacJiscIier Sängerbund gegründet
Gründungsversammlung in Bruchsal

In den Räumen des „Friedrichshofs“
tagten am Sonntag die Delegierten der
nordbadischen Sängerkreise Mannheim,
Heidelberg , Pforzheim , Karlsruhe und
Bruchsal , um die Gründung des Nord¬
badischen Sängerbundes zu vollziehen .
Neben dem Präsidenten des Württem-
bergischen Sängerbundes , der schon vor
längerer Zeit gegründet wurde , wohnte
auch Regierungsrat Heß vom Kultus¬
ministerium der Tagung bei.

Sängerkreisführer H e s p e 1 e r-Karls-
ruhe gab einen Überblick über die bis¬
her geleistete Arbeit in den einzelnen
Sängerkreisen und begründete ein¬
gehend die Notwendigkeit des Zusam¬
menschlusses .

So schlug Hespeler die Gründung
eines Nordbadischen Sänger¬
bundes vor , der sich dann, etwa im
Herbst dieses Jahres , in corpore dem
Württembergischen Sängerbund an¬
schließt, je größer die Dachorganisation
sei , umso leichter ließen sich die gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten der einzelnen

Vereine bei der Beschaffung von No¬
tenmaterial und dergl. überwinden .

Der Präsident des Württembergischen
Sängerbundes,' S t e 11 e r, hob vor allem
auf die parteipolitische und religiöse
Neutralität der Vereine ab als eine der
wichtigsten Voraussetzungen für den
Bestand des Sängerbundes .

Trotz der im Saal herrschenden Kälte
schloß sich an die beiden Vorträge eine
lebhafte Aussprache an, in der
noch einmal alles Für und Wider des
Anschlusses an den Württembergischen
Sängerbund erörtert wurde . Die an¬
schließende Abstimmung ergab dann
eine erfreuliche Einigkeit der anwesen¬
den Delegierten , einstimmig wurde die
Gründung des Nordbadischen Sänger¬
bundes vollzogen und ein vorläufiger Ar¬
beitsausschuß gebildet , der die weiteren
Arbeiten durchführt. Diesem Ausschuß
gehören die Sängerkreisführer oder ihre
Stellvertreter aller fünf nordbadischen
Sängerkreise an : F r a n z - Mannheim ,
Schweizer - Heidelberg , Neuert -
Pforzheim , Hespeler - Karlsruhe und
Pieloth - Bruchsal. -u-

Drei Belastete und ein Mitlaut

13aS heutige llina / Letzter Auslandsvortrag
Den Abschluß der Auslandsvorträge an

der Techn . Hochschule bildete ein Vor¬
trag von Prof . Dr . C r e d n e r-München
über „Das heutige China , Land¬
schaft und Wirtschaf t“ . Der
Vortragende verstand es in ausgezeichne¬tst Weise die Grundtatsachen der chine¬
sischen Lebensverhältnisseauf wirtschaft¬
lichem Gebiet herauszustellen und jiarausdie politischen Gegebenheiten zu erklä¬
ren . Eine Reihe vollendeter Lichtbilderun¬
terstützte u . ergänzte das gesprocheneWort.

80 Prozent des 400 MillionenvolksChinas
sind in der Landwirtschaft beschäftigt.Der Boden wird zwar nach alten Metho¬
den , aber höchst intensiv bewirtschaftet.Im Norden wird vorwiegend Hirse, Erd¬
nuß, Sojabohne , Weizen und Baumwolle
kultiviert, im Süden vor allem Reis. Der
Besitz ist soweit aufgesplittert, daß, keine
Marktüberschüsse erzielt werden. Im Nor¬den ist die durchschnittliche Wirtschafts -
Kroße 3 Hektar , im Süden 1 Hektar , wel¬
cher Mangel allerdingsdurch die drei Ern¬ten im Jahr wieder ausgeglichen wird.Lene weitgehende Spezialisierung gibt der
Masse der Mensenen ein bescheidenstes
Auskommen . Die soziologische Struktureines Durchschnittsdorfesgab hier erhel-
i?nde Aufschlüsse. Das zum Schutz gegen•Räuber eng zusammengebaute Dorf warvon 40 Familien mit 240 Menschen be¬lohnt . Es war ein Zweisippendorf mitnur drei Grundbesitzerfamilien. Die an-
= u

11. waren teils Pächter, teils Land¬
arbeiter . Die Pachten sind sehr hoch, sie
schwanken zwischen 30—70 Prozent. Bei
*üter Ernte ist dies zu erschwingen,schlechte Ernten bringen jedoch großes"lend . Die ganze Habe wandert dann
oi u

a
,s Pfändhaus , das einzige. Haus , das

■ch ln einer Stadt weit über die sonsti -*®h zusammengeduckten Häuser erhebt.hinas großer Reformator Sun -Yat -Sen
selbst vom Lande . Sein Vatermußte auswandern und erwarb draußen

so viel Reichtümer, daß der Sohn Medi¬
zin studieren konnte . Sein Reformpro¬
gramm hatte drei Prinzipien: ein nationa¬
les „China den Chinesen “ , ein demokrati¬
sches: „Alle Macht ist beim Volk “ und
ein soziales: „Agrarreform “ . Sein Nach¬
folger Chiang -Kai-Schek ging zunächst
mit dem Kommunismus , weil er dort Ver¬
ständnis und Unterstützung.fand. Später
machte er entschlossen kehrt, um sich
bei (der oberen Schicht Chinas Rücken¬
deckung zu verschaffen. Es gelang ihm
auch den Kommunismus in einigen Pro¬
vinzen auszurotten , ohne ihn allerdings
vernichtendztj . schlagen. Die Agrarreform
wurde in den kommunistischen Provin¬
zen durchgeführt, zunächst durch Einstel¬
len der Zinszahlungen an die Grundbe¬
sitzer, sodann durch Aufteilung des Bo¬
dens , was allerdings durch die Kleinheit
des auf die Familie entfallenden Anteils
wirkungslos wurde und deshalb ging man
zum Prinzip der Kollektivwirtschaft über .
Durch die gemeinschaftliche Bewirtschaf¬
tung wurden viele Menschen gespart , die
dann zu den Armeen Stießen , mit denen
sich Chiang -Kai-Scffek in den dreißiger
Jahren herumzuschlagen hatte. Erst der
Krieg mit Japan brachte hier Wandlung .
Japan suchte sich hier mit der W aff® den
Absatzmarkt zu schaffen, nachdem der
Boykott japanischer Waren in China und
das Weltmarktdumping gescheitert wa¬
ren. Heute ist die Situation dadurch ge¬
kennzeichnet, daß der alte Gegensatz zwi¬
schen den Kreisen um Chiang -Kai-Schek ,hinter dem die Konservativen stehen, und
dem Kommunismus wieder auflebt. Der
Kommunismus ist aber nur deshalb so
einflußreich, weil er den Weg zu der not¬
wendigen Agrarreform zeigt. Leider fehlt
hier der Raum , um auch die vielen in¬
teressanten Einzelheiten über die chine¬
sische Stadt, das Verkehrsproblem und den
Einfluß des Auslandes auch nur zu strei¬
fen. -rn.,

Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirek¬
tor Elsenmann verhandelte . die Spruch¬
kammer I am Samstag zunächst gegen den
Landwirt Friedrich B o d e m e r aus Auer¬
bach . Der Betroffene war Mitglied der
NSDAP von 1931—1945 , der SA von 1936—1948 ,
hatte den Posten eines Stützpunktleiters be¬
kleidet und war mit der bronzenen Ver¬
dienstmedaille der Partei ausgezeichnet wor¬
den . Entlastungszeugen erklärten , daß B .
kein Fanatiker gewesen sei , der niemanden
unter Druck gesetzt - habe und dem es zu
danken gewesen sei , daß die Partei in
Auerbach es höchstens auf 30 Pg ‘s gebracht
habe . Der Spruch ier Kammer lautete : Ein¬
reihung in die Gruppe der Belasteten , Her¬
anziehung zu Sonderarbeiten auf die Dauer
von 2 Jahren , 39prozentigen Vermögensein¬
zug und 5 Jahre Berufsbeschränkung .

Der frühere Schreiner und spätere Ver -
waitungssekretär Josef Schmidt aus
Karlsruhe hatte der Partei von 1930—1344
(bezw . 1945) angehört , war Mitglied der
AUg . SS von 1931—1935 (zuletzt als Unter¬
sturmführer ) gewesen und hatte auch noch
in einigen anderen Organisationen der
NSDAP mitgetan . Verschiedene Zeugen
charakteri . eiten ihn als einen Menschen ,
mit dem auch politisch Andersdenkende hät¬
ten auskommen können , der an der Partei
freimütig Kritik geübt und den und Jenen
davon abgehalten habe , Ihr beizutreten . Die
Beweisaufnahme ergab weiter , daß er ei¬
nerseits zwar als Nutznießer der Partei an¬
zusehen , daß er ihr aber nur deswegen bei¬
getreten sei , weil er nach wirtschaftlichem
Zusammenbruch in ihr den rettenden Ha¬
fen gesehen habe . Der Spruch der Kammer
lautete , vor allem auch mit Rücksicht auf
die lOOprozentige Kriegsbeschädigung des
Betroffenen auf Einreihung in die Gruppe
der Belasteten , 3 Jahre Heranziehung zu
Sondera >-bMten , 50prozentigen Vermögensein¬
zug und 5 Jahre Berufsbeschränkung .

Der Oberverwalter Franz Frey aus Neu -
rcut , der 35 Jahre lang lm Gefängnisdienst
tätig war , ließ sich 1933 ln die Partei pres¬
sen und gehörte ihr , eine Zeltlang als stellv .
Zellenleiter , bis 1943 an . Ihm wurde ge¬
glaubt , daß er der NSDAP sich nur des -

. wegen angeschlossen hatte , um nicht aus
seinem Dienst entlassen zu werden . Vor
allem sprach zu seinen Gunsten , daß er ,
wie eine Reihe von Zeugenaussagen fest -
stellte , seine 'Gefangenen , auch die politi¬
schen , immer menschenwürdig behandelt
hat . Er wurde daher als Mitläufer angesehen
und kam mit einer Geldbuße von 300 RM
davon .

Der frühere Bäcker und nach dem „Um¬
bruch “ als uralter Kämpfer m den Reichs¬
bahndienst übernommene Gustav G ö b e 1 -
b eck er aus Karlsruhe war SA -Mann von
1913 bis 1935 (zuletzt Truppführer ) , Pg . von
1933 bis 1945 und besaß das goldene Partei¬
abzeichen . Nach der Beweisaufnahme war
er als Nutznießer des Systems , nicht aber

er
als Parteifanatiker anzusehen . Auch schien
es geboten , die politische Entwicklung und
Betätigung des Betroffenen im Zusammen¬
hang mit dem Milieu seines -Heimatortes
Liedolsheim , einer Nazihochburg , zu werten ,
wo G. unter dem Einfluß der berüchtigten
Brüder Roth und anderer Schreier von der
Massenpsychose angesteckt werden konnte .
Nach längerer Beratung des komplizierten
Palles glaubte die Kammer von der Ein¬
weisung in ein Arbeitslager absehen zu dür¬
fen . Der Spruch reihte G . in die Gruppe der
Belasteten ein , verhängte Heranziehung zu
Sonderarbeiten auf 3 Jahre , ROprozentigen
Vermögenseinzug und 5 Jahre Berufsbe -
sehränkung . S .

Mildes Urteil der Heidelberger
Spruchkammer

Am Ltiten Freitag stand der ehemalige
Hauptschrlftlelter der „Heidelberger Neue¬
sten Nachrichten " Hermann Bagusche
vor der -Heidelberger Spruchkammer . Er war
nicht Hauptsdiriftleiter bei den „Neuesten
Nachrichten " bis zum Ende , sondern wurde
offenbar infolge seiner politischen Eignung
am 1. September 1944, als die Nachrichten
eingingen , als stellvertretender Hauptschrift¬
leiter ln die nationalsozialistische „Volksge¬
meinschaft " aufgenommen . Er zeigte sich
während seiner ganzen Tätigkeit bei feinem
früheren Organ durch seine Hetze gegen
sozialdemokratische Parteiführer und Mini¬
ster , gegen die schwarz -rote Koalition und
alles , was nach sozial aussah , glänzend da¬
für vereigenschaftet . Bagusche bezeichnete
sich ln der Verhandlung als anfänglich über¬
zeugten Nazi , der aber später vom National¬
sozialismus abgerückt sei . In seinen Artikeln
war offenbar davon nichts zu merken , sonst
hätten ihn die Nazi nicht am 1. September
1944 in ihr Parteiorgan als stellvertr . Chef¬
redakteur aufgenommen . Dort stellte er
seine Feder bis zum Untergang des „tau¬
sendjährigen Reiches " ln den Dienst der
Nazis , reklamierte allerdings Jetzt für sich
die Großtat , daß er den Aufruf des ehemali¬
gen Gauleiters Wagner , der die Frauen und
Kinder zur Verteidigung der Stadt aufge¬
rufen hatte , nicht mehr in der Zeitung auf¬
nahm . Vielleicht war er in diesem Moment
etwas hellsichtig geworden , vieleicht auch
nicht , auf alle Fälle sprach die Spruchkam¬
mer eine Sühne aus , die man angesichts der
Haltung des Bagusche wirklich als müde be¬
zeichnen darf . Er wurde in die Klasse der
Minderbelasteten eingereiht , hat 15 000 Mk .
Geldstrafe zu bezahlen , muß 200 Tage Son¬
derarbelt leisten und hat 3 Jahre Be¬
währungsfrist .

Wir schließen uns dem ln der Überschrift
„Eine andere Farce " des Mannheimer „Mor¬
gen,“ über die Kammerverhandlung zum Aus¬
drück kommenden Urteil an und können
nur feststellen : Herr Bagusche ist wirklich
unverdient gut -davon gekommen . Vielleicht
hat der öffentliche Kläger gegen dieses
Urteil noch etwas zu sagen ?

markthalle , eine Freibank, ein Direk¬
tionsgebäude , Geschäftsräume der heu¬
tigen Fellverwertungsgemeinschaft , so¬
wie die Bad. Fettschmelze. Dazu
kommt der Viehhof mit den Verlade¬
rampen , sowie die großen Stallanlagen
und Futtermagazin -Gebäude.

Leider kann heute unser Schlacht-
und Viehhof trotz der schweren Be¬
schädigungen durch Fliegerangriffe
nicht voll ausgenutzt werden , da der
Fleischkonsum , einen äußerst bedauerr
liehen Tiefstand erreicht hat . Bei der
Erstellung des Schlacht- und Viehhofes
betrug der Fleischverbrauch pro Kopf
der Bevölkerung jährlich 79 kg, 1913
60,76 kg , 1936 nur noch 47,24 kg, und
heute — man wagt es kaum zu schrei¬
ben — 10,4 kg. So wirkt sich also der
Krieg , nicht nur durch schwere Zer¬
störungen an den Anlagen des Schlacht-
und Viehhofes selbst aus, sondern in
nicht geringerem Maße auch im
Fleischkonsum .

pas 60jährige Jubiläum des Schlacht-
und Viehhofes gibt Anlaß , auch kurz
der Fleischversorgung Karlsruhes ln
früheren Zeiten zu gedenken . Bis zum
Jahre 1728 hatten die Metzger in der
Marktstube und am Nordende des heu¬
tigen Marktplatzes ihre gepachteten
Verkaufsbänke . Diese wurden dann in
das 1729 vollendete alte Rathaus ver¬
legt , in dessen Hof inzwischen das
erste Karlsruher Schlachthaus erstellt
worden ist . Im Jahre 1807 wurde ein
neues Schlachthaus an der Stelle des
heutigen Ludwigsplatzes errichtet, das
durch einen weiteren Neubau in der
Leopoldstraße im Jahre 1819 ersetzt
worden ist . Das Jahr 1887 brachte
dann die Eröffnung des Schlacht- und
Viehhofes in der Durlacher Allee .

J . Eisele.

| die Chance eines Geld- oder Haus¬
gewinnes . Die Losverkäufer aber sind
in diesem Falle nicht nur Glücks¬
bringer , sondern vor allem Mitarbei¬
ter am Wiederaufbau , was sich auch
von denen sagen läßt , die durch den
Kauf eines Loses , mit oder onne Ge¬
winn , den Wiederaufbau ’ördem hel¬
fen. L .A.

Märzleier im Konzerthaus
Mit einer Feierstunde zum Gedenken

der Märzrevolution 1848 trat die Kul¬
turkommission der KPD zum ersten
Male mit einer großen Veranstaltung
an die Öffentlichkeit . In einem mit¬
reißenden Referat sprach Journalist F.
K. H. D i e t z über die mißglückte 48er
Revolution , ihre Auswirkungen und die
Parallelen . bis zur heutigen Zeit . Der
Redner wies mit eindeutiger Klarheit
und Lpgik nach , daß die Revolution
einzig und allein durch den Verrat der
Bourgeoisie scheiterte . Die Bourgeoisie
schlug sich wieder auf die Seite der
Monarchie und ließ die Arbeiter auf
den Barrikaden verbluten . Und so sei
es 1918 genau wieder gewesen , wo der
revolutionäre Schwung durch Feld¬
webel und Polizeiwachtmeister aufge¬
halten wurde . Am Schluß seiner Rede
warnte der Redner vor einer erneuten
Wiederholung der Fehler , denn viele
Anzeichen unserer neuen politischen
Konstellation würden darauf hindeu¬
ten , daß die Macht wieder - auschließ-
lich in den Händen einer reaktionären
Bourgeoisie liege .

Die Bad . Staatskapelle unter der Lei¬
tung von Walter Born interpretierte
künstlerisch hochwertig den 1 . Satz aus
der 5 . Symphonie , die Egmontouvertüre
von Beethoven und den letzten Satz
aus der 1 . Symphonie von Brahms.
Alois G a r g rezitierte „ 1848 “ von Her-
wegh und „der Toten Vermächtnis“
von A . Stübs , während feita G r a u n
„wo Deutschland lag “ von J . R . Becher
sprach. Ferner sang der Männerchor
Vorwärts zwei Chöre von G . A.
Uthmann , „ Du fernes Land “ und die
„Hymne an die Freiheit “. Ng.

Ehrenkarten für Ehrendienst 1946. Trotz
wiederholter Aufforderung die Ehrenkar¬
ten für abgeleisteten Ehrendienst für das
Jahr 1946 abzuholen, sind beim Arbeits¬
amt immer noch Rückstände vorhanden.Es wird an dieser Stelle nochmals um
alsbaldige Abholung der Ehrenkarten ge¬beten! Die mit dem Bestätigungsvermerk
der AAK. oder des Tiefbauamtes ver¬
sehene Teilnehmerkarte Ist vorzulegen.Außerdem haben noch eine ganze Reihe
von Ehrendienstmännern einige Resttageabzuleisten. Da nun mit dem Beginn der
milderen Witterung gerechnet werden
kann , dürfte der Ableistung der restlichen
Arbeitstage kein Hinderungsgrund mehr
entgegenstehen. Mit Ende des Monats
März wird der Ehrendienst für 1946 ab¬
geschlossen. Nur wer bis dahin die Bedin¬
gungen des Ehrendienstes erfüllt hat,kann in den Besitz der Ehrenkarte
kommen.

Richtigstellung . In Ausgabe Nr. 26
in der Kundgebung der Flüchtlinge
heißt es in der Rede des Landesdirek¬
tors Zimmermann , daß in Bayern 214
Menschen auf den Quadratkilometer
kämen . In Wirklichkeit kommen aber in

■Bayern nur 114 Menschen auf den Qua¬
dratkilometer .

Die Ehescheidungen In IVordhaden
1946 wurden 1904 Ehen geschieden

Trotz der zahlenmäßig geringen Be¬
setzung der Landgerichte kam diese
ungewöhnlich hohe Zahl zustande.
Demgegenüber standen für denselben
Zeitraum 12 933 Eheschließungen. Auf¬
klärung in der Frage nach dem Grund
der erschreckend hohen Zahl von Schei¬
dungen gibt eine andere, sehr einfache
Gegnüberstellung : Von 20 geschiedenen
Ehen sind 15 im Kriege geschlossen.
Bei diesen Ehen kannten sich die Part¬
ner oft so flüchtig, daß sie in normalen
Zeiten kaum an eine Heirat gedacht
hätten . Aber der Unterhalt , den der
Staat Soldatenfrauen zahlte , war oft zu
verlockend , und so wurde eben gehei¬
ratet . Die lange Trennung kam hinzu,
und als der Mann dann schließlich zu¬
rückkehrte , fehlte oftmals — auf bei¬
den Seiten der gute Wille — and so
ließ man sich wieder scheiden. Leid¬
tragende waten hierbei in erster Linie
die Kinder , dje aus diesen Kriegsehen
hervorgegangen wären.

Es ist kein Geheimnis , daß der Pro¬
zentsatz der Frauen , die als -chuldiger
oder alleinschuldiger Eheteil geschie¬
den wurdeji , überwiegt . Wie stets nach
einem Krieg , zudem nach einem ver¬
lorenen , ist die Moral auf allen Ge¬
bieten gesunken , aber nicht nur bei
den Frauen . Was die Frau in der Ab-

Heimkehrer oft leicht feststellen . Er
iyaucht meist nicht einmal zu fragen,
ds wird ihm von allen Seiten berichtet.
Die Frau dagegen hat es schwerer . Nur
in den seltensten Fällen wird es ihr
möglich sein , genauere Informationen
über das Verhalten des Mannes wäh¬
rend seiner Abwesenheit zu erhalten .
Sie befindet sich gewissermaßen in
einem Beweisnotstand .

Das Gesetz , nach dem heute geschie¬
den wird , ist ein Kontrollratsgesetz ,
durch welches das Ehegesetz aus der
Nazizeit aufgehoben wurde . Weggefal¬
len sind hierbei vor allem der Sthei -
dungsgrund aus Verweigerung der Fort¬
pflanzung. Auch wegen Unfruchtbar¬
keit darf nicht mehr auf Scheidung ge¬
klagt werden . Im Wesentlichen ist al -
so die Rechtslage des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches wieder hergestellt ,

"nit der
Ausnahme , daß heute wegen dreijäh¬
rigen Getrenntlebens die’ Ehe geschie¬
den werden kann , was im Bürgerlichen
Gesetzbuch nicht vorgesehen war.

Erfreulicherweise macht sich in den
letzten Monaten ein leichtes Absinken
der Scheidungsklagen bemerkbar . Dem¬
nach ist zu hoffen , daß auch auf die¬
sem unerfreulithen Gebiet sich in der
Zukunft wieder gesündere Verhältnisse

Wesenheit ihres Mannes tat, kann der I geltend machen werden .

Freibur ^ hungert und friert
E . N .

Der Schrei nach Kartoffeln
In der letzten Freiburger Stadtrats¬

sitzung führte der Leiter des Emäh-
rungsamtes , Dr. Reln .er , zur Ernäh¬
rungslage u . a. aus, daß Freiburg nur
noch bis Ende März mit Kartoffeln ver¬
sorgt werden könne und dann irgend¬
wie für Ersatz gesorgt werden müsse.

Zur Brennstoffversorgung führte I .
Beigeordneter Geiler aus, daß die Lage
infolge des strengen Winters außer¬
ordentlich schwierig geworden sei, da
fast überall bereits das Brennholz auf¬
gebraucht sei und auch in Wirtschaft,
Industrie und lebenswichtigen Betrie¬
ben es an Brennmaterial , insbesondere
an Briketts und Kohlen , fehle , so daß
bei diesen wie bei den Verwaltungen
und Krankenhäusern nicht einmal der
dringendste Bedarf mehr befriedigt
werden könne . Briketts und Kohlen
für Bäckereien seien in letzter - Zeit
überhaupt nicht mehr hereingekommen,
so daß man daher vorübergehend dazu
übergehen mußte, umschichtig ein Drit¬
tel der Bäckereien für jeweils drei
Wochen zu schließen und zwar begin¬
nend ab 2. März.

„Unser Tag“ vom 1 . März schreibt
U a. mit vollem Recht : Wenn wir auch
an allen Nahrungsmitteln Mangel lei¬
den, so ist das wichtigsV ' doch der
Kartoffelmangel . — Herbert ti . Hoover
führte bei seiner kürzlichen Inspek¬
tionsreise in Deutschland aus , daß die
Existenz der deutschen Bevölkerung in
Frage gestellt sei , wenn der Stand der
Ernährung weiterhin auf einer Höhe
von nur 1550 Kalorien gehalten würde.
Die Unterernährung habe einen solchen
Punkt erreicht , daß die Erholung über¬
haupt in Frage gestellt sei . — Wie
steht es da für die Bevölkerung in
Südbaden , wo der Ernährungsstand
mancherorts — wie in Freiburg — in
manchen Monaten oft nicht unbeträcht¬
lich unter 1000 Kalorien lag .

Wenn also ab Ende März tatsächlich
keine Kartoffeln zur Verfügung stehen ,
dürfte ein Vegetieren über etwa 200
Tage ohne Kartoffeln folgen . Mit täg¬
lich 600 — 800 Kalorien kann aber nicht
mehr lange Arbeit geleistet und nicht
einmal mehr leistungsunfäh rg gelebt
werden . F .G.F.
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FRAU UND JUGEND
Zur deutschen Schulreform

| Die Bildung einer demokratischen , für
| alle Bürger zugänglichen Einheitsschule

in Deutschland wurde von dem Leiterder
I Abteilung für Erziehung und Religion
j der amerikanischen Militärregierung , Dr .John W. Taylor , auf einer im württem -

bergisch -badischen Kultusministerium ab¬
gehaltenen Arbeitsbesprechung gefordert .

Die Unterscheidung zwischen der Schu¬
le der Massen und dei; Schule der füh¬
renden Schichten , so sagte Dr . Taylor ,hat zu einer Zweiheit selbst in Fragen
der Schulverwaltung und der Finanzie -

| rung geführt . Die einheitliche demokra¬
tische Schule bedarf einer einheitlichen
Schulverwaltung und einer gleichmäßigen

! Finanzierung aus allgemeinen Steuer¬
mitteln .

■ Zu der Gliederung eitles neuen Schul¬
wesens machte Dr . Taylor folgende Vor¬
schläge : die Schulzeit der Grundschule
sei am besten auf sechs Jahre festzule¬
gen . Die akademische Schule , die bisher
den Namen der höheren Schule trug , solle
zu einem relativ schmalen Zweig mit
einem im wesentlichen gemeinsamen Un ->
terbau und einer gegabelten Oberstufe
werden . Neben den akademischen sollten
von der großen Mehrheit besuchte , all¬
mählich mehr und mehr berufsgeschicht -
tete , gleichwertige Zweige stehen . Wei¬

terhin sei es der Wunsch der Militärre¬
gierung , die Schulpflicht für alle Kinder
bis auf das 15. Lebensjahr und die teil¬
weise Schulpflicht bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr auszudehnen .

Eine der Schwierigkeiten , die einer
Durchführung der Schulreform hinder¬
lich sein könnten , sieht Dr . Taylor in der
konfessionellen Spaltung des deutschen
Volkes (. Trotz des hohen Kenntnisstandes
der deutschen Jugend sei , wie Dr . Tay¬lor ausführte , die soziale Erziehung der
deutschen Jugend immer das Stiefkind
im deutschen Lehrplan gewesen . „Darum
legen wir größten Wert darauf “ , erklärte
Taylor , „daß nicht nur die Sozialwissen¬
schaften endlich die ihnen gebührende
Stellung im Lehrplan erhalten , sondern
daß den Schülern auch überall Gelegen¬heit zu einer demokratischen Betätigungin verantwortlicher Selbstregierung und
im täglichen Arbeitsunterricht gegebenwird .“ Dr . Taylor forderte ferner eine
verstärkte ärztliche Kontrolle des Ge¬
sundheitszustandes der Schüler .

Zur Frage der Lehrerbildung war Dr .
Taylor der Ansicht , daß eine einheitliche
Lehrerausbildung sowohl für Volksschul -
als auch für Lehrer höherer Schulen an
den Hochschulen und Universitäten ein¬
gerichtet werden solle . Dena .'

Dr . Fleuß vor der gdj
Im Rahmen einer politischen Vortrags¬

reihe , die die Gesellschaft der Jugend
vom 28 . Februar bis 21 . März veranstaltet
und während der namhafte Vertreter der
Parteien die Jugend an das politische Ge¬
schehen heranführen sollen , sprach am
Freitagabend Dr . H e u ß (DVP ) im gut¬
besetzten Bonifatiussaal über „Geschicht¬
liche Grundlagen unserer Zeit “.

Dr . Heuß gab einen Aufriß über die
Entstehung der Parteien . Er begann mit
dem Jahre 1847 (kommunistisches Mani¬
fest von Marx und Engels ) . Im Jahre
1848 nach der französischen Revolution
der Flucht Metternichs aus Wien und der
Berliner Erhebung vom März des glei¬
chen Jahres hätten die allgemeinen Wah¬
len zur verfassungsgebenden Nationalver¬
sammlung in Frankfurt Ausgangspunkt
für die Bildung eines gesunden Parteien¬
wesens werden können , wenn ein ent¬
sprechender . Parteienhintprgrund vorhan¬
den gewesen wäre . Aber es hatten sich
lediglich Arbeitsgruppen Gleichgesinnter
gebildet . Na «h 1848 fiel das politische Le¬
ben wieder in Einzelstaaten zurück ; die
sich eben gruppierenden Parteien lösten
sich auf .

Anfang der 60er Jahre , nach Beendigung
der Kriege von 1864 und 1866 ist die
erste sozialistische Parteibildung zu ver¬
zeichnen . Durch Lassalle wird der allge¬
meine deutsche Arbeiterverein gegründet
und das allgemeine öffentliche Wahlrecht
geschaffen . Lassalle , so sagte der Redner ,
habe allerdings dep Arbeiterverein zu
einem undemokratischen Instrument ge¬
macht , indem er sich selbst als unum¬
schränkter Führer einsetzte . Er habe die
These vom ehernen Lohngesetz erhoben ,
von dem der Arbeiter abhängig sei ; und
das nur durch Produktivassoziation ge¬
sprengt werden könne . Genossenschaften
wurden gebildet , in England entdeckte

man die modernen Arbeitergilden , die
Gewerkschaften . Bebel und Liebknecht
gründeten in Eisenach die SPD . Ausgangsder 60er Jahre gab es zwei soziale , zwei
liberale , eine konservative und eine ka¬
tholische Partei . Der neugegründete Staat
von 1870/71 kommt mit den politischen
Katholizisten in Konfflkt (Kulturkampf¬
periode ) , der katholische Volksteil prote¬
stiert . Bismarck setzte das Sozialisten¬
gesetz mit Hilfe des Zentrums gegen die
Liberalen durch und drängte diese in den
80iger Jahren auf die Seite . Mit dem
Rücktritt Bismarcks fiel zwar das Sozia¬
listengesetz , aber die SPD , die bisher
nur aus Abgeordneten ohne Organisation
bestand , wurde dem Redner zufojge ra¬
dikal . 1891 im Erfurter Programm be¬
kannte sie sich als streng marxistisch
und seit 1897 sei eine Wendung der SPD
zum Staat zu verzeichnen gewesen . 1914
bei Beginn des Krieges scheinen die Par¬
teien praktisch aufgelöst , im Krieg ist
wieder ein Anstieg zu bemerken ; eine
parlamentarische Mehrheitsbildung aber
kommt nur zögernd zustande . Schließlich
wurde die Weimarer Republik gegründet
von Parteien , die noch nicht vorbereitet
gewesen seien für eine Staatsgründung .
Die Demokratie des Reiches lag in Kon¬
kurrenz mit der Demokratie der Länder .

An diesem Punkt der ’ Entwicklung
schloß der Redner und betonte im Hin¬
blick auf heute : „Die Parteien sind Stu¬
fen zum aktiven Patriotismus . Zu einer
Partei zu gehören , heißt , die Entschei¬
dung vor sich selber zu suchen .“

Im Anschluß gerade an diesen Aus¬
spruch schloß sich eine Diskussion zwi¬
schen Angehörigen der GDJ und dem
Redner , in der zu brennenden Gegen¬
wartsfragen Stellung genommen wurde .

- th .

Jugend und Rundfunk :
„Achtung , Achtung ! Hier ist die Ju¬

gendstunde von Radio Stuttgart !“ — so
beginnt seit 4 Monaten jeden Dienstag
um 20 Uhr eine Sendung , die nicht nur
der jungen Generation gewidmet ist , son¬
dern die zu einem großen Teil von ihr
selbst gestaltet wird . Die Aufgabe der
Jugendstunde soll sein , die Kräfte unter
den Jugendlichen zu fördern , die nach
Ausdruck verlangen . So werden regel¬
mäßig Hörspiele , Gedichte , Erzählungen ,Artikel und Kompositionen von Jugend¬lichen gebracht und jugendliche Künstler
singen , sprechen und spielen .

Radio Stuttgart versucht in seiner Ju¬
gendstunde das Gesicht der heutigen Ju¬
gend zu zeigen . In dieser Sendung sollen
aber auch Dinge an die deutsche Jugend
herangetragen werden , die ihr helfen ,Sich den Blick zu weiten und sich ein¬
zubauen in die Jugend einer Welt , die
einmal verantwortlich für Krieg und
Frieden sein wird . Berichte über das Le¬
ben und die Probleme der Jugend an¬
derer Länder sollen Verständnis für die
andere Art wecken und damit helfen ,Brücken in die WTeite zu schlagen . Die
im Wechsel wiederkehrenden Reihen „Ju¬
gend hört gute Musik “ und „Jugend er¬
lebt die Werke der Dichter “ sollen Lük -
ken schließen , die ein Erbe der vergan¬
genen Zeit sind . Diskussionen über bren¬
nende Jugendfragen sollen zu Toleranz
und Achtung vor der Meinung des An¬
deren erziehen und darüber hinaus hel¬
fen , die eigene Meinung zu bilden .

Mit dem Übertragungswagen zieht Ra¬
dio Stuttgart hinaus und sucht etwas ein¬
zufangen von dem , was in der Jugend
vorgeht . Reportagen von ihren Feier¬
stunden , aus den Redaktionen der Ju¬
gendzeitschriften und Theater . ‘ von Ar¬
beitsplätzen und den Stellen , an denen
der Schwarzmarkt blüht , sollen dabei
helfen .

Die heutige Generation mag es in man¬
chem schwerer haben als Generationen
vor ihr . Das Problem ist aber ein ähn¬
liches und kann nur mit gutem Willen
auf beiden Seiten und gegenseitigem Ken -
nenlemen gelöst werden . Und das ist es ,was letzten Endes mit unserer Jugend¬
stunde beabsichtigt ist , den Älteren zu
zeigen , so ist die heutige Jugend und
das ist ihr Wollen , und der jungen Ge¬
neration zu helfen , ihre Aufgaben zu er¬
kennen und aktiv mitzuarbeiten an einer
Welt , die uns allen gehört und die wir
uns einrichten müssen . , Karl Kuntze .

DIE WIRTSCHAFT

Je tiefer die Menschen stehen , desto
mehr ist ihr Geist mit Worten erfüllt , bei
denen sie sich nichs denken und fühlen ,indessen ihr wirkliches Leben ganz ohne
Beziehung zu diesen Worten seinen her¬
kömmlichen Gang geht . Paul Emst .

Ich habe durch mein ganzes Leben ge¬
funden , daß sich der Charakter eines
Menschen aus nichts so sicher erkennen
läßt , als aus einem Scherz , den er übel¬
nimmt . LichtenJjerg .

Leider sind es öfter die Meinungen
über die Dinge , als die Dinge selbst , wo¬
durch die Menschen getrennt werden .

Goethe .
Wenn Liebe das Schulmeistern anfängt ,

hat sie bald Ferien . Peter Sirius .

„The trade with the enemy “
Am 4. März 1947 wurde das Gesetz über

den Handel mit dem Feind in Großbritan¬
nien aufgehoben . Der Termin ist so gewählt ,weil die Vereinigten Staaten bis zum 7. März
ihre gleichlautenden Bestimmungen aufhe -
ben werden und auch Rußland will zu eben
diesem Termin — es ist der Eröffnungstag
der Leipziger Frühjahrsmesse — die Be¬
schränkungen fallen lassen , wie Frankreich
in der kommenden Woche seine ähnlich lau¬
tenden Bekanntgaben machen wird . Ein
Schritt zum Frieden ist getan . War sruf
Grund des genannten Gesetzes ein Hand «*
mit Deutschland nicht möglich , so begingt
mit dem 4. März der direkte Außen¬
handel wieder aufzuleben . Britische Käu¬
fer können nach Deutschland reisen , der
Handel kann wieder direkte Abschlüsse tä¬
tigen . Noch besteht für eine Reihe von Wa¬
ren ein Lizenzzwang zur Einfuhr nach Eng¬
land , der aber gilt für alle Länder . Die
deutschen Exporteure müssen die Genehmi¬
gung für diese Exportabschlüsse von der
JEIA und den deutschen Stellen einholen ,
die nach Maßgabe des Exportplanes erteilt
werden . Grund : Verteilung der Energie¬
stoffe , Materialien und Ausgleich ;der Kapa¬
zitätsausnutzung . Einer der wesentlichsten
Vorteile der neuen Regelung ist die Tat¬
sache , daß das Handelsministerium in Lon¬
don erklärte , die Preise für den Export
würden sich in Zukunft wieder nach Ange¬
bot und Nachfrage richten , wobei seitens
der Kontrollorgane in Deutschland auf eine
Sicherung gegen Preisunterbietungen geach¬
tet würde . Bezahlt wird seitens England in
Sterlingpfunden . Mit dieser Bekanntmachung
ist das Tor zum Außenhandel aufgestoßen
worden . Erleichterungen im Kreditverkehr
zwischen Großbritannien und den angel¬
sächsischen Zonen Deutschlands werden er¬
wartet . Kann man Hoffnung haben , daß
dieser erste Schritt zu einer Ausweitung
und Normalisierung des deutschen Außen¬
handels auch mit anderen Ländern führt ?
(WID )

Zonen - oder Binnenhandel ?
Die kürzlich abgeschlossenen Verhandlun¬

gen in Minden über den Warenaustausch
1947 zwischen den vereinigten Westzonen und
dem russischen Besatzungsgebiet hsiben ne¬
ben den materiell nicht sehr imponierenden
Beschlüssen über RM 210 Mill . Güterverkehr
ein positives Moment gebrächt . Alle Ver¬
treter der drei Besatzungsmächte brachten
nämlich zum Ausdruck , daß der Begriff deut¬
scher „Binnenhandel “ wieder an die Stelle
des Zonenhandels treten müsse . Das ist in
der Tat sehr wünschenswert , wenn es uns auch
weniger um den Begriff als um seine Ver¬
wirklichung gehen muß . Bis jetzt sind wir
— leider — davon noch weit entfernt . Der
Güteraustausch zwischen den vier Zonen
verläuft trotz aller Abmachungen und er¬
strebten Erleichterungen nach wie vor un¬
befriedigend . Vor allem fehlt es an wirk¬
lichen Erleichterungen für die Geschäftsab¬
schlüsse , weil die russische und die franzö¬
sische Besatzungsmacht weiter darauf be¬
stehen , Einfuhrgenehmigungen
zu verlangen , also von der Form des Außen¬
handels ausgehen . Die Erschwernis zeigt sich
vor allem auch darin , daß trotz des Ver¬
botes durch den Kontrollrat die Kom¬
pensation an der Tagesordnung ist . So
schwierig in dem Wust von Genehmigungs¬
verfahren vor allem die Situation im Wa¬
renverkehr mit der russischen Zone ist , so
wenig anders liegen die Verhältnisse gegen¬
über dem französischen Besatzungsgebiet ;
hier spielt jedoeh der Austausch nicht die
gleiche Rolle , wenn auch wichtige Artikel
wie Schuhe , technische Spezialerzeugnisse ,
Textilien usw . von dort kommen . Der Aus¬
tausch leidet hier vor allem darunter , daß
die zuständigen Stellen in der französischen
Zone ohne Gegenlieferungen , d . h . ohpe

Kompensation , keine Genehmigungen für
den Warenverkehr geben . Es ist deshalb
für das deutsche Volk lebenswichtig , vom
Zonen - und Interzonenhandel weg zum Bin¬
nenhandel zu kommen , d . h . zur wirtschaft¬
lichen Einheit Deutschlands , über die inner¬
halb und außerhalb der deutschen Grenzennun schon genug geschrieben und geredetworden ist . (WID )

Leipziger Messe eröffnet
Die Messehäuser und Hallen der LeipzigerMesse wurden am 4. d . Mts . eröffnet . Die

Mustermesse in der Innenstadt hat acht
Messehäuser zur Verfügung , während auf
der technischen Messe sieben Hallen und
ein umfangreiches Freigelände von den Aus¬
stellern besetzt wird .

Über 5 000 Aussteller , darunter 500 aus den
westlichen Zonen , sind auf der Messe ver¬
treten . Bisher sind über 200 000 Besucher
in Leipzig eingetroffen , darunter eine große
Zahl von Ausländern . Aus der Schweiz, ' aus
England sowie aus Dänemark und Schweden
läuft je ein Sonderzug ein .

In Vertretung des plötzlich erkrankten
sächsischen Ministerpräsidenten eröffnete im
Auftrag der sächsischen Landesregierung der
sächsische Wirtschaftsminister Fritz Seit -
mann die , Leipziger Messe . Das Zustande¬
kommen der Leipziger Frühjahrsmesse 1947
»habe den Beweis erbracht , so führte Seit¬
mann aus , daß alle Pessimisten die ange¬
sichts des unbefriedigenden geschäftlichen
Ergebnisses der vorjährigen Messe vor einer
Wiederholung gewarnt haben , unrecht hät¬
ten . Die Leipziger Frühjahrsmesse 1947 sei
ein weiterer Schritt auf dem Wege , der Leip¬
ziger Messe ihren alten Platz in der deut¬
schen Wirtschaft zu sichern und am Aufbau
einer dem Frieden dienenden Wirtschaft in
hervorragender Weise mitzuwirken , (dena )

Württemberg - Baden lieferte Reparationen
von 12 Mill . Mark

Die Ausrüstung des „Goldfische ^-Werkes
der Daimler -Benz , Obrigheim , deren Wert
sich auf 8 907 000 Mark beläuft , wurde im
Februar von Vertretern der Sowjetunion
als ^Reparationsleistung übernommen . Damit
beträgt der Gesamtwert aller bisherigen Re¬
parationslieferungen Württemberg -Badens
12 338 901 Mark , (dena )

Geringere Kohlenexporte im Januar . Nach
der Monatsstatistik der North German Coal
Control wurden im Januar (4 Wochen ) im
Vergleich zum Dezember (5 Wochen ) 2,02
(2,42 ) Mill . t Kohle in die britische Zone ge¬
liefert . wozu il®bh 147 800 t Hausbrandkohle
in Normalqualität und 29 500 t minderwer¬
tige Kohle für Hausbrandzwecke kommen .
Die USrZbne erhielt 0,66 (0.96) Millionen t ,
außerdem 91 000 t Hausbrandkohle . In die
französische Zone gingen 121 000 (175 000) t ,
in die Sowjetzone 45 000 (144 000) t und nach
Berlin 102 000 (136 000) t . Der Kohlenexport
aus der britischen Zone ging im Januar auf
583 000 (781 U00) t zurück . Von dieser Gesamt¬
menge wurden u . a . 131 000 (182 000) t nach
Österreich , 90 000 (103 000) . t nach Luxemburg ,
79 000 (113 000) t nach Frankreich einschließ¬
lich Nordafrika , 67 000 (87 000) t nach Hol¬
land , 50 000 (64 000) t nach Belgien , 50 000
(52 000) t nach Italien und 42 000 (77 000) nach
Dänemark geliefert . (WID ) I

Die Gründe der Fördersteigerung . Die För¬
dererhöhung im Bergbau ist auf eine Ver¬
besserung der Leistung je Mann u . Schicht ,
auf die Verringerung der Fehlschichten und
auf die Zunahme der Belegschaftsziffer zu¬
rückzuführen . Die Schichtleistung
der Untertagebelegschaft belief sich im Jan .
1947 auf 1,25 t , die Durchschnittsleistung der
Über - und Untertagearbeiter auf 0,98 t . Im
Dezember stand die Untertageleistung bei
1.22 t und die Durchschnittsleistung der Ge¬
samtbelegschaft bei 0,94 t . An Arbeits¬
schichten wurden Ende Januar 223 000 ,

gegenüber 209 OÄ Ende Dezember 1946 ver -
>fahren . In der ersten Februarwoche ist die

Zahl weiterhin auf 226 000 gestiegen . Hier¬
von sind etwa 50 000 Übertage - , der Rest
Untertageschichten , so daß sich auch dieses
Verhältnis wesentlich zu Gunsten der un¬
mittelbaren Bergbauarbeit verschoben hat .
Die Fehlschichten die im Dezember
1946 noch durchschnittlich 18.8 Prozent be -
trugep , sind im Januar auf 14.5, Prozent zü -
rückgegangen . Im Februar hat die Arbeits¬
lust -weiterhin angehalten , so daß anit einem
neuerlichen Rückgang der Fehlziffern zu
rechnen ist . (WID )

Die Eisenproduktion im Januar . Nach den
Erhebungen des Verwaltungsamtes für Stahl
und Eisen ging die Roheisengewin¬
nung im Januar gegenüber Dezember auf
125 671 (149 274) t . die R o h s t a h 1 blocker -
zeugung auf 152 499 (176 826) t u . die Walz¬
werks fertigerzeugung auf 117 732 (129 658)
Ton . zurück . Außerdem - wurden im Januar

| 27 659 (27 616) t Eisen und Temperguß und
; 13 806 (14 672) t Gesenkschmiedestücke produ -
t ziert . Im Februar wird die Erzeugung wie -
; der etwas ansteigen , wenn es gelingt , den
i Werken trotz der Transportschwierigkeiten
I den größten Teil der zugeteilten Kohlen -
j menge von 360 000 t zuzuführen . Für den

Monat März scheinen die Produktionsaus¬
sichten dadurch besser , daß der Eisen schaf¬
fenden Industrie eine weitere Erhöhung der
Zuteilung an festen Brennstoffen zugesagt
wurde und zur Verringerung der Transport¬
erschwerungen eine bestimmte Menge der
auf Halde liegenden Kohle von den Hütten¬
zechen aüf Werksbahnen zu den Hütten und
Stahlwerken transportiert werden soll . (WID )

Arbeitsgemeinschaft der Landesversiche¬
rungsanstalten . Am 20. 21. Februar tagten
die in der „Arbeitsgemeinschaft der Landes¬
versicherungsanstalten *4 zusammengeschlos¬
senen Vorstände der Landesversicherungsan¬
stalten der US -Zone .

Vor allem diente die .Tagung einer ein¬
gehenden Beratung des den Landesversiche¬
rungsanstalten durch das Gesetz über Lei¬
stungen an Körperbeschädigte gewordenen
Auftrags der Betreuung der Körperbeschä¬
digten . Ministerialdirektor . Ernst refe¬
rierte . Wenn durch das Gesetz auch bei
weitem nicht alle in es gesetzten Erwar¬
tungen erfüllt sind , so wurde doch erreicht ,
daß es den Beschädigten einen Rechtsan¬
spruch auf eine Rente gewährt und ihre Be¬
treuung nicht der Fürsorge überläßt . Nach
einem ausführlichen Referat von Obermedi¬
zinalrat Dr . Berner - Stuttgart wurde ein¬
gehend über den Neuaufbau des vertrauens¬
ärztlichen Dienstes , der insbesondere auch
durch das Hinzukommen der Betreuung der
Körperbesehädigten umgestaltet werden muß ,
verhandelt .

«Einen weiteren Beratungsgegenstand bil¬
dete die Neuorganisation der Tuberkulose¬
bekämpfung , der bei der großen Zahl Tu¬
berkulöser und dem drohenden weiteren
Umsichgreifen dieser Krankheit ganz be¬
sondere Bedeutung im Interesse der Volks¬
gesundheit zukommt . Ferner standen Fra¬
gen des Rentenwesens , des Beitragseinzugs ,
der Vermögensverwaltung sowie allgemeine
Verwaltungsfragen zur Debatte , über deren
einheitliche Handhabung restlose Einstim¬
migkeit festzustellen war .

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . ' Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ), SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — ,Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Famllten-Nachrtchfen

Katharina Jaklitsch Wwe . , uns . Hebe unvergeßl . Mutter ,
Schwester , Oma , ist am 3 . 3., 47 im 72 . Lebensjahr
sanft entschlafen . Für erwiesene Teilnahme herzl . Dank .
In tf. Leid : Die Hinterblieb . Grünw . , Durraersh . Str , 54

Ferdinand Bitzer : Nach lg . Wart . erh . wir die schmerz ]
Nachr . , daß mein lb . Mann , Vater , Schwiegerv ., Großv .
Bruder u . Schwager Anfang April 1945 bei den Kämp
fen u . Würzbg . gef . ist . Anna Bitzer , Khe . , Eschenw . 24

Ursula Gerster geb . Zink, uns . lb . , treus ., unverg , Mut
fcer, ist am 24. 2. Sanft entschlafen . Für erw , Teiln .
sowie die Kranz - u . Blumensp . herzl . Dank . Im Namen
der Hinterbl . : Fritz Gerster , Gustav -Specht -Str . 1«

Bernd Siegfried Ott : Der H. üb . Leb . u . Tod h . a . 1. 3 . 47
uns . lb . Kind , uns , Sonnenschein , z , s . i . d . Ew. abger .
I . tf. Tr . : Ingeb . Ott gb . Jene u . Fm . Karl Jene , Bürklinst .3

Barbara Kern Wwe . geb . Kern , uns . l'b . Mutter , Schwest . ,
Schwäg . u . Tante , ist a . 25 . 2. entscbl . Wir hab . sie a4
28 . 2. in all . St . beiges . F . erw . Teiln . u . Kranzsp . herzl .
Dk. I . tf . L. t Johanna uä Charl . Kern , Sternbergst . 11,11 .Emil Meier , O .Lokf. a . E>. : Am 28. 2., i . Alt . v . 64 J . ,
entschl . m . lb . Mann , Vater , Schwiegerv . , Opa u . On¬
kel . In tiefer Trauer : Frau Rosa Meier u . Angehörige .
Rüppurr , PfauenstTaße 36.

Dr. Karl Stenzei , Archivdir . , erlag a . 3. 3. 47 sein . schw .
Leiden im $8 . Lebensj . Im Namen d,- Angehörigen :
Martha Stenzei , Karlsruhe , Eisenlohrstraße 30 .

August Holstein , Maturer, m . Ib. Mann , uns . treus . Va¬
ter , Schwiegerv . u . Großv . , ist nach lg . schw . Leiden
sanft entschl . Beerd . Do. , 6. 3. , 15 Uhr , Mühlb . Emma
Holstein geb . Brock u . Ang . Grünwinkel , Gerberstr . 6.

Johann Beirer , m . lb . Mann , uns . gt . Vater , Schwiegerv . ,
Großv . ist a . 4. 3. 47 im 77. Lebensj . sanft entschlafen .
Beerd . Donnerstag , 10 Uhr , F . d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Marie Beirer geb . Heß . Khe . , Schützenstr . 63a , III .

Josef Armbruster , Wagner u . Fleischbeschauer , uns . lb .
Vater , starb am 3. März i . Alter von 78 J . Beerd . 6. 3 . ,
3 Uhr . Ke Angehörigen . Söllingen , 4 . März 1947.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anita Schmitz geb . Lautenschläger — Herbert Henning ,

Karlsruhe , Kapellenstraße 32 . 5 . März 1947.
Ruth Goldschmidt — Wilhelm Buchleither , Khe .-Durlach ,

Brunnenhausstr . 2 , Neureut , Hauptstraße 54 .
Berty Haag — T/5 Charles Mords , Karlsruhe , Bannwald -

Allee 28, Saxdinia , Ohio , USA.
Ilona Haag — Pvü Myron W . Proof , Karlsruhe , Bann¬

waldallee 28, Pennsylvania/Wyahisiug , USA.
Geboren :

Lothar Günther : Uns . Stammh . ist angek . In gr . Fr -: Jos .
Heck u . Frau Hildeg . geb . Straub . , Yorckstr . 41. 1. 3. 47 .

Birgit : Uns . Carmen h . ein Schwesterl . bek . Dies zg. hoch ,
erfr . an : Fred ' Wiese u . Fr . Hildegard gb . Steck . Khe . , 28.2 .

Veranstaltungen
Roxy-Lichtspiele , Waldstraße 30 . Der erfolgreiche Winter¬

sportfilm : „Adoptiertes Glück *’ mit der weltbekannten
Eiskunstläuferin Sonja Henie . In den weiteren Haupt¬rollen John Payne und die berühmte Jazz -Kapelle Glenn
Miller . Beginn : 15.00 17.30 und 20 .00 Utyr . Vorverkau *
von 10— 12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) : „ Pie
Feuerzangenbowle " mit Heinz Rühmann . Heute letzter
Tag . Ab morgen bis 13. 3. 47 , den deutschen Spitzenfilm 1
„Damals " mit Zarah Leander . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 , <
20 .00 Uhr . Vorverkauf tägl . ab 13.30 Uhr.Gloria -Palast , Khe . , Rondellplatz . Hans Moser in „Einmal
der liebe Herrgott sein " . Wollen Sie 2 Stunden herzhaftlachen , dann versäumen Sie nicht dieses Programm . Täg.lieh 4 Vorstellungen : 13 00, 15.00, 17.30 und 20.00 Uhr .
Kassenöffnung 12.30 Uhr . Vorverkauf von 10—12 Uhr fürden gleichen una folgenden Tag.

„Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211 , An d . Hauptpost . Bis einschl .Donnerstag : „Sommernächte ** mit Rene Deltgen , Suse

MT. In K.-Durlach , Ruf 864 : Heute letztmals : Der Boxerfilm
„Der freche Kavalier " . Beg, 3.15, 5.30 , 8.00 Uhr . Ab
morg . Freitag : Heinz Rühmann in „Ke Feuerzangen¬
bowle " . Achtung ! Bei dies . Progr . tägl . 4 Vorstellung . ;
2 .00 , 4.10, 6.20 u . 8 .30 Uhr . Vorverk . tgl . vorm . 10-12 U .

Skala in K.-Durlach , PfinztalstT . 92a, Ruf 180, Heute
letztmals : „Der freche Kavalier " . Ab morgen : „Die
Feuerzangenbowle " m . Heinz Rühmann u . a . Beg. Freitag u .
Samstag , 15.00 , 17. 15 ti . 20.15, Sonntags 13.30 , 15.45, 18.00 ,
20. 15 Uhr , Montag bis Donnerstag 15.00 u . 20.15 Uhr .
Vorverkauf an der Tageskasse .

Hochschule für Musik , Jahnstr . 18. Dienstag , 11. März ,
19.30 Uhr , spielen E. Neumann -Weizenecker , Violine , u .
Theo Braun , Klavier , Werke von Reger , H . K. Schmid
u . Hindemith , Eintrittskarten zu RM 5.—, 4.— , u . 3,—
(Studierende halbe Preise ) . Vorverkauf bei Musikhaus
Schlaile , Kunsthaus Büchle , Pianolager Maurer und
Musikhochschule .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
Karlsruher Kammerquartett für alte Musik . Kammermusiker

Nico Schnarr , Flöte : Elisabeth Neumann -Weizenecker ,
Violine : Herta P,eters-Vollmair , Cello ; Folkmar Längin -
Ulm , Gambe : Gertrud Eyth , Klavier u . Cembalo ? unter
Mitwirkung von Kammersängerin Else Blank , Sopran ;
Kammermusiker Wilhelm Mayer , Oboe ; Kammermusiker
Fritz Röth , Bratsche und einem kleinen Kammerorchester .
Zum Gedenken an die Kher . SchloCkonzerte 3 Abende
Alte Musik „RokokorMusik " — „Barock -Musik " —
„Bach-Händel -Konzert " .
I . Abend : „Rokoko -Musik **, Freitag , 7. März , 19.30 Uhr ,
Munzsaal , Waldstr . 79. Karten für alle 3 Abende zu
RM 5.50 bis 14.—. Einzelkarten zu RM 2.20 bis 5.50
einschl . Notgemeinscfiaft . Vorverk . Kunsthaus Büchle ,
Ludwigsplatz , Pianolager H. Maurer / KaiseTstraße ^37 ,
Musikhaus Schlaile , Kaiserstraße 96 und Abendkasse .

Das Andrea Wendling -Quartett , Andrea Wendling , Vio¬
line ; Herbert Laux , Violine : Irmgard Veidt , Viola ;
Helmut Reimann , Violincello , spielen am Montag , den
10. März , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal : Mozart 1!: Streich¬
quartett P -dur , K . V . 499 ; Beethoven : Streichquartett :
F-dur Op . 135; Verdi : Streichquartett e-inoll . Karten zu
RM 2.20 bis 5.50 im Kunsthaus Büchle , Ludwigsplatz ;Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 96 ; H . Maurer , Pianola¬
ger,' Kaiserstraße 237 und an der Abendkasse .

Konzertdirektton Kurt Neufeldt
Lieder - und Arien -Nachmittag Erna Dohns , Sopran (Karls¬

ruhe ) Sonntag , 9. März , 16.30 Uhr , Munzsaal . Am
Flügel und Solist : Christian Stalling . Liedergruppen von
Brahms , Wagner , Knierer u . Mendelssohn . Arien von
Beethoven (A perfido ) , Verdi (Aida ) und Weiber (Ocean -
Arie ) . Karten von 2.20 bis 4.40 bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 83 , A . Gräff, Kaiserstr . 201, Germania -Kiosk u . a.
der Nachmittagskasse , Waldstr , 79. qaal gut geheizt .

Das Unterhaltungs - und Tanzorchester Paul Günther , die
z. Z, führende Kapelle aufgelockerter Musik Süddeutsch¬
lands , holt seine Ende Januar infolge verkehrstechnisch .
Schwierigkeiten verschob . Konzertreise jetzt nach und
gibt im Karlsruher Bonifatiussaal 3 große Konzerte unt .
Mitwirkung hervorragender Solisten . I. Sonntag , 9 . März ,nachm . 4.30 Uhr , II. Sonntag , 9 . März , 19.30 Uhr ,
III . Mittwoch , 12. März , 19.30 Uhr . Karten zu 4.40 und
3.30 (num .) , sowie Stehplätze zu 2.20 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 83, A . Gräff, Kaiserstraße 201 , Germania -
Kiosk , sowie an den Abendkassen .

Totalheimzahlung Mer Anleiheablösungsschuld der * Stadt
Karlsruhe . Sämtliche bisheT noch nicht ausgelosten Aus¬
losung »*echte der Anlelheabloaungsschuld der Stadt
Karlsruhe werden hiermit ram 31 . März 1947 zur Ein¬
lösung und Rückzahlung aufgerufen . Bel der Einlösung
werden ' für je 100.— RM Nennwert der Auslosungs¬
rechte bezahlt : 500 .— RM
dazu 5 % Zinsen f. d. Zeit ▼. 1. Jan . 1926
bis zum 31 . Dez. 1947 (zus . 110 %) — 550.— RM
somit insgesamt 1 050 .— RM
Bei Nichteinlösung der zur Tilgung aufgerufenen Aus¬
losungsrechte ' wird die Verzinsung mit dem 31. Dezember
1947 eingestellt . Alle Besitzer v . Auslosungsscheinender Anleiheablösungsschuld der Stadt Karlsruhe , einschl .der bereits gezog . , jedoch noch nicht eingelöst . Stücke ,
werden aufgeford . , die Eintösungsbeträge ab sof . geg .
Empfangsbeschein ., sowie geg . Rückgabe , der Auslosungs .scheine u . eines gleich . Nennbetrages in Schuldver¬
schreibungen der Anleiheablösungsschuld der Stadt
Karlsruhe bei der Stadthauptkasse Karlsruhe ,

'
(Neues

Rathaus ) , Beiertheimer -Allee . 16, schriftl . od . mündlich
anzuftwdern . Khe . , 25. 2. 47 Der Oberbürgermeister .

Die Gemeinde Diedelshelm hat den Antrag auf Verleihung
des Rechts zur Einleitung der Ortsabwässer ln den
Saalbach gemäß $ 40 Bad. Wassergesetz gestellt . Pläne
u . Beschreib . Hegen während 14 Tagen beim Bürger¬meisteramt in Piedelsheim oder beim Landratsamt Karls¬
ruhe , Zimmer 442 auf .’ Etwaige Einsprüche gegen , das
Unternehmen sind in der gleichen Zeit schriftlich ein -
zureichen . Khe . , 25. 2. 47. Der Landrat d. Kreis . Khe.

■■■ I Geschäftsführer , d . an selbst .Aerzft»
Dr. med . Pawlowsky , Fach¬

arzt f . Chirurgie , Schiller¬
st! . 55 , Ecke Kriegsstraße ,Tel . 4241 . Sprechst . 16— 18
Uhr , .Samstag keine .

Dr. med. Ruth Thome , prakt
Ärztin , Khe . , Beethoven¬
straße 3, Tel . 5243 , Habe Hauptberufl . Vertreter von
meine Praxis eröffnet . Spr .- 1 anges . Lebens - u . Sachver -

Arb . gew . ist , v . gewerbl .
Fachvereinigung sofort ge¬
sucht . 2 4381 BNN.

Hauptagentur z . vergeb . für
Khe . v . altbek . Versieh .»
Gesellsch . , d . alle Zweige
betreibt , an rühr . Herrn .
2 4451 BNN,

Std . : Dienst , u . Freit . , 10-12
U ., sonst n . Vereinb . Zu¬
gel . zu all . Krankenkassen .
Vorloren f Gefunden

Kleisterbürste 3. 3. Kühler
Krug verl . Bel. Donecker ,
Ebertstr . 10 (b . Albtalbhf, ) ,

Br. Lederhandschuh m . Uber ,
handschuh Krokodil - Alb.
talbahnh , verl . Gt . Belohn .
Eisenlohr , Hirschstr . 137.

Hund entl . , br .-wß . , kurzh .
Hohe Bel. Pfau , Scherrst . 8.Drahth . -Fox , Hündin , 2 . 3 .
entl . Bel. Layh , Karlstr .

R. H.-Lederhandschuh , pelz - T v
gefütt ., gef . Hüllemann , K .- Vertreter ' Private be ‘

sich . ges . Nichtfachleute
werd . eingearb . , b . Eign.
feste Bezüge und Aufnahme
in die Versorgungs -Kasse .
2 4285 BNN.

Vertreter , geeign . , von alt -
eingeführt . Herstellerfirma ,
ehern. Baustoffe , in Lippe
ges . zum Ausbau eines
Verkaufsorgans in Karlsr .
3 MR 12410 an Anz.-Koch,
Lemgo bei Bielefeld .

Vertreter Vz. Verkauf • von
kosmet . Artikeln an ein-
schlag . Geschäfte ges .
Großhandelshs . Jos . Schü¬
ler & Co . , Nürnberg .

j sucht , ges . £3 4396 BNN.

Vereins -Anzeiger
Keglerverein Karlsruhe e. V. Samstag , 8. März 47 , 19 Uhr ,findet im Restaur . Bavaria , Ecke Hirsch - u . Amaliens tr.

die General -Versammlung statt . Weg . der Wichtigkeit d.
Tagesordnung u . Neueinteil . d. Bahnen , ist das Erschein ,
jedes einzelnen Mitgliedes erfordert . Der Vorstand .

KRV v . 1879, Samstag , 8. 3. 47, ' Monatsversammlung . No-
wack , 20. 15 Uhr .

Amtliche Bekanntmachungen
Graf , Jutta v . Alpen , Ernst v . Klipstein . — Ab Freitag : ! Bienenhonig . Zur Ausgabe an Kinder von 1—3 J . werden
Der amerik . Großfilm in deutscher Sprache : „ Schlüssel ' aufgerufen : 500 g Bienenhonig auf die Zuckerabschn . 17um infolge der Länge dies . Programms — J " T■’- *c/m « /nn os/nn .. *</oozum Himmelreich _veränd . Anfangsz . : 11.30,

’
14.30 , 17.30 , 20.30

’
Uhr/ $ams-

tag : 10.30 , 13.30 , 16.30 , 19.30 Uhr und Sonntag : 12.30^
15.30 , 18.30 , 21.30 Uhr . Vorverkauf 9—11 Uhr . Tel . Vor¬
bestellung 10—18 Uhr unter 3682 .

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Heute letzter Tag „Kohlhie -
sels Töchter "

, das reiz . Filmlustspiel m . Heli Finkenzel¬
ler u . Oskar Sima . Beg . : 13.00 ,1 15.00 17.30 u 20.00 Uhr.Ab Freitag , 7. März , bis einschl . 20. März , der deutsche

, Film „ Sommernächte " . - Ein Liebesfilm mit Suse Graf ,Rene Deltgen u . a . Beg. : 15.00 , 17.30 u . 20.00 Uhr , Sonn,
tags auch um 13 Uhr . Kaxtenvorverk - tägl . 10—12 Uhr
für den gl . u . folg . Tag . Achtung ! Tägl . bis einschl . 9 . 3 .47 , um 22 .15 Uhr , Nachtvorstell . der Wolf -Schmidt -Revue
„Zeitgenossen " , 22 heitere Bilder mit Gesang und Tanz .Karten -Vorverkauf tägl . an deT Theaterkasse .

Metropol tn K.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 . Tel . 951 . Heute
letztmals „ Gaslicht und Schatten " . Ab Freitag : „pas
goldene Tor " . Beginn 16 und 20 Uhr .

Kali in K - Duriach , Ruf 675 : Heute letztm . ! Der Schweizer
Film „Marie Louise "

. Ab morgen Freitag : Der sensa¬
tionelle Expeditionsfilra „Tropische Abenteuer " in deut¬
scher Sprache . Beginn werktags 3 .45 und 8. 15 Uhr,

und 2 der Lebensmittelk . 15/99 , 25/99 , 35/99 u . 45/99 . Der
Bezug hat in dem Geschäft zu erfolgen , bei dem der Vor -
bestellabschnitt abgegeben wurde . Abrechnung mit Be¬
standsangabe bis 29 . 3. 47.
Süßstoff . Für die beabsicht . Ausgabe von Süßstoff an Er¬
wachsene wird zur Feststell , des Bedarfs ein Vorbestell¬
verfahren durchgeführt . Als Vorbestellabschn . wird auf¬
gerufen : Sonderabschn . 912 der Lebensmittelk . 99 mit ; Schreib -

Durlach , Amalienbadstr . 20 , . . . .. . 4 _II. Stock , <Wtag morgen , i Vertr . (ln) f . Wirtschaftswer -
bung ges . 2 4404 BNN.

, Ein- u . Verk .-Vertr . v . neu -
! gegr .. Großhandl . (Haush . u .

Bedarfsart .) ges . Geh . , Spe.Erfahr . , selbst . Bauleiter für ; Sen u. Prov . 2 4344 BNN.
umfangr . Trümmerräumnngs . MtUrbeiter (innen ) , auch ne-

benberufl . , v .altemg . Pn -

Stellen . Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Kennzeichen 11, 21 , 31\ und 41. Die Abschn . 912 mit Kenn¬
zeichen 41 dürfen nur angenommen werden , wenn sie
mit dem Dienststempel des Ernährungsamtes .versehen
sind . Die Abstempelung erfolgt in Khe .-Stadt durch das
Ernährungsamt - Abt . Selbstversorger . Hans -Thoma -Str . 2,
für Duplacb im Rathaus Durlach , für den Ernährungsbez .
Khe .-Land dch . d . Kartepausgabest . Abrechn , b, 15. 3. 47.Nährschnitten . Sämtl Bestände d . Kleinhandels an Nähr¬
schnitten sind sof . dem Ernährungsa .nt zu melden , Khe . ,
4. 3 . 47. Ernährungsamt Khe.-Stadt -Land.

Gemäß 44, 9 Versch . Ges . wird als Zeitpunkt des
Tode« des am 7. Mai 1900 in Bruchhausen geborenen u .
zuletzt in Karlsruhe wohnhaft gewesenen Albert Heinzier
der 19. Juli 1944, 24 Uhr , testgestellt . Amtsgericht A 2.
Karlsruhe , den 25. Februar 1947.

u . Aufbereitungsarbeit , ge¬
sucht . El m . Schild , des
Werdegangs u . Zeugn . an :
Arbeitsgemeinschaft Triim.
merbesfeitigung Pforzheim ,
Westliche *196.

Tücht . Kontorist (in) , flotte
Stenotypistin ) , Alter 25 b .
30 J . , mögl . a . d . Mineral -
ölbxanche , z . bald . Eintritt
ges . Karlsr . Maschinenöl¬
import Jak . Bahm, Khe . ,
Vorholzstraße 48.

Jung . Mann m . Kenntn . in
Steno und Schreibm . , für
einige Std . wöch . ges . , ,a.
nebenher . 12 4364 BNN.

u . Büromaschinen -
Konstrukteure , Werkzeug -
u . Fertigungskonstrukteure ,
Gesamt - u . Detailzeichner ,
Versuchs - u . Entwicklungs¬
mechaniker , Schreibmaschi -
nen -Monteure , Werkzeug¬
macher , erstkl . Kräfte , in
ausbaruf. Stellg . n . Frank¬
furt/Main ges . Eilig) mit Zementeur
Unter !, an Michael Busch -
Atlantic . Büromaschinen ,
Frankfurt/Main , Falkst . 110.

Vertreter (innen ) i . . Haushalt -
Artikel gesucht . 53 unter
4279 BNN.

vatkrankenk , m . Zuschuß¬
tarif u. Lebensvers . . f . Krs.
Khe. , Bruchs . , Pfh. , Hei¬
delb . , Mannh . b . hoh . VeT .
dienstm . ges . 2 4354 BNN.

Mitarbeiter v . anges . Ver -
sich .-Gesellschaft für alle
Versich .-Zweige gesucht .
2 4292 BNN. j

Nebenberufl . Mitarb . in Bez. |
Pfh. , Calw u . Nagold für jVers .-Abschi . ges . (Leb.- , \
Unfall - , Feuer - und Haft¬
pflichtversicherung ) . Tatkr .
Unterstützung durch Fach¬
mann . 2 4408 BNN.

Zeichner esrf. in Fig„ Omam .
u . Schrift , f . Plan-fertig ,
von techn . Büro gesucht . :
KJ 4294 BNN. jAutofachmann m. engl .Kennte
niss . gesucht . Vorstell . bei !
A. B. S . Service -Station , ;
Khe. , Ludwigsplatz . !

od . Betonwerk¬
steinstampfer , Steinhauer
in Kunstst ., Fach- u . Hilfs-
axb . gg. gt . Bez . u . Zul .*K .
dring , sof . ges . Terr .- u .
Kun-ststeingesch . E. Redivo , 1
Durlach , Dietrichstr . 5 .

Gt . Stimznungskapelle, 3—4
Mann , f . K 'her Lokal sof.
gesucht . 2 4436 an BNN.

Jg. Monteur f . Ant .-Bau u .
Werkst , v . Radiofachgesch .
sof . ges . 2 4454 BNN.

Tücht. Antomotorenschlosser
bei gut . Bezahlung sof . ge¬
sucht . E. u . W . Göhler ,Khe . , Amalienstraße 24.

Blechner n. Installateur , gt .
Kr . , m gutbez ^ Dauerstg . ,
ges . K . u . P. Hund , Khe . ,Gluckstraße 14.

Möbel-Schreiner sof . für Mö .
beigeschäft in Karlsruhe
gesucht . 2 4382 BNN.Teilt. Bäcker, ehrl. u . zuver-
läss . , der Betr . vorst . kann ,
sofort gesuch .̂ Hambrecht ,Karlsr . , WerderpJatz 30.

Schnhmachermeister ges . , ev .Kost u . Wohnung . K . Hee-
ger , Wtw ., Blankenloch ,
Eggensteinetstraße 16.

Jg. Schuhmacher, fortschr. ,
ideenbeg . , g<es . 2 mögl .
m . Lichtbild 4389 BNN.

Hilfsarbeiter u . Nachtwächt .
f . Passage -Palast gesucht .
Vcnzust . bei Dir . Marx ,
Karlsruhe , Passage 26.

Zuverl. Träger z . Austrag,
ein . Illustr . Zeitschr . ges .
D N D-Agent . Khe . ,Steinst .9

Lehrling gesucht . O . Printz,
Glaserei , Karlsr . , Hohen -
zollemstraße 43 .

Former-Lehrlinge , Kessel¬
schmiedlehrlinge z . Eintritt
aufs Frühj . 1947 gesucht .
Kost u . Wohn , wird gest .
2 m . Lebenslauf an Firma
M. Streicher , Bad Cann¬
statt , Krefelderstr . 12.

Jg . Kontoristin m . Steno - ,
Masch .- u . Buchf .-Kenntn .,
ges , , a . halbt . , in angen .
Dauerstell . 2 4295 BNN.

Kontoristin , perf . m Steno
: u . Masch . , m . all . vork .
i Büxoarb . vertr . , sof . von

Industr .-Untarn . in Bruchsal
j gesucht . 2 4318 BNN.
: Perf . Stenotypistin , mögl . a .

d . Vers .-Br . , pol . einwand¬
frei , ges . Sehr . 2 m . Leb .-

1 Lauf an Bezirksdir . Herr -
| mann , Khe . , Hardtstr . 37a.
; Perf . Kraft in Schreibmasch .
j u. Steno f Büro - u . Kanz .
[ leidienst sof . ges . Bezahl .
■ nach TO .A . Handschr . 2
i an Landesbezirksdirektor d .
| Finanzen - Forstabt . . Khe . ,
< Südl . HildapTomenade 5 .
la weibl . Kraft f. Leibbüch ,

ges . , n . u . 23 J . Vertr .-
Stellg . Literaturkenntnisse
V^irbeding . S 4338 BNN.

Fäh . Fürsorgerin f . unsere !
Wohlfahrtsarbeit , spez .' Ab- j
teil . Jugendhilfe u . Hauspfl . ,
ges . Arbeitsausschuß der
Arbeiterwohlfahrt Karlsr . ,
Kronenstraße 15.

Tänzerinnen , Akrobatinnen ,
a . vorgeschr . Anfängerinn ., 1
v . 10 bis 16 J . , Größe bis j
1.50 m , sof . ges . £ i !S mgl . ;
mit Lichtbild , (zurück ) , :
unter 4300 BNN. I

Frdl . Servierfräul . od . Frau , j
tücht . , f . Speisegastst . sof .

'
gesucht . 2 4384 BNN.

Tücht . Friseuse ^of. gesucht . !
Salon Da-nian , Karlsruhe , !
Kronenstr . 32 , Tel . 8883 .

Tüchtige Friseuse gesucht . ;
E. Bensching , Karlsruhe , i
Waldstraße 37 , Tel . 4711 . I

Weißstickerin in Heimarbeit ;
für sofort gesucht . 2 unt . !
4340 BNN. I

Klöpplerin sofort gesucht .
Khe . , Stefanienstraße 71 . j
Mit Arbeit vorst . j

Frau ges . Alt . , z . Führ . ein .
frauenl . Haash . z. alleinst . ,
Pers . ges . 2 4507 BNN. ‘

Zuverl . , ehrl . Dame z. Füfir.
kl . Haush . (2 Pers .) u . Be .
treuung m . erblind . Mutter
gg . gt . Bez . sof . gesucht .
Wohnmöglichk . vorh . Zu¬
zug v .Arbeitsamt genehm .
Wolffoerster , Kärcherst . 5.

Haustochter in gepfi . Arzt -
Haushalt in Karlsruhe , bei
guter Bezahlung gesucht .
2 4392 BNN.

Tücht . Hausgehilfin p . 1. 4 .
ges . Waschfr . vorh . Priv -
Wohng . Dr. Carnier , Ett¬
lingen , Schloßgartenstr . 8 ,
Telefon 203 .

Hausgehilfin (Flüchtl .) oder
Stundem.fr . in Privathaush .
gesucht Monheim , Khe .,
Amalienstraße 1:

Fleiß . Mädchen aufs Land in
Metzge -ei u . Gastwirtschaft
ges . Rieh . Egg-emsperger ,
Kirchhausen b . Heilbronn ,
Deutschordenstraße 29.

Jg . Mädchen ges . , d . Freude
hat , s . i . 1 d. selbst . Führ ,
d . Haush . v . berufst . Frau
einzuarb . Gute Haushaltk .' Beding . 2 4406 BNN.Zuverl . , ' ehrl . Mädchen od.
Frau irf* gt . Haush . gesucht .
Khe .-, Kriemhildenstr . 10.

Mädch . , ehrl . , f. Haush . tags¬
üb . ges . Müller , Körnerst . 10

Köchinnen m . engl . Sprach -
kenntn ., techn . Zeichner
(Fachkräfte ) , männl . und
weibl . Kräfte ra . sehr gt .
engl . Sprachkenntn . sowie
Fertigkeit in Masch .-Schrei ,
ben u . dtsch . Stenographie
f. amerik . Dienststellen ge.
sucht . Meid , *b . Arbeitsamt
Khe . , Kapellenstr . 7 , Zi . 6.

Fl. u. ehrl . Küchenhilfe bei
gt . Behandl . sow . Kost u .
Wohn . f . Gasth . sof . ges .
Zuzugsgen . a . amerik . Zo .
w . besorgt . 2 4383 BNN.

Zuverl . Pfau ges . z. Reinig ,
von Büro . Günstige Bedin¬
gungen . 2 4327 BNN.

Kfra. Lehrfräulein v . ehern.
Betrieb ges . 2 4397 BNN.

Siellen - Gesuch »
Vorher Arbeitsamt fragen l

Ingenieur f . Tiefbau su . ab
sof . Stellg . S 4417 BNN.

Dipl .-Ingenieur , 36 J . , langj .,
Tätigk . im Pumpen - , Kom.
pressoren - , Armaturen - u .
chem . Apparatebau , sucht
pass Wirkungskr . (Büro o.
Außond .) . 2 4322 an BNN.

Jg . Buchhalter , best , vertr .
mit allen Büroarb . , gt . Or.
ganisator , sucht Stellung .
2 unter 4395 an BNN.

Jg . Kaufmann m . gt . engl .
Sprachk . u . Führerschein . ,
sucht entsprechende - Stelle .
2 4358 BNN.

Jg . Kaufmann , s . strebs . , m .
Gehilfenprüf . , gt . Kenntn .
in Buchhalt . , su . entsprech .
Stellg . , Ettlingen od. Umg.
2 u . 4296 an. BNN.

Buchhalterin , vertr . m . all .
vork Büroarb . , Steno und
Masch . , s . Stell , a . 1. 4 . 47.
S u . 2769 an BNN Durlach .

Jg . Kontoristin , m . all . vork .
Büroarb . vertr ., a . 'Steno
u . Masch . , sucht pass .
Stellung , evtl , als Sekre¬
tärin . 2 4280 BNN.

Jg . Mädel , statt ! . Ersch . und
gt . Auss . , s . Anfangsst . in
Schreibm . u . Steno od . als
Sprechst 'hilfe . 2 4393 BNN

Geh . Dame , oh . Anh . , möchte
frauenlosen Haushalt führ .

2 4362 BNN.
Haushälterin , 32 J ., s . pass .

Wirkungskr . , nur m . Wohn -
gelegenh . 2 4416 an BNN

Stelle als Haushälterin ges .
2 unter 4342 an BNN.

H.- u. Knabenhosen werden
angef . Pfäffle, Kronenstf . 6%

Rasierklingen nicht wegwer¬
fen , werd . neu geschärft ,

- Stück 5 Pfg„ Dauer 1 Wo¬
che . Schriftl . Auftr . Kasse
u . frank . Br .-Umschi . But-

tger , Khe . , Kriegsstr . 96 .
Flüchtlinge u . Ausgebombte

erh . Rat u . Beistand in Exi¬
stenzfrag . , Hilfe in Kriegs .
Schädensachen , Interessen .
Vertretung all . Art älurch
Zweckgemeinsch . d . Kriegs-
geschäd . Kassel , Bergst . 29 ,Nebenst . Khe .-Durl . , Karl -
Weysser -St . 3 , III . , Sabatke

Autog .-Schweißaufträge samt ,
licher Metallarten , a . Mas .
senaft . , werd . ausgef . Ste¬
phan Zinn , Ettlingen .

Präz .-Dreh - u. Automatenteile
v . 5—-42 mm Dchm. , sowie
Futterarb b . 200 m-m Dchm.
werd . angefert . Fa . Hans
Risch , Pfh. , Blücherstr . 32 ,

Empfing , Vademecum , Schalt ,
plane u . Abgleichsanweis .
aller dtch . Ind .-Empfängef .
29 Folgen üb . 2400 Seiten *
ca . 450 RM . Monatl . 2—3
Folgen . Fach -Buchhandl . E.
Metsch , (17a) Singen b . Pfh.

Stoßdämpferöl , Bremsflüssig ,
keit , Reifen -Gummi -Pflege .
mittel lief . Ölimport Bahm,
Khe . , Vorholzstr . 48 . T. 877

Werksvertretung Kaltwalzwk .
u. Präzisionszieherei , Ver¬
trieb v . Baumasch ., wie Zie.
gelputzmasch . , Betonmisch . ,
Mauerbrecher etc, , Kaolin ,
u . Quarzsande f . alle Zwe . ,
Zementstegdielän, ' Zement . ,
platten , Barylplatten m. u ,
ohne Zementabgabe , Ent-
rostungs - u . Rostschutzmit - j
tel . Anfr . all . Art an Fa . |
Friedr ; Klaas , Karlsruhe, ;
Karlstraße 140. Tel . 3815 .

„ Fosttnol “ Fußbodendesinfek¬
tions - u . Staubbindemittel
wieder - lieferbar , wenn
Fässer gestellt werden .
Deutsche Hahnerol Gesell¬
schaft m .b .H . , Hannover .

Offenbach -Lederwaren , Neue¬
ste Herstelleranschriften lief .
Hasenau , Frankfurt a . M„
Eckenheimerlandstr . 170.

Lichtpausen fertigt kurzfrist .
H . Schäuffele , Stuttgart -S ,
Möhringerstraße 60 .

Bitumen -Dachschutz - Anstrich , 1
kalt verstreichbar , schw . , *
ferner : Holzimprägnierung . ,
färb ., carbolineumart . Holz- j
Schutzanstriche , färb . Iso - [
lierungsanstriche , jetzt wie - j
der lieferbar ! Vauby -Ge- j
Gesellschaft , Hamburg 36, ;
Neuerwall 16/18 .

Generatorhaube DUPa. , ge¬
sucht u . best , bewährt , k . :
ab sof . , sol . Vorrat reicht , ,
unter vorh . tel . Anmeld , j
od . schriftl . Bestell , wieder j
eingebaut u . gelief . werden
Sie könn . m . feucht . Holze
oh . Schwierigk . einwandfrei ’
fahren ! Einbau tägl . ab j
9— 15 Uhr b . Josef Spänle , |
Khe. , Erbprinze -nstr . 3 , III . , >
Telephon 8295 . * >

Kinderkurheim Berne , Hinten,
zarten (Schw .) , 900 m,
nimmt wieder Kinder auf.

Heute kochen wir mit „bro .
tary * : Kartoffelpfannkuchen .
Zutat . : 8 Eßl. brotary -Nähr -
speise , 12 Eßl. Wasser od.
Wfilch , 2-3 Pellkartoffeln v.
Vortage, ' Kräuter je nach
Jahreszeit (z . B. Schnitt¬
lauch , Petersilie , Dill , Zwie¬
beln usw .) , Salz , Pfeffer , et¬
was Fett . Zubereitung : Die
Nährspeise mit der Flüssig¬
keit anrühren und 5 Min.
quellen lassen , dann mit d .
gerieb . Kartoffeln , .Kräu¬
tern u . Salz u . Pfeffer zu
einem Teig vermengen , der
mit dem Messer in der
Pfanne dünn ausgestrichen
u . ausgebacken wird . 375 g

. brotary -Nährspjeise und bro-
tary -Feinspeise für RM 0,54
auf 500 g Brot- od . 300 g
Nährmittelmarken .

Rüttelstampfpresse zur Herst ,
von Hohlblock - , Decken - ,
Mauersteinen u . a . m . aus
Trümmerschutt , Schlacke ,
Bims- , iand usw . für Bau¬
stellen u . Werkstatt liefert
Ing . O . Urban , (20b ) Braun- ^
schweig , Charlottenstt . 3.

4. Eßling . Briefmarkenauktion
im Mai 1947. Der Erfolg
stätigt den richtigen W ®
Einlieferungssqhluß : 31 . 3.
1947. Beding , kostenlos . Ka¬
talog anschl . auf Wunsch .
Eßlinger Briefmarkeitbörse ,
M . Levak , Eßlingen a . N. ,
Pliensaustraße 33 .

Vertchledenet _
-Australien ! Dipl.-Ing . m . viel,

seit , techn . u . kaufm . Erf.
u . Kenntn . , welch , in eini¬
gen Mon . nach Australien
reist , s . Verbdg . m , leist .,
fähig . Firmen , welche ihre
Erzerugn. in Australien ein.
führen möchten , zw . evtl .
Übernahme der Vertretung .
2 u . K 1514 K an BNN.

Fabrjkatfonsuntemehmen in
Modeschmuck u . verw . Ar¬
tikeln su . Verbind , m . Ein.
kaufshaus f . d . fränz . Zone.
2 u . A .V . 537 an Anz .-

•Vermttl . W . Girardet , (22a)
Wuppertal -Elberfeld , Post«
fach 210 .

Wer fert . einige Metallstanzen
an u . übern . Stanzarb . in
Pappe ? 2 u . 4275 an BNN.

Sammelt Hetlpßanzenl Sie
wachsen überall . Lohnendes
Verdienst . Kostenl . Ausk .s
G . Otto Schützle , U4a)
Stuttg .-Feuerbach , Postf . 7i«

Modezeichnerin , Schülerin der
Textil - u . Modeschule Ber.
lin , sucht freie Mitarb . b.
einschläg . Verlag . S 1980
an WEMA , Ann .-Exp . , Her.
mann Cramer , Mannh . B 4, 8

Liebesgaben aus d . Schweiz .
Uber die Möglichk . , Liebes ,
gaben zu erh .. die durch
Verwandte und Freunde i®
der Schweiz >ez . werden ,
erh . Sie schnellsten « Au«k.
durch P . M. Koch 8i Co**
Lörrach i . Baden .

Bausparwosen / Versicherungen

Das künftige Heim jetzt finanziell vorbereiten , hejßt kom¬
mende Kauf- u . Baumöglichk . ohne Verzug wahtnehmen
könneö . Heute Bausparen — sichert künft . Hausbesitz .
GdF Wüstenrot , größte u . älteste deutsche Bausparkasse ,
gemeinnützige GmbH , in Ludwigsburg/Württemberg

Unsere Leistung — Ihr Vertrauen — Unser Erfolgl Wir
übernehmen folg . Risiken : Haftpflicht , Unfall , Kraft-
fahrt . Ausk . erteil , die überall Vorhand . Ortsvertretung «
oder die Direktion in Karlsruhe/Bd . , Bahnhofstraße 46.
Landwirtschaftliche Haftpflicht - und Unfallversicherung .
Karlsruhe 5. Veysicherungsvarein auf Gegenseitigkeit ,
gegr . 1910. Verlangen Sie ausführliches Angebot .
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! Gt . erh . Nähmaschine geg . Wetteranzug , Schlafzim .-Bild , Konfirm .-Anz . , Gr . 43, u . Lo . Elg . D.-Kostüm gg . g . H .Anz .
AkkDrdeon , 80-120- Bässe . neue Mot .-Haube u . -Brille , denmtl . , Gr . 12, gg . Herr .- j Gr . 42-44. Khe . , Tel . 6070.
W . Prinz , Khe . , Sofienst . 93 gg . Hühnerftt o . B.-Öl . Bu - > Anzug , Gr . 46 . Hogrefe , Schwanenpelzcape , gg . neuw

Sattier -Nähnj ., schwere , od . ] sam , Khe . . Neckarstraße 45 . 1 Karlsruhe , Bunteskr . 14. 1 Nähmaschine . Kraus , Khe .
Schneidernähm . gg . Klavier . ( Sp .-Anzug , br . , mittl . Gr . , gt Koni - od . Kommunionanzug I Amalienstraße 81.
Wertausgl . Tel . Khe . 2654 j erh ., H .-Arb .-Stiefel , Gr . | nw . , g . Handh -arm . Bermer - ; M -̂Kleidg . f 12/14 J ._, gg , D

1 Tauschgesuche
Gebotenes an erster Stelle

Fabrikn . Opel -Blitz , 3 to , gg .
Lanz -Bulld . Verkehrsmasch . ,

evtl
^

oh
^

BereiK Nur
^ sSr

' FleischmascMne ' l -Ltr .-Koch ., j 42, gt . erh . , D .-Rohrstiefel , tinger , Khe . t Fr .-Wolffst . 76, j Rad oh . Bereif . Kurz , Dur
E. Funk Mannheim Robert " , V ., geg . Kochtopf und | Gummi , Gr . 37, gg . gt . erh . Konf .-Anzug m . Hemd , neu , 1 lach , Killisfeldstraße 4a .
Blum -Straße 1.

* Waffeleisen . Spranz Wei - j Gasbackherd . Wiedemer , geg . gt . H .-Mantel (46/48 ) . Kontirm .-Kleid , Gr . 42/44 , gt
3 t Opel Blitz gg 1,5 t am herf ., .Scheibenhardterw . 18j Karlsruhe , Scheffelstr . 51 . Höfer , Khe ., Sophienst . 117ai erh ., gegen B.-Ol . Geiger

liebsten Opel . Auto -Hasler , Verschluß - u . Schneidemasch . i H .-Anzug , starke Fig !, gegen Konfirmandenanzug , gt , erh . , ! Khe ., Hardtstraße 15.
Karlsruhe Ruf 7815

' • f« Dosen , Agfa -Kafat , mitj Radio ; Fleischmasch . geg . Gr . 1,55 m , dklblau , gegen ; Kommunionkleid , Kränzchen
4 Steyer 8 Zyllnd .-V -Motoren , Film u. Ledert . , Fön , 120 V,j Kücher .w . Meinzer , Durl .- Straßenanzug , Gr. 1,68 m.

gg . Knopfgriff -Akkordeon . 1 Aue , Westmarkstraße 13. Boreil , K .-Rintheim , Ernst -
Dörr , Kniel . , Struwestr . 10. 4 m Anzugstoö geg . Bezugs . _ str , 21. Sa . , ab 13 Uhr .

3teÜ . Matratze u . el . Heizofen Schrank , 2tür „ gt . erh . , zer - Kl . Sparherd m . Rohr gegen H .-Sch . , 42^ , gg . D-Sch . 40. 2 Paar Ski , fabrikn (Kanda -gg . dkl . Konf .-Anzug f . gr . , legb . , g . B.-Öl o . Bucheck . I Bucheckernöl . Vocke , Khe . , ! Serowy , Khe ., Schütz .st .100. larbindg .) ! gg . H .-Anzug o
*

kräft . Jung . . Christmann , Kromer , Khe ., Weltzienstr .28 ' DammeTstockstraße 23. i H .-H. -Sch . , br ., Zugst . , schw . , Übergangsmantel o AnzuglK .-Rüppurr , Tulpenstr . 45. Möbel geg . PKW . Karlsr ., Elektr . Heizgerät , 220 V . , ul ff-erh . , 41/42 , gg . glw . Sch
'
i Stoff . Schriftl . Zeller Khet !Matr .-Drell f . 1 Bett , Frdsw . , Telephon 1697. I- Lackschuhe f . ^ - lj . Kind : od . Rohrst . , 42/43 . FuchsJ Scherrstraße 5

gg . B.-Öl . Madlinger , Khe . , Tisch , 2 Sessel , gg . B.-Öl . ’ geg . Bucheckernöl . Baum , Khe ., Feierabendweg 8. I Ski , kompl ., neuw . 2.C& mBerckmüllerstr . 14, III . Schmitt , Khe ., Sophienst . 33 j Durlach , Auerstraße 37 . Schaftstief . , 42 , s . g . erh, . gg 1 geg B.-Öl . Khe Tel 9044
*

70 PS , neu , gg . LKW .-An¬
hänger od . LKW od . Reif .
Wacker , Khe . , Turnerst . 35 . ; Gt . erh - Schreibmasch . (Mig - Stoff f . Couch Sessel . Komm .-Anz . (Bleyle ) , gt .erh . ,

Anhänger , 3,5 To ., Kipper , j
fahrb . , g . 4 To . , nicht Kip - |
per ; Anh . , 2,5 To . , gg . 3 b .

od . D.-Sch . (Panger ) , Wild ,
led . m. Lack , 37„ f . neu ,
gg . D -Sportsch . , 39 . Laible ,Wöschbach , Hauptstr . 93 .

Plüsch -D.-Mantel , f . neu , m .Krimmerbes . , gg . H .. odi
D.-Fahrrad . Hesselschwerd ,Khe ., Gottesauer ^traße 39

non ) qg . gt . erh . Kohlen - ’ Telephon Karlsruhe 4778 ,
herd . Erb , Khe .-Hagsfeld , H .-Sportanzug , Gr . 46 , schw .

_ t _ t ^ _ _ Rustgraben 20. -\ Stiefelhose , Gr . 52 , gg . Ra .
4 Ton. Telefon K

*
he.

5,*
3932 . Schreibmaschine od . ölgem . : dio, Allstr.-Gerät. Ochs,

Zündapp -Motorrad mit Kar- 95 - Hosen , Schr +ttl . 85 cm , Karlsr . , Kriegsstraße 256.
dan u . 4. Gang,

'
neuer . Mo * oder Hosenstoff . Braun , Gehrock , gt . erh . , 1.65, schl .

dell u . Wertausgl . gg . Drei - , Durlach , Grötzingerstr . 41 . j Fig ., gg . Radio V .E. oder
rad -Lieferwg . A . Lindner , Analytische Waage , neu , gg : Kü .-Büfett . Wertausgl . Sick ,
Pietlingen/Pfh ., östl . 21.

'
j 9*. erh . Schreibmaschine . Khet -Rüppurr , Langestr . 75 . , Pelzmantel , neuwert . , gegen

Motorrad , 100 ccm gg . gut
' Töpferei Gleißle , Ettlingen . Schwarz Gehrockanzug , ält . ,1 Schreibmaschine . Tel . 3270 .

erh . Klavier , evtl Wert - Pelzmant . , schw ., gg . mod . J mittl . Gr ., gg . B.-Öl . Löff - D.-W .-Mtl . gg . Kost . o . Stoff ,
ausgl . ; Wurstaufschneide - j Wohn - , Schlaf -, Eß - oder lath , Khe . , Gluckstr . 12. i Marx , Khe . Kreuzstr . 19.
maschine gg . Schnellwaage I Herrenzimmer . Köttlitz , Reithose , bl . , neu , Gr . 48 , Schwz . D.-Wintermantel , Gr .
Vogelmann ,

*
Khe ., Mainst .3 ! Karlsr . , Feierabendweg 8. gg . lg . H .-Hose , Gr . 46, ' 42—44, f . neu , gg . gt . erh .

'

Motorradrahmen gg . H.-Arm * ; Popel - Mantel , neu , Gr. 42/44 , : dkl .-gr . od . br . Ruschmann , Hängewintermantel . Riedin¬
banduhr . E . Günther Khe .- j 99 - ebens ., Gr . 44—46, od . Khe . , Wilhelmsti . 62. ger , Bretten , Schillstr . 5.
Rüppurr , Rosenweg 77 . hell . Wollst . f. Mtl . Streck - Neue Hose , Gr . 1,60 , grau , D.-Wintermantel , gt . erhalt .,

Anlasser f. Opel -Blitz , LKW, ! fuß,
’ Khe . , Häußerstr . 6. j gg . dkl . , Gr. 1,80 od . Stoff j gg . Bucheckernöl . Schelenz ,

u . Rollenkompress ./ gegen
' Hell . H .-Regenmantel , mittl J 1,40. Bürkel , DUrlach , Rei - r Khe . , Beierth . Allee 14a .

Reitstiefel , Gr . 43 , od . So .- \ Gr . , gg . gt '■erh . D.-Rad oh . chenbachstraße 19. D.-Mantel u . Knabenmantel ,
Mantel , mittl .

*
Fig

'
. Metsch , • ®er - Wertausgl . Holzwarth , Neue Hose , Gr . 48 , gt . Qual . , ! 12-14 J . , gegen H .-Anzug .

Khe . Morgenstraße 55.
' Khe . , Weltzienstraße 23^ g , B.-Öl . F . Zilly , Khe . , ! Schmidt , K .-Durlach , Stein -

2 Autoreifen , 700/15 , neu gg , H . -W .-Mantel , 1.75 , geg . An . ! Kaiserallee 51a , II . , H . | metzstr . 1, 1?—20 Uhr .
ebens . 750/20 . Glühlampen ! zu 9 * Fritsch , Weiherfeld , H . -Lederjacke , gefütt . , gg . B.. Dkbl . D.-Mantel (Hanger ) , s .
120 V 150 W gg . 220 V . Scheibenhardterweg 18. i Ol . Bergner , Khe .-Daxlan - gt . erh . , gg . dkl . H .-Anzug ,
Telefon Khe 5156 . ' H . -W —Mantel , neu , Gr . 52, 1 den , Schifferstraße 3. Gr . 1.63 , od . Stoff m . Zut .

Autoreifen , 475X17 , geg . 525 i Sal .-H.-Siefel , 43/44 , geg Smoking -Anzug , neuw . , sow . Ströbel , Khe . , Moltkest . 818
- - - - * - ’ ' H .-Anzugstoff m . Zut . bzw . Frackanzug ga/Mantelstoffe ’ Dkbl , D.-Mantel geg . B.-Öl .

Anzug , 165/170 . Scherer ,
Durlach , Auerstr 25. Ab
19 Uhr .

2 eich . Bettstellen mit . Rost
u . Strümpfe f . 9- llj . geg . gg . Couch ? Kinderbett mit
Som .-Kleid f . 15j . o . Schu . • Rost u . Matx . gg . Polster -
he . Gr . 37-38. Kutterer , ; sessel . Körner , Karlsruhe ,
Khe ., Schwanenstr . 1, III . 1 Weltzienstnaße 12.

Kommunionkl . , Kerzenschm . , Schlar . -Matratze , neu , gg . Z -
Kopfschm . , Schuhe , w . (33) , ; Teppich od . guten Radio .
10/12 J ., g . Buch . o . -öl . \ Telephon Karlsruhe 9047 .
Geis , Weiherf . , >4ainst . 20 : Schlafzim . gg . Wohnz . , Wert -

Konfirm .-Kleid (schw . Taft ) I ausgleich . Hasanitsch , Khe ,
geg . D.-Sommermante ! od . Gartenstraße 57 .
Kleiderstoff . Engel , Knielin . Mod . Bettstelle , Nachtschrk .

Federbett , neuw ., geg . H .- Neue Möbelstücke gg . 1-5 PS .
u . 1-3-PS -Drehstrom -Motor
220/380 V. , 2800 UmdTeh
Telephon Karlsruhe 5339.

Neuw . Polstermöbel ge g . gt .
erh . Radio , Wertausgleich .

b . 600X16 ; Bucheckern gg .
Autoreifen 525-600X16 . Khe
Telephon 97.

3 Autoreifen 16X50 , 1 Autor

Straßenanz . ? 2 Knickerbock ,
f. Jgdl . gg . B.-Öl od . lg .
H .-Hose . Tel . Khe * 2705 .

6,50X20 g . 5 Autor . 5,25X17 H.-Wintermantel , gt . erh . .
oder .5,50X16 od . 4,50X17 . mittl . Gr ., gg . H .-Anzug ,
Telephon Karlsruhe 4507 . j Gr . 1.65. Zinkgraff , Volkers .

ß-V -Lichtmaschlne , 6-V-Anlas - bach , Waldhaus .

Kostüma *wfe u Futter - ; Stumpf , Khe . , Marienst . 49' zut . Preis , Khe . , Maxaust . 1 jNeuw . Gabardinemantel , Gr .
Smoking , prima (174) gg . Ra - , 42 , gg . Kostümstoff . Khe .,

dio , k . V .E. , od . D.-Rad . * Telephon 8269 .
Külbach , Karlsruhe , Mark - Mod , schwarz . Kleid , neu
grafenstr . 45. Ab 18 Uhr . j G . 42 , gg . bt . Stoff o . Kleid .

, Schw . Anz . , g . erh . , 48 , Sehr .- ; Schneider , Khe , Zeisigw . 2.
ser , Polsterung f . PKW gg H- u . D.-Mtl . , dklgr . , Tisch - Lg - ’S- 48- Schr .-L . D.-Schneiderkostüm , br . m .
Nähmasch . Fischer , Ettlin - tücher , gg B.-Öl . Schnei - 80 > neu , Tauchsied . , 220 gg . Nadelstreifen , Gr . 44 , neu ,
gen , Bulacher Str . 20. der , Khe . , Sophienstr . 33. 110 V . Spies , Feierab .weg 8 . gg . gt . Mk .-Radio . Fischei ,

Lichtmaschine , 12 V . , gegen H.-Wintermantel gt . erhalt . ®L Arbeitsanzug , neu , geg . Ettlingen Langemarckst . 10.
Kleiderschr . od . Gebrauchs . schw ., gg . übergangsmant .

'
I 1—2flani . Gaskocher . Horst - Schneid .-Kostltm , neuw ., hell -

möbel , Tel . Khe . 3304 . Gr 165 Heil Mörsch bei mann . Khe -. WUh .str . 3 , II . ; 9 r - Gr . 42 , u . Modell -Mor .
3% PS -Elektro -Motor , 110 V , Karlsruhe , Frühlingstraße 5. 1Anz “ gstoff , 3,50 m , gg . trä . I genrock gg . wß . Lammfelle

gg . Möbel . Gerstner , Khe .. u . wintormantPi « t «t* nn Ziege . Hintermayer , Forst ; ° d . Pelzmantel . Heck , Khe . ,
Kniel Rhem -brüqkenstr . I «. rJ o G

' 9
kadsruh ? ' b - Bruchs " Ubstilterst . 23. ! Adlerstraße 59 , I . Ah 17 U .

El . -Motor , J,1 PS , g . L.-Mot .. 1
Luisensr 48, Seitenbau Wollweste u. Lederhandsch . D. -Kostüm , schw . , Gr . 44, od

gen , Heckerstraße 34
Kommunionkleid , m. Mantel ,

geg . Kleiderstoff . Lamm ,
Khe . , Waldhornstr . 53., II .

Kommunionkld . gg . Bucheck .
od . Mädchenschuhe , Gr . 33
Semmler , Khe . , Feldblu -
menweg 4.

Kommunionkleid , Schlafzim .
merbiid gg . B.-Öl o . Stoff .
Schneider , Khe ., Gartenst . l .

Kommunion -Kleiderstoff geg .
färb . Stoff . Ziegler , Khe .,
Körnerstraße 14,

'

Wäscheschiänkchen , neu
elfenb . Ick ., ausziehb . Näh .
truhe , gg . gt . Radio . Gie -
singer , Khe . , Kreuzstr . 22 .

2 eis . Betten m . Rost , weiß ,
neu , gg . gt . erh . Kindexwg .
o . D.-Fahrr . Hofmann , Wei¬
herf . , Murgstr . 23. T . 8390 .

Fed .-Bett u . Kiss . gg . Kost . ,
44 , o . D.-Ü .-Mtl . , o . bunt .
Kid , u . Somm —Sch . , 38 ? K ..
Sch . , 23 , s . gt . erh . , gg . K.-
Sch . 25. Kempf , Aue , West ,
markstraße 30

Schöner Fuchspelz gg . Küche j Bettstelle , neu , eis . od . hölz . ,
Riehm , Mörsch , Rhednst .63 . | mit Bettrost , geg . Nähma -

Kinderpelzmantel , neu , mit ! schiue . WertunteTSch . Bar -
Kapuze , f. . 3—5 J ., gg . Iaj auszahl . Gesenberg , Khe . ,

YV
250 CC

n
*’ S

t
Chl ° \h

o’ Schw . Mantel , Gr 50, 1. 15K .-Kniehng ., Dreikonigst . 18. 1 u > u* l ‘l*
Baracke , 3X4 m , geg . Radio ^ g9 ‘

. od * 9raiJ - Hüttisch , Dur
od . Motorrad bis 250 ccm . Trabmger , Ko ner t . 4,1 . |4ch [ Lamprechtstr . 15.
Wertausgl . Nur sehr . Die . « .-Dbergangsmantelst 0« geg . tf .-KItte ] od . D.-Sommerman .
bold , Ettl ., Pforzh . Str . 12. : Anzugst . , br . o . bl . Redder - : tel gg . Fleisch Ĥackmasch . ,Gt. Nähmaschine gg . gt . erh . sen < Khe ., Maxaustr, 31. \ Qr . 11 oder 12. Frank ,
Schneidermasch . mit Aufz . Herren -Ulster , dkl .gr . , s . gt . ' Khe . , Grenadierstr 5.
Dürr , Linkenheim , Karlstr . 5 . ! erh . , od . dkl . H .-Anzug , g . Konfirm .-Anzug L gt . erh . , gg

Cebr . Nähmasch . u . kl . Koch - , guten Radio . Schumacher ,
of . gg . Bucheckernöl . Adam , Karlsruhe , Sofienstraße 40.
Durlach , Am Zwinger 13. H .-Anzug , gt . erh ., od . Tep .

Nähmaschine geg . Radio od . 1 pich , 21^ X3 m , oder kl .
Elektroherd . Guthmüller , Staubsauger od . el . Motor ,
Weingarten , Apothekenstr . 2 lV , ps , gg . gt . Schn .-Nähm .

Nähmasch . , Kinderbett , Kom - ■ Hartung , Khe . , Augart .st . 7*
Kleid , gg . B .-Öl . Schecker , Anzug , neu , mittl . Gr ., geg .Karlsruhe , Hirschstr . 164. i Anzugstoff . Hasler , Karlsr .,

Nähmaschine , versenkb ., neu - ; Leopoldstr . 7 , III . r .
wert ., gg . neuw . Reiseschr .- H.-Anzug , neu , 1.75, schl .Masch . , neu . Typ , evtl . W ._ Fig . , gg Leichtmotorrad o.
Ausgl . Gayer , Gellertst . 19. , M .-Rad bis 350 ccm . Wert .

Nähmaschine gg . B.-Öl . Rie - . sgl . Alberts , Karlsruhe ,
ger , Khe . , Weltzienstr . 19. ; Beiertheimer Allee 7, IV !

gg . Hose od . Stoff f . Gr . 48
od . groß . , graubl . (Flghose )

Saffianaktentasche , gg . nur
br . D .-Robrstiefel , 38/39 , od
buntgebl . Seidenkleid oder
gebl . Seidenstoff .y Doerr ,
Karlsruhe , Hirschstr . 52 .

Spitzenstoff f. Brautkleid , gg aPelz -Cape oder Volksemp¬
fänger . Schmitt , Durlach ,
Neuensteinstraße 10, IV .

H.-Hose ; H.-Rohrstiefei , G? ' ! Schv/z . Stilkleid , Taft , u . el .
41 , gg . Gr . 43. v . Kahlden . ! dbl . Kl .-Stoff gg . wß . Klei -
Liedolsheim . j • derschrank . Zimnol , Dut -

Komra .-Anzug , gt . erh . , geg . I lach , Amalienbadstr . 18.
gut erh . , H .-Hose o .

'
Stoff I Wollkleid , 1 P . woll . Sport ,f . Hose . Telef . Khe . 4270. i Strümpfe , geg . D.-Sommer -

Kom .-Anzug , 3tig . , s . gt erh . , : mantel , Bosch , Karlsruhe ,f. 12-13 J . , g . Bursch .-Anz ., I Friedenstraße 10.
16-18 J ., evti . Aufz . Zoller , Eleg . Wollsloffkleid , Gr . 42 ,Khe . . Bannwaldailee 128. | gg . Wollä . Frei , b . Horsch ,Konfirm .-Anzug gg . Hühner - j Khe . Marienstraße 94 , H.

Kostüm , od . Mantelstoff m .
Zutaten . Malzen , Karls¬
ruhe , Bahnhofstraße 28.

Angorapuilover , rosa , wenig
getragen , gg . Stoff f . Som¬
merkleid . Wenz , Söllingen ,
Pfinzstraße 42.

Bl. Wollpullover , Gr. 42, gg .

Vorholzstr . 17. Tel . 3851 .
Bettst , m . Rost , gut erh ., gg .

D.-Schuhe , Gr . 40 . Schlei¬
fer , Durl . , BasleTtorsir . 14.

Waschkom . , Eiche , m . Marm . ,
2 Stühle , neuw . , gg . SchT ..
Masch . , Radio oder B.-Öl .
Leppert , Khe ., Kärcherstr . 1.

hübsch , weiß . Blusenstoff 1 Schön . Trumeau , Spiegel 1,50
(Ku .-Sde ) . Schriftl . Schmidt , I m , gg . kl . Zim .-Büfett u .
Karlsr . , BismaTckstr 1. Aufzahl . Hörnle , Rüppurr ,

Wolle , 500 g , beste Qual . , ; Tulpenstraße 39 , I .
Chaiselongue gg . 2 3teil . Ma .

tratzen . Plesse , Karlsruhe ,
Goethestraße 47 , I .

Chaiselong *. gg . Kleiderschr . ,
groß , 2tür . Steinmaier , Khe .,
KriegsstT . 84 , V .

Chaiselong . , g^. , erh ., geg .B.-Öl . .Schüle , Karlsruhe ,

gegen 1 P . D.-Schuhe , neu -
wert . , Gr . 39 . Nottermann ,
Klauprechtstr . 22. Anzutr .
nur nach 18 Uhr .

2 woll . Schlafdecken , hellgr . ,
gg . D.-Fahrr . , nuT gt . erh . ?
Foto , 6X9 , m . Filmen , gg .
Weckeruhr . Weiche , Khe .- _ rBulach , Kirchfeldstr . 47, I . ; Kiebitzenweg 4.Neuer Velourtiut gg . Dam .- 1 Sofa , gut erh . , gg . B.-Ol .Schuhe , Gr . 39. Freiburger , I Blender , Karlsruhe , HohenD.-Aue , Meraeler Str . 14. | zollemstraße 14.H.-0 . -Hemd , neu , Gr . 39 , gg . , Couch gg . gut erh . H .-Man -
gt . erh . H .-Hose , Gr . 1.65. 1 tel ? Badeofen geg Bade -
Hofmann , Khe , WÜh 'str . 32 wanne . Telef . Khe . 2809 .2 P . Vorhänge , 1.20X2,50 m , Kompl . Küche , Büf u Kre -
m . Querbeh ., gg . H.-Hose, : Jen2 > erh ßUOcmBundw . , 78cmSchT .. | Radi0j ßettw .

'
od Bettum

Schriftl . E3 an Schmider ,
Karlsr . , Seubertstraße 1.

Läufer (Haarg .) , 70 cm . br . ,
3,50 m 1. , neuw . , gg Buch ,od . -öl . Nur sehr . Dietsche ,Karlsruhe , Karlstr . 1*34 , II !

Vitrine m . Antiquität . , Glas ,Porzellan , Zinn (nur vollst .)
od . ölgem . gg . Pelzmtl , od .Schmuck , N . sehr . Gruber
Karlsr . , Hirschstr . 52 , II .

Gr . Zinkbadewanne , 1.70, gg .B.-Öl . Richert , Karlsruhe ,
Kronenstraße N37/39 .

Gr , runder Waschzuber geg .B .-Ol . Schwanniger , Khe . ,
Kapellenstraße 36a .

Waschwanne u . Waschkess . ,
verz . , groß , gg . Buch .-Öl .
Schiemer , Khe . ,Laubenw .40.

Alum .-Kochtöpfe , schwe . Aus .
führ . , gg . 1 kompl . Bett ,
Couch , Flurgarderobe , Tep .
pich , 3X4 m , Korbmöbel¬

garn . u - ev . 1 Büf . T . 678 Durl _Kl ! Küchenherd sowie Ofen
(3 Loch ) z. Kochen geeign . ,
gg . Bucheckern od . Leiterw .
KromeT , Khe . , Morgenstr . 5.

Gebr . Kohlenherd , 3-Loch , u .
2fl . Gaskocher geg . Radio .
Hollritt , Bretten , Melanch -
thonstraße 13.

Komb . Küchenherd gg . Ra -
od . gt . erh . D .-Kostüm .

Eiermann , Karlsruhe , Au .
gartenstraße 70.

Küchenherd , gut erhalt ., geg .
Bucheckernöl . Weiser , Khe . tGebhardstraße 20.

Neuer Herd , 2 Loch , wß . , gg .
Sportschuhe , Gr . 37 , Huck ,
Khe ., Daxlanderstr . 29.

El . Kocher , 120 V u 220 V ,
gg . H .-Schuhe , Gr . 43-44,
u . H . -Hose , Gr . 1.75, od .
Hos .-St . , ev . a . g . Bucheck
o . öl . Stroh , Weltzienst . 34

El. Kocher , 220 V , gg . B.-Ol .
Reißner , Durlach , Gymna -
svumstraße 26.

EI. Herd , neuw . gg . Knopf -
aJckoxdeon od . 3 R. Zieh¬
harmonika . Lechner , Karls¬
ruhe , Weinbrennerstr . 31 .

Gasherd , 4fl . , m . Backof . ,
Jk . & R ., gg . B.-Öl . Becker ,Karlsr . , Parkstraße 36.

Zimmerofen , neuw . , Dauerbr . , B.-Ol . frei . Karlsr . 3649 . Klavier gg . Stutz -Flüg . , Wert !Esch , gg . wß . emaill . Koh - Starke K\-SÜef . , 30 , gg . größ , ausgleich , Pomberg , Khe .(lenherd . Hook , Knielingen K.-Schuhe , Brustpumpe gg . i VeilchenstTaße 11.Rheinbrückenstraße 26. j Heizkiss . , 110 V ., od . Bett - Auto -Radio Philips , gg . Lei -2 m Ofenrohr gg H .-Hut , Gr
‘ od . Bauchflasche . Mertz ,54. Telefon Khe . 9559 ,

*i Hagsfeld , Friedrichstr . 10.Bügeleisen u. Kochplatte , 120 Kn . -Süefel u. Halbschuhe , 30w « - - u . 34, gg . Seppelhose undV . , geg . B.-Ol . pfeif « ,Khe . , ScKärnhorststr 35 .
Bügeleisen , 110 od . 220 V ,

gg . Windeln u . Bettwäsche .Tel . Khe . 7088 , nur vorm .2 Gas -Bügeleisen , gut erh .,
gegen Wolle . Meier , Dur¬
lach , Pfinzstraße 103.

Bügeleisen , 110 V . , Heizkiss . ,220 V ., gg . Bucheck . o . öl .Leiner , Khe ., Sophienst . 134
Fußballschuhe , Gr . 42, neu ,u . Rennsch gg . Buch .-Öl .

Schneider , Durl . , Christ .st -9 .Fußballstiefel , f . neu , Gr . 44,gg . Fahrradreif . , Rastetter ]
Khe . , Laubenweg 32 , TI

NeuX H.-Sklschuhe , 43/44 ,Handarbeit , dopp . genäht ,
gg . Anzugst . Buchs , Khe .,Humboldtsträße 33.Offz .-Reitstiefel , 43 , geg . D.-
Reitst . , 38/39 , Pumps , 38 ,hoh . Abs . , bl .-wß .. , neuw . ,
gg . ebe ^ s . nied . Abs . Koh¬
lenbecker , Khe , Brauerstr .33, ab 18 Uhr .H . -Rohrst .f gt . erh . , 41 , od .
Skistief . , 41/42 , gg . D.-W ._Mtl . od / St . m . Ftt ., 42/44

"
evtl . Aufz . Koschwitz , K .-
Rintheim , Emststraße 7.H. -RohrsUefel , 42 , gut erh .,
gg . H .-Rohrst . , 44/45 ; H .-
Anzug , Gt . 46 , gt . erh . , gg .H .-Anzug , Gr . 54 . Zobeley ,K.-Mühlbg . , Marktstr * 5.H.-Rojirstlefel (42) u . Stiefel¬
hose gg . Anzugstoff . Oster ,
meyer , Karlsruhe -Durlacb .Bäderstraße 8.

Neue Bergstiefel , Gr . 43 , gg .
gt . erh . H .-Rohrstiefel , 44.
Tesche , KaTlsr ., Dammei -
stockstraße 32 .

Straßenschuhe , Gr . 40 , u . Ar¬
beitshose gg . HühnerfutteT .
Engel , Kniel . , Boelckest . 34

’
Stiefel , br . , Gr . 35 , gg . wß .

Pumps , Gr . 39 . Reiser ,
Khe . , Beierth . Allee 14.

Arbeitsschuhe , 41, . gg . 2 Ltr .
Bucheckernöl . Stammler ,Karlsr . , Hübschst ! . 1.

H .-Arbeitsschuhe (45) gg . B..Dl . Baumgartner , Karlsruhe ,
Humboldtsträße 27.

Janker f . llj . Jg . Esch -
bach , Tel . Khe . 1867.D. -Rohrstlefel , neu , Gr . 38/39 ,
gg . 2 Federdeckb . Fr . Hen .
nig , Khe . , Geibelstr . 13.

Br . D. -Rohrstielel , neuw .r Gr .39/40 , gg . 5 m schw . od .

ca od . Kleinbildkam . Nirk ,Schützenstr . 59 . Tel . 3990.
Radio (Telef .) gg . D.-Fahrrad

u . Couch ; Koffergram . geg .D.-Schuhe , Gr . 39. Küpfej -
le , Khe . , Panoramaweg 15.

Radio , 8 R. , neuw ., gg . Ak¬
kordeon , 3 Reg, , üb . 120 B.?
Plattenspieler m . Schallpl .
geg . B.-Öl . Förster , Karlsr .,
Sophienstraße 168, V .dklbl . Kleiderseide . Hof - Radio (Super ) gg . 2er Falt¬

heinz , Karlsruhe , Wein - ! boot . Schriftl . Rau , Khe . ,brennerstraße 13. ! Kaiserallee 25 B.D.-Rohrst ., neuw ., Gr . 37 , gg . Radio Sup . geg . Kleinbild -
gleichw ., Gr . 38/39 . Keller , 1 kam . Leica bevz . Häffner ,Karlsruhe , Geibelstr . 8. 1 Durlach , Pfinztalstraße 63.D.-Schuhe , Gr . 38/39 , gg . D.. ! 3-R. -Radio gg . Zi .-Teppich o.Schuhe , 41/42 . Schmiedl , 1 Plattenspieler m. PlÄten ?Karlsruhe , Schillerstr . 48 . Ziehharmonika gg . W .-Klei -

D .-Schnürstiefel , Gr . 36-37 t* echra . Form . , gg . B.-Ol . Ja¬
kob , Khe . , GebbaTdstr . 24.

D.-Stiefel , Gr . 39 , gg . Pumps ,

derstoff . Bach , Karlsruhe ,
Stuttgarter Straße 5.

Univ .-Röhrenprüfgerät , neu
110/240 V , 40-60 Hz , mit

Lg . bzw . Hosenstoff u ./od . randg .
'

Genannt , Karlsruhe ;Gasherd dg . Radio (kein VE .) Arbeltsstiefel , neu , Gr . 43 ,B.-Öl . Plank , Erail -Göttst . 21 ; Brauerstraße 45. ■ Grab . Khe ., L.-Marumst . 25* . gg Kleid .- o . Bü ^herschrk . ,Gardinenstof ! geg . K.-Sport . Küche , neuw ., gg . gt . erhalt Gasbadeofen gg . Radio . Steg - gut erhalt .Jr Wertausgleich ,
wagen . Lorek , Karlsruhe . : Klavier , m Wertausgleich i ® aier , K .-Durlach . Karls ■ Klaschka , Ettlingen , Lange
Knielinger ^ llee 2. | Grassinger , Ruf 8715 .

*
burgstraße 11. | Wingert 5.

Wäsche gg . Tanzschallplatt . Kleiderschrk . Federbett Gasherd , rep .-bed . , Mark - ; H .-Stiefel , Gr . 43 , gg . Radio ?AffaTrtF1 Â/l,V*»V.La3 Q . ■ V« v. . . . I 11n3QA.,1. FAi *71..■. . _. 1. M 4 C... . «1 ^ m■1. A»L .. ^

futter . K . Fabry , Durlach , Gr . Kostüm , r . Wolle , schw . 1 "Waldstraße 19.
Killisfeldsiedlung 1

Konf .-Anzug u . Anzug f. 17j .
gg . B -öl o . Bucheck . Jung ,

(Koffergr .) . Wurmbach , Khe . , tratzen , Her .-Wintermantel I lin -Baukasten
’

Zimmerlam -
Kaiserallee 99. Tel . 4202. j gg > Anzug od . Hosenstoff,

'
Pe « 99 Federbett . Mann -

Bettwäsche gg , Leiterwagen, ! Lederhose . Geiger , Karls . ! heimer , Durlach . Spitalst . il
3—4 z Trgkr . Weber , Khe . , ! ruhe , Neckarstraße 29 . , 211« Gasherd , m . Tisch , gg .

B.-Ol . Weber , Daxlanden ,
Hammweg 9.

Gasherd , 3fl ., m . B. , gegen
Bucheckeinöl . Vlefeld , Khe . ,
Markgrafenstraße 45.

: Kleiderschrank , 2tür . , nußb .
glockiger Mantel u . Kleid , i 7 *n roten Inlett gg 4 m Mö . pol . , gg . Leiterwg . , 5—6
42/44 , geg . schön . Silber - ! belstoff . Saß , Karlsruhe, ! Tragkraft . Farr , Neureut ,fuchs . Tel . 8226 . j Geliertstraße 18 | Haupts ’raße 240.Ält . Nähmasch . , Kü .-Waage , Gr . H .-Anzug , 170, u . 1 Paar ! Durlach , BienleX st orstr . 36 . ; Versch . gt . D.-Garderobe , Gr . : Matratze , neu , 3tlg . (Schla .) , Schreibtisch , Waschkommode ,Kd .-Mantel f . 5—6 J . , gg . i Ohrringe , echt Ameth . , neu , i Konürm .-Anzug , gut erh . , gg . j 40-42, geg . H .-Sportanzug,I gg . frischm . o . trächt . Zie - | D .-Fahrrad , gg . Korbkinder

'
B- Ol . Unser , Karlsruhe , gg . D. -Kostüm u . Kleiderst , j Straß .-Anzug . Lang , Khe *, j mittl . Größe . Erhard , Khe . ,1 ge . Chr . Brand , Khe . , Karl - ; wg . Radio , Geige Thomas ,Mttttxfeergstiaße 9, 2. St . i Weil , Khe . , Marienstr . 37. J Sofienstr . 19, 14—16 Uhr , 1 LessingsUaße 47» 1 Wilhelm -Sti . 30, . 1., lks . i Khe ., Beaertheimen Allee 25,

lfl . Email -Gaskoch . , gg . D ..
Sportschuhe , Gr . 38. Mayer
Durlach , Gudrunstraße 18.

H.-Ha !bschuhe , 41 , schw . , . f .
neu , gg . Gr . 42 . Dahlhäu¬
ser , Khe . , Cäciliastr . 28.

Schw . H.-Schnürstieiel , Gr .
41 , gg . D.-Halbsch . (38/39 ) . ,
Steins , Khe . , Brauerstr . 19.

Neuer Sparherd gg . B .-Öl od . Knabenschuhe , neu , Gr . 34 ,
Zimmerspiegel T'. ach , Khe ., gg . Gr . 37-28 . Rauer , Khe . ,
Klauprechtstxaße lh Vg 1 BrauexsUaße 33,

hoh . Abs . , Gr . 37. Hecklin . { Zus . f . am . Sockel , gg . Mo -
ger , Roonstr . 7. b . Kleinert , j torr . b . 250 ccm , fahrber . , i .Damenschuhe , neu , schw . , GrJ n . b . Zust . T . 2245 , n . 19 U

« 38 , gg . D.-Schuhe , Gr . 40 ' Radio , 5 Röhren , Philips Su -
od . 39 ? Herrensch . , schw ., ! per , geg . Kleinbild -Kamera .Gr . 41 , gg . H .-Schuhe , Gr . ! Walter Zahn , Karlsruhe ,43 . Karlsruhe , Tel . 2334 . I Akademiestraße 24.D.-Schuhe , Gr . 37 , geg . H .- ! Radio , Blaupunkt , 6 R. , neuw .,Schuhe , Gr . 43 . Graßel , j geg . Akkord . , n . u . 120 B.Khe . , Daxlander Str . 27. | Knäbel , Khe . , Weltzienst . 23

D.-Stiefel , 39 , silb . H .-Tasch - ! Gebr . Radio , V .E ., gg . 1 kpl .Uhr , gt . geh ., geg . B.-Öl . ! Anzug , Gr 50-52 (1,70 m
Schmidt , Khe . , Gluckstr . 12 ! gr .) ; gt . erh . Knabenschu -

D.-Schuhe , Gr . 40 , u/lP . H .- ; he , Gr . 38 , geg . 1 wollene
Filzst . , Gr . 43 , g . D .-Kl .-St . ‘ Strickweste . Holzmüllex ,Gross , Khe . , Nüitsstr . 23 . | Weingarten , Wiesenstr . 34.2 P . D. -Halbschuhe , s . g . erh ,

1Radio , 5 Röhren , neuw . , gg .Gr . 38 , gg . B.-Öl u . Sirup . : Klavier . Wertausgleich . Te -
Walter , Khe . , Bunsenst . 8,TI . lephon 9680 Karlsruhe .D. -Gummtüberschuhe , br . , Gr . Gr . Trommel , kl/Trommel ,38-39 , gg . D.-Sommerschuhe , < Posaune , Glock ^ ispiel und
Gr . 39 . Tel . Khe . 2138 . Fahrrad gegen Akkordeon ,D .-Gummi -Ubersch . , gef . , fast ! 41/120 . Telephon 6129 .
neu , Gr . 36, qeg . B.-Ol . Akkordeon , neuw . , gg . Mo .Roith , Khe . r Gerwigst . 49a . , torrad , 250-350 ccm . BrunoBK Pumps , Gr . 36 , u . Nickel . Müller , Flehingen , Bahn -
Service , geg . B.-Öl . Best , | brücker Straße .Khe .-Mühlb . , Fliederst . 2 , Hl Geige , Gitarre u . ßchaft -

Schw . Pumps , 39 . gg . Gr . 40. Stiefel , Gr .^ 42 , geg . Radio .Giesecke , KaTlsr .-Durlach , Weber . Khe .̂ Brauerstr . 31 .Auerstraße 11. Konzertzither gg . B.-Öl . Kai .
Pumps , 37/38 , gegen Pumps , ' ser , Durl ., Amalienbadst .18.36/37 . Oeder , Durlach , Bas - B-Klarlnette (Berthold ) , gutlertorstraße 26 , II . j erh . , g . gt . Kü .-Herd . Jegle ,Schw . Lederpumps , neu , Gr . ' Karlsr .-Aue , Bergstraße 22.38 , hoh . Abs . , gg . Sport - Gt , Bratsche gg . Schrank od .schuhe , Gr . 38-38?4 . Fesen - Komm . Wertausgl . Tauer ,beck , Flehingen , Talstr . 19 Khe . , Gartenstraße 19, III .
Konf .-M .-Stlefel , 36/37 , neu , Kofi .-Grammoph . , m. PI . , gg ,m . Leders . , 2 Häsin , m . 5 ; Bettücher . Siegrist , Karls -

Jung . gg . B.-Öl . Fischer , j ruhe . Bunsenstraße 10, II .
Khe . , Karlstr . 100, III . , r . 25 Tanz - n . Schlager -Schall «

Hausschuhe geg . Gartenschi , j platten gg Anzugstoff o <k
und Rebenspritze ; Frack u . I Couch , mit Aufz . Zimmer ,Weste , neu , gg ^ 2t . Schrank Khe . , Neckarstraße 69.
u . 2 Bettst . , 100/200 ; Markt . Iadestation , 6- 12 V. ladend ,
waage u . Gew . gg . Hühn . u . , gg . Radio . Nirk , Karlsr .,Hühnerf . Kopp , Breitest . 83. j Schützenstr . 59. Tel . 3990.

Klavier geg . Daunen -Decken , Staubsauger , Fön u . Bügel *
Kostümst . od . Reise -Schr .-
Maschine . Unterauer , Bret¬
ten , Melanchthonstr . 40.

Klavier geg . Radio . Lerch ,
i DurLadi , Imberstraße 4.

eisen , 110 V , gg . 220 V ?
K.-Bett , f . neu , 70X140 , gg .
Wäsche . Jakob , Adlerst .56.

Gr . Lederhandkoff . gg , B -Ol .
Feible , Khe ., Gerwigsti . 36#
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Tauschgesuch *
Gebotenes an erster Stelle

1 t ; neue Trauringe , 14kar . , i Stellkummef geg . Heu und i KI . Elsschrank zu kauf . ges .

Staubsauger . Opernglas , neu ,
Kinderbett m . Matr . . geg . Erstkl - Sllberbesteck -geg . gt .
Möbel . Tel . Khe . 2934 .

' “ ' l'
Tauchsieder , 220 V , gg . 120 , . . ,V . Müller , Khe . -Dammer - 1 Weglahgstraße 7.

stock , Freiburger Str . 17. j Roller , El . Koch . , 220 V . , gg .
Säuglingsausstattg . . kornpl . , K .-Sportwag . Meier , Dür¬

rn. Kinderwg . u . Mtr . geq 1 l« h , Pfinztalstraße 25.
Kohlenherd . Welte Karlk - Kegelspiel , ca . 20 Kugeln , u .

cd . 8 g schw ., gg . 3 m [ Kleie . Dorn , Durlach , Mil - j E 2767 BNN Durlach ,
hellgr . Hosenstoff o. sonst . | löckerstraße 2. !Schön . Brautstaat , Gr . 44, zu
Stoff . Haller , Hübschstr . 22. Dickrüben geg . trächt . Ziege . j leih . o . kf . g . E 3964 BNN. .

Nagel . Blankenloch , All . Wße . Bmail -Badewanne zu k .
erh . Schlafzim . m. Federb . | mendstraße 14,
Frey , Karlsruhe -Hagsfeld , Heu g. Welschkorn , Meinzer ,

Neureut , Bahnhofstr . 38 .

ruhe , Wilhelznstraße 58 .
Korbkdwg . , gt . erh . , m. Mtr .

u . Paidyb . , m . Mtr . , geg .
Schreibt , od . kl . Zimmer
büfett . Tel . Khe . 4604 .

Kinderwagen , gt . erh . , geg .
Fahrrad . Traub , Karlsmhe -
Bulach , Kirchfeldstr . 40.

Kinderwagen , gut erh . , geg
Eiud .-Gläs . u . D .-Sportschu¬
he , Gr > 39/40 . Koch , Khe .
Seydlitzstraße 8.

Kinderwagen , neu , geg . K
Sportwagen . Bronner , Khe .
Philippstraße 29.

Eleg . Korb -K.-Wagen , gt . er¬
halt . , geg . B.-Öl . Ulrich
Khe ., Hebelstraße 17

Korb -Kinderwagen mod . , fast
neu , mit Matr . , gg . erstkl .
D .-W .-Mtl . , 40/42 , o . Stoff .
Bensch , Daxl . , Schifferst .21

Korbkinderwag . , gute -di . , gg .
Anzugstoff od . Radio . Te¬
lephon Karlsruhe 4335 ,

K .-Sportwagen , neu , gg H .-
Sommermtl . j H .-Fahrr ., neu ,
gg . n . gt . Radio . Kuntz ,
Khe ., Ettlingerstraße 20 , I .

Kindersportwag . , gg . D .-Rad ,
Herr .-Anzugstoff od . Radio .
Volkmann , Karlsruhe , Lui
senstraße 23 , 1. Stock .

Kindersportwagen u . Puppe
gg . Klavier b . Auf2 . Fritz ,
Liedolsheim , Hauptstr . 124,

Sportwag . (Korb ) gg . F .-Be -
reif . 28X114 (Wulst ) od .' Rohrst . , Gr . 3a '39 . Mär -
cker , Durl . , A .-Brucknerst .3

K.-Wagendecke (Fell ) gegen
Bettinlott od . D.-Strümpfe .
Kunz , Khe . , Gebhardstr . 56 .

Fach -Droglsten -Lehrgang , kpl . ,
gg . Rundfunktechn . Fach -
und Lehrbücher . Belzner ,Khe . , Kriegsstraße 92 .

Ing .-Taschbch . „ Hütte “ II . ß .,
gg . H .-Hose , Köhler , Dur¬
lach Imberstraße 3.

Langensch . -Wörterb . Deutsch -
Frz . u . Frz .-D . gg . Langen ,
schdt . Dtsch .-Engl . u . Eng -
Hsch -D Ljubimow , b . Hurst ,

Kleinbildprojektor , gg . An .
2ü $e , gr . schl . Fig . , 1,88 u .

Welschkom geg . 2 Junghen .
nen , Schatk , Hagsfeld ,
Brückenstraße 32,

80 Ztr . Pferdemist gg . etwas
Heu . Schultheiß , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 50.

1.72 m , roögi . schw . Wirth - j Dung gg . Heu , Stroh , Rüben
wein , Khe . , Winterstr . 12. laufend , Hornung , Khe .-

12 sllb . Kaffeelöffel , Sojn .- 1 Grünwinkel , Gerberstr . 8 .
Kid . , Gr . 42 , gg . Kostümst . Pferdemist gg . Heu o . Stroh 1Kleiderschrank u . sonst . MÖ-
Lipp , Khe . , Ritterstraße 27. j Telefon Karlsruhe 6156/57 . I beistücke zu kauf , gesucht .

Echt gold . Türkisring , Stein ■Pferdedüuger , m . Zufuhr , gg . j E 3971 BNN
Brill , gef . , gg . qt . Reise . ] Heu o . Stroh . Grentz , Khe . , | Küchenbüf . od . f£redenz zu

gesucht . iS 3974 BNN .
Konfirmand .-Anzug zu kaufen

gesucht . Funk , Linkenheim ,
Rheinstraße 22.

Eß - od , Herrenzlmm . , neuw .
zu kaufen gesucht . E 3314
BNN Pforzheim .

Küchenbüfett , Zimmertisch u ,
Stühle , gt . erh . , zu kaufen
gesucht . iS 4298 BNN .

Schlafzim », Küche , a . einz . , z .
kauf . ges . S 4528 BNN .

Schreibmaschine . Anders , | Werderstraße 80.
Khe . , Hoffstr . 8. Tel . 8410 . Häckselmasch . , gt . erh . . gg .

Granatschmuck u . FerAglas j Leiterwag . , 3— 4 z Tragkr .
gg . Bucheckernöl . Schnei - j Marggrander , Eggenstein ,
der , Khe . , Franz -Abt -Str . 4. I Luisenstraße 15.

Geldkassette , Fußballschuhe Kuhdung u , Schönes Läufer -
(43/44 ) geg . Sterilis .-Gläser . I schwein gg . Heu oi Stroh .
Busse , Khe . , Waldst . 28, II . I Sau -der , Durl . , Pfinzstr . 73

Arztl . Instrumente nach Aus¬
wahl gg . gt . erh . Schreib¬
maschine . Stein , Karlsruhe ,
Ebertstraße 22 .

VoigtUnder Bessa , Anastig .
mat , Voigtar 1:7,7 , ged *n
Büroschreibmasch . Wertaus¬
gleich . Tel . Khe . 2332 .

Photo -Heidoscop , Spiegelrefl .
6X6 , Tessar 1:4,5 f * 7.5 cm ,
i . A . geg . H .-Anzug , mittl .
Größe , oder Herd . Rem -
brandt , Kne . , Zähringerst . 15

Stand -Mikroskop , "neuw --, gg*.
hell . Sommermtl ., Gr . 1,85 ,• od . Stoff , Leuthe , Karlsr . ,
Kriegsstr . 135, Tel . 8204.

Tauschscheitle (50 RM ) und
Bettwäsche gg . Nahm . (Rd .-
Schiff ) Wüst , K .-Weihej -
feld , Enzstraße 29, ab 17 U .

2 Propanfl . , je ca . 70 1, und
ne \iw . kurze Hose f. 14j .
Bub . Reißzeug , gg B.-Öl ,Zlehharm . , etw . Schloss .- u
Schreinerwkz . T. Khe . 6463 .

gg . 11 m Vorhangstoff ,80 cm breit . Fritz , Karlsr .,
Bannwaldallee 48.

Bucherckernöl gg . H . Straß ..
Anzug , mittl . Gr .

'
Philipp ,Karlsr . , Breitestraße 73 .

Bucheck . -Öl geg . Schafwolle .Wanders ]#eben,Duirl . ,Hengst -
pl . 5, tIV . , zw . 11—2 Uhr .

B.-Öl gg . D.-Sport -Schuhe , 40,öd . Kq .-Stle/ . , 37 . Bodamer ,
Langenalb , Heerweg

kauf , gesucht . E 3960 BNN
Antike Möbel sof . zu kauf .

gesucht , iS 4321 an BNN .
100 Stühle i . kl . u . größ . Par .

tien , zu kauf . od . . leihen
gesucht . E 3056 BNN .

Polsterrost zum Umarbeiten z .
kauf . ges . EI 4046 BNN .

Trächt . Ziege gg . gt . erh . D .- >Bodenteppich u . Porzellan zu
Fahrrad . Lang , Linkenheim , t kaufen ges E 4402 BNN .
Bahnhofstraße 62. ;Petroleumofen zu kaufen ges .

3jährige S^ hlachtziege gegen i gg unter 4253 an BNN .
neuw . D.-Wintermantel , Gr . Kinderwagen , -Bett u . rund .
42-44 , od . Stoff m . Zubehör , i Tisch od . Ausziehtisch zu
Friedr . Schaarmann , Khe .- I kauf . ges . E 3941 BNN .
Hagsfeld , Jägerhausstr . 15. Kindersportwagen zu kaufen“

gesucht . Gablenz , Weingar .Großtr . Ziege , 2j . , gg . Hüh
nerfutter . Wohlschlegel ,
Khe .-, Steinhäuserstr . 10.

Jff . Ziege , kTäft ., gg . Stoff
od . H.-Anzug , Gr . 1,72 . Ra .
stetter , Mörsch , Scwnmerst .8 .

Läuferschwein geg . Heu und
Stroh . Wil 'n . Bölzner , Wös¬
singen , Steinersträße 13.

3 Zuchtgänse , 46er £ rut , gg .
Heu u . Futter . Oeder ,
Durlach , Pfinzslraße 79.

ten , Burgstraße 113.
K.-Kinderwagen -zu kf . oder

leihen ges . E 4266 BNN .
Zwillings -Sportwagen zu kf .

gesucht . Hössei , Bretten ,
Gartenstraße 38 .

Teewagen zu kaufen gesucht .
E 4014 BNN .

H .- u . D. -Schuhe , jede Gr . ,
auch rep .-bed . , zu kaufen
gesucht . E - 4330 BNN .

6 ' 1Jt 20„V - | B- DI 99 - 3—1 m überragst .10 Sterilisiergläser gg . B.-Ol . [ für Sofa . Tel . Durlach 195Krause , Karlsruhe , Bar¬
barossaplatz 2.

TL-Fahrrad , kpl . , u . Bereifg
gg . Radio od . Küchenbüfett ;
Bischler , Khe ., Hohenzol -
lernstraße 9.

v
H .-Fahrrad gg . B.-Öl , Kokos -

Läufer , Schriftl . Jung , Khe .,
Nowack -Anlage 3, II .

H .. u . D. -Fhrr . , oh . B. , g . B.-
Öl . Gizz .1, Khe ., Marienst .84.

Rechenschieber „ Darmstadt " ,
Reißzeug „ Richter -Original "
neu , gg . Plattenspieler , el .
Sneck , Rüppurr , Rastatter -
straße 106. Ruf 3224 .

Rechenschieber gg . dklbl . o .
dklbr . Hutstumpen . Stenzei ,
Karlsruhe , Jollystr . 69 , III .

D.-Armb .-Uhr , Doubld , 15 St ., ;
sow . 1 Ltr . B-Dl gg . H .-

Kreissäge (fahrber .) , kompl .
’

gg . jg Zugpferd .- Âufz . Sa .
u . So . zw . 3-5 U . b . Vitzin -
ger , Khe . , Moningerstr . 32.Futterschneidmäsch . gg . Hüh .

*

nerfutt . od . B.-Öl . Maier ,Khe .-Rüppurj , Langestr . 52
*

Pony -Break , 1 Pflug , gg Fut¬
ter . Groinbacher , Karlsruhe ,Scheffelstraße 55.

Leiterwagen , neu , stabil , gg .
Radio o . Anzugstoff . Mühl ,
häuser , Khe ., Herrenst . 46*. i

Kaufgetuch «

2 junge Leghühner gg . Fahr - D.-Schuhe od . Tourenstiefel ,
radbereif . od . mittelgroße ; 71$, zu k . g . £gj 4010 BNN .
Kochtöpfe f . el . Herd . Hä - D.-Schuhe , Gr . 38 , gt erh . ,
feie , Neureut , Hauptstr . 41. u . Bügeleisen , 110 V . , drgd .

zu kf . ges . E 4263 an BNN .
2 P . Ski , 1.90 u . 2.10 m , zu

nXr. . , _ , — kauf . ges . E 4316yBNNPKW , Opel -Olympia , 1.3— 1.5 , Herrenrad , gt . erh . , zu kau -
Ltr . , a . oh . Bereif . , in ein - j fen ges . Backendorf , Knie -
wandfr . Zust . , drgd . z . kf . | linqen , Rheinbrückenstr . 1.
gesucht . E 3947 an BNN . Klavier zu kaufen od . mietenPKW u . Motorrad b . 250 ccm ] gesucht . E 4373 an BNN .

. ^598 . Plano (Marke ) zu kaufen ge -
Auto (PKW ) zu -mieten oder ; sucht . E u . 4031 a . BNN .kauf ges . E 4311 an BNN . i Schlagzeug , kpl . od . einz . ,PKW , bis 1.5 Ltr . , auch oh . | 2u kauf . ges . Fütterer , K .-Gummi u . rep . -bed . , gg . gt . | paxlanden , Hammweg 4.Bez . zu kf . gs . E 4050 BNN Tenorsaxophon z . kf . od . gg .

Staubsauger , 220 V . , sof . zu
kaufen gesucht . UNION
Ver . Kaufst . GmbH . , Khe .

Kino -Apparat , auch Einzel¬
teile , zu . kaufen gesucht .
E 4366 BNN .

Tonfilmappar ^ tur , Einzelteile ,
neu öd . beschädigt , zu kf .
ges . E 2764 BNN Durlach .

Hunde -ttalsband u . Leine zu
kf . ges . Banholzer , K .G . ,
Khe ., Ettl , Str . 14. T . 4778.

Sclilüpfkäfige f . Stammbaum ,
kükeri u . Tauchsieder , 120
V . , zu kf . gesucht . Beck ,
Karlsruhe , Schubertstr . 14.

Hobelbank (Schreinerwerkzg .)
zu kf . ges . E 4037 an BNN .

Hasenstall , 4—6 Fach , von
Flüchtling zu kaufen ges .
E 3900 BNN .

Tonne u . Faß f . Garten zti
kaufen ges . E 4333 BNN .

Johannis - u . Stachelbeer - , Re .
bensetzlinge sow . Obs .bau .
me z . kf . gs . E 3995 BNN ,

Tiermarkt

Lieferwagen od . PKW zu kf .
gs . Widmaier , Malergesch . ,
Pforzheim , Sommerweg 86.

Drehstrom -Motor , 3 u . 8 PS ,120/210 V , Gleichst ! .-Gene¬
rator , 5 KW , 110-150 Volt ,
dring , zu kauf , ges . , auch
ausgehr E 4306 an BNN .

Schallplättenmotor , 110/220 V ,mit Teller , zu kaufen ge¬
sucht . E 4356 BNN .

Gleise u. Zubehör f . Märklln .
Eisenbahn , Spur 0Ö, v . Arne ,
rikaner zu kaufen gesucht .
E unter 4251 an BNN .

Miete b . gt . Vergütung ge¬
sucht . ES 4258 an BNN -

i P . Rollschuhe , ca . Gr . 38
od . 39 , zu kf . od . leih . ges .
Bender , Khe ., Mozartst . 13.

Meyers Lekikon , 7. Aüfl .,
folg . Einzelb . zu kf . ges . :
1, 6 , 7 , 12, Erg . -Bd . 14,15 ,
16. E ' 3966 BNN .

Altpapier in jed . Menge zu I
kauf . ges . E 4323 BNN .

Wörterbücher , franz .-deutsch ,
deutsch -franz . (mögl .

TLan _
genscheidt ) zu kaufen ge¬
sucht . E 4040 an BNN ,

Anzug , mittl . Gr . Leinen , I B.-Öl . Schriftl . Reramlin -
Kaisarstr. 133, Eg . Kreuzst ' IILc, , Wilhelmrtr. 45.

Leiterwagen ^ neu , 5 z Trag - , Dezimalwaage ^ , kf . gesucht . Bücher , alte u . neue , über
alle Wissensgeb . zu kauf ,
gesucht . E 2988 an BNN .

Kl . b . mittl . Briefmarken¬
sammlung zu kaufen ge¬
sucht . H 4355 BNN .

Leica . Contax , Robot u . ä .
Kameras , auch Schmal¬
filmkamera , zu kauf . ges .
iä 2753 BNN DmlacK i

kr ., gg . Bucheck . od . öl . ' E3 unter 4270 an BNN .
Telephon 1173 Karlsruhe . Strickmaschinen , 6-12er , zu

Leiterwagen , 5—6 z trg ., gg . | kaufen ges . E 3991 BNN ,
trächt jg . Ziege . Dolde 1Flachstrickmaschine , 7er od .‘sen ., K .-Rüppurr , Mühl - J 8er Teilg . zu kaufen ge -
wiesenweq 7a . | gesucht E 4521 BNN .

Leiterwagen , neu , 3 z , geg . D- u . H.-Schneiderbüste zu
kaufen ges . Kaufhaus Höl -

Alt . Pferd u . 2 j . Hde . , 7 M . .
g . Ziege u . Rind . Schmieg ,K.-Mühlburg , Postweg 37.

Jg . Nutz - u . Fahrkuh zu vk . ?
Enterich gg . Ente z . t . A .
Eckert , Bruchsal , Peters¬
gasse 10.

Jg . Nutzkuh , 3. Kalb , trächt . ,
gg . 2j . Stutfohlen , schw .
Schlag . Burgstaler , Linken¬
heim , Ringstraße 3, -

Jg . Kuh (u . 2 d . Wahl ) , IX '

Sek . , z . verkf . Neubert,
bergrombach , Hauptst . 27.

Jg . Nutz - u . Fahrkuh , 2.
Kalb , g. Ackerpferd . Ober ,
acker , Leopoldsh . ,Hafenst .3 .

Zuchtrind , 1HJ -. z . vk . Frei ,Khe .-Kniel . , Dreikönigst . 18.
Ziegenbock (einj . (kastr .) ,

geg . trächtige Milchziege
(Aufzahl ;) . ' Krebs , Durlach ,
Grötzinger Straße 50.

Jg . fette Schlachtziege geg .
trächt . Milchziege . Äufz .
Bohn , Neuthard, , Luisenst . 57

Jg . £ iege , frischm . , od . tr .• zu kf . ges . E 4047 BNN .
Hochträcht . Milchziege geg .

Schlachtziege Zobeley ,
K.-Mühlburg , Marktstr . 5.

Schöne '
Ziege , trächt . , lj . ,

g . Schlachtschw . , Wertaus -
gl . Jegle , K.-Aue , Bergst . 22

2 Läuferschweine gg . Einst »-
Schwein . Eckert , Bruchsal ,
Obergrombacher Straße 34.

Wachs . Hofhund , 14 Mon . , z.vk o. gg . Has $n z. t . He .
neka , Neuthard . Hauptst , 106

Reinr , Schäferhund , 3 Mdn .
zu verk . Tel . Khe . 3760 ,Schäferhund v . Kriegsblinden
dring , zu kauf ., evtl , vor¬
übergeh . zu leihen ges .
Futter reichl . vorh . Lager ,
Khe . , Philippstraße 27.

Gt . Wachhund zu verk . Ka -
buth , Khe ., Scheffelstr . 33 .

Schäferhund : Beno v . d . Kam .
merschleuse , schön , gr . Va¬
tertier , steht z . Decken fr .
Zieger , Oberhausen b . Wag
häusel , Kriegstraße 24.

Altd . Schäf .-Hd . , 1 J ., (pr .
Hirt .-H .) Zwergschn . , 1 J . ,
m. P . , Spitz, , w . u . schw ,
Schnz . u; Wchhd . z . vkf .
P . Bach , Khe ., Nuitsstr . 7 .

Dackel , 10 Mon . , gt . gez . ,
stubenrein , zu vk . Fjl. Dör -
rlö , Khe . , Goethestr . 26 , I .

Dackel , 9 M . , stbr . u . wachs . ,
Z. vk . Jung , Rüpp -, Lange 31 i

’ Wachs . Hofhund (schw . Sp !t-

I zer ) zu verk . K. Hofheinz ,
Blankenloch , Hauptstr . 1.

Jg . Hund , als Wachhund ge -
| eign ., preisw . abzug . O .
j Röger , Khe „ Hirschsix . 137,Drahthaarfox , 1^ J . , männl . ,
j wachs ., z. vk . FiglestahleJ

*
,

Karisr . , Kaiserallee 137.
Weißer Spitzer zu verkaufen .

Weber , Gondelsheim , Heu -1 gasse 170.
1 Wurf Jagdhunde {Vorsteh ,

j hunde ) , 8 Weh . , zu verkf .
| Rappold ,Kirchhausen/Heilbr .
( lj « Kurzhaardackelrüde in n .
| gute Hände abzugeben ,
j Mayer , Nfeibsheim / Bmch -
1 sal , Hauptstraße 24 .

Einige Zucht - urSchlachthasen
! zu kauf . ges . E 4375 BNN .
, Wo k , Häsin ged . werden ?
| (Belg feldgr .j . E 4297BNN .
Gänserich *

gg Gans od . Trut¬
hahn od . geg . Junggänse .
Fuchs , Bruchsal , Industrie .
Straße 22.

Gans gg . Gänserich ; Trut¬
huhn g . Truthahn . Schneck ,Bruchsal , Büchenauerstr . 67

RhodeKinder Hahn , ljähr . , g .
gleichw . Rhodeländ . Hahn .
Christ , Khe . , Breitestr . 15S

Truthuhn gg . Legegans . Wen -
nsr , Rintheim , Ernststr . 96 .

2-4 jg . Leghühner , 1946, zu
kaufen ges . Rösslex , Khe .,
Zeppelinstraße 70.

1 Möbl . ZInun. , helzb ., mtt
1 K.-Ben ., v . berufst . Da . N .
| Mühlb . ges . E 4377 BNN .
] MÖbl . Zimmer von Student
I gesucht . E 5423 an BNN .
; Zimmer v . Stui . ges » Bett¬

wäsche kann evtl , gestellt
wärden . E . u . 4435 BNN .

2 Zimmer mit Küche gesucht .
E 2765 an BNN Durlacb «

2 Zim .-Wohnung od . Zimmer
m . Wohnk . , möbl . 0 . un -
möbl . . von O .-Ätu -dienrat ,
kdrlos . , ges E 3959 BNN .

Mod . 4Va-5H -Z*' Wohn . m . K.
u . Bad i . sch . Wohng . Khe .
ges . z . Ausbau . Material
Vorhand . E 4310 an BNN .

Wohnungstausch

Unterricht

Spanischer Unterricht : er |
ert . solchen ? E 3926 BNN . 1

Wer kann Heilerde hersteilen 1 Gut anss . Witwe , anf . 50,

Vermietungen
Zimmer , heizb . , leer o . möb¬

liert , oh . Küch .-Ben . u . Be¬
dienung an Einzelperson zu
vermieten . E *4020 BNN .

Sep „ möbl . Zlm . , Marienitr .
(bei Selbstbed ., Wäsche .m .
gest . werd .) sof . zu verm .
E 4398 BNN .

Mietgesuche
Gt . Helm v , ält . , schw . leid -

gepr . Mann (Schlosser ) ges
Mith . jd . Arb . E 3988 BNN

Einzel - Doppelzimmer von
Stud . ges . Meid , bitte sehr ,an d . Studentenschaft der
Techn . Hachschule Karls¬
ruhe , Kaiseistraße 2.Leeres Zimmer v . berufstät .
Herrn ges . E 4357 BNN .

Gut möbl . Zimmer von Stud .
gesucht . E 3895 BNN .

Möbl . Zimmer v . Studentin
gesucht . E 3968 BNN .

Möbl . Zimmer f. 1 od . 2 Stu¬
denten ges . Nähe Hochsch
erwünscht . E 3992 BNN .

Möbl . Zimmer - z . 15. 4. von
Stud . ĝes . E 4000 BNN .

Möbl . Zimmer ohne Bed . sof .
gesucht . E 4023 an BNN .

Möbl . Zlm . m . Kü .-Ben . von
ält . Ppl .-Ing .-Ehep . ges Of .
u . Kleiphd . vh . E4302 BNN

Zimmer , N . Hochsch . , v . Stu¬
dent ges . Czeslaw Szym -
czak , Khe . , Meidingerst . 13.

Gt . möbl . Zimmer v . allein *
steh . Mann gs . E 4269 BNN

Möbl . Zimm . v . led . Pol .-Be¬
amten z . 25. 3 . zu mieten
ges . (mögl . mit Pension ) .
E unte : 4039 an BNN .

Gt . möbl . Zimmer f. Dame 1.
leit . Pos . ges . E a . Kauf¬
haus Hölscher , Karlsruhe .

Zimmer m. Küche od . Not¬
küche von Ehepaar sofort
gesucht , E 4315 an BNN . |

Möbl , Zimmer v . Student z . |
i . 4. ßfes. E 4274 an BNN . '

1 . Zimmer , m . 2 Betten und
Küche , vollst . möbl . ,, gg .
1 Zi . , leer , m . Kü . od .
Kü .-Benütz . ^ 3924 BNN .

Gr . 2 Z. -Wohn . r Kü . , Bad , i .
Weingart ., gg . 2 Z. , Kü . ,
in KarlSr . E 4369 BNN .

2 Z.- Wohn. m. Balk . , Ostst . ,
gg . 2-3 Z.-W . , Süd - , West -,
Mittelstadt . E 4290 BNN .

; 3 Mans .-Zlmm . in Weingart ,
j ga . solche in Karlsr . odv
j Urageb . E 4370 BNN .
Ge ^äum , 3-Zim .-Wohn „ Ost .

Stadt , zentr . Lage , gg . 1-2.
Z.-Wohn . E 4025 an BNN .

Geb . : 3-Z.-Wohn ., teilbesch . ,Bahnhofsn ., ges . : 3-Z.-Woh .
teilbesch . , Weststadt . Eu
4276 an BNN .

Gr . 3.- Wohn . , part . , Westst . ,
gg . sonn . 2-Z .-Wohn . ( evtl
m . Bad . E 3944 an BNN :

3 Zimmer m . Kü . u . Neben¬
gelaß in Göttingen , gt . Lg .,
gg . ebens . in Khe . od . Um¬
gebung E 4308 an BNN .

Gr . 3—4 Z.-Wohng . , m . Bad ,
Südwestst , gg . 3 Z .-W . , m.
B. , nur s Ostst . E 3965 BNN .Geb . : Mod . 4-Z.-Wohn „ Bad ,
Westst . , ges . : 2X2 -Z.-Woh -
nung , Weststadt . E unter
4277 an BNN .

B. t ln Rastatt gerfium . 4 ZI«.Wohn . , s . : in Khe . 3-4 Zi .-
Wohng . E 3897 BNN . *

2 gr . . Räume , Diele , Bad , Kü -
chenmitbenützg . , in Wies¬
baden gg . gleiche abgeschl .
Wohnung in Khe . Boossi
Karlsr . , Rudolfstraße 15.

Oldenburg — Karlsr . : Biete
in Oldbq . {brij . Zo .) f . 2
Pers . l 'A Zi . S. i . Khe .-St .
glch . H . Pieck , Hirschst . 80 .

Geb in Freiburg 3 Zimmer
m Kü . Ges . in Khe . 2 Zi .
m . Küche . E 3986 BNN .

Konstanz —Khe . : Su . in Khe
od . Umgeb . nette 2-Z .-W .
m. Kü . (ev , 1 Zlm . m . Kü .)
gg . 2-Z .-Wohn . u . Küche
in Konstanz a . B. E u . 247
an „ Andi " Anzeigendienst ,
Konstanz , Bodanplatz 2.

Rotenfels/Murgtal - Karlsruhe ,
3 Zim . m. Kü . in herrl . Lg .
in Rotenfels geg . ebens . in
Khe . o . Umg . E 3942 BNN .

Unterricht in Spanisch : Wer
i erteilt solch .? E 4027 BNN .

Engl . Unterricht (Lektüre ) :
j W . Lehrkraft ert. solch . 1

mal wöch .? E 4401 BNN .' Kurzschr . u . Masch .-Scbr . :
j W . ert. Unten, in Durlach ?
I E 2768 BNN Durlach .
Nachhilfe in Mathematik für

| Primaner gesucht . E unter
I 3984 an BNN .
Nachhilfe Oberschule 5. Kl . :

Wer lernt mit meinem 11-
jährigen Töchterchen ? E
unter 3943 an BNN

Wer ert . Nachhilfe in Math
u . überwacht Hausarb . ein
Sext .? Ostst . Tel . Khe . . 316

Nachhilfeunterricht ü . Beauf
sichtig , d . Schularb . übern
Student . E 4361 BNN .

Zitherunterricht gesucht . E
unter 4038 an BNN .

Suchdienst

Transporte

Mannheim —Karlsruhe , Wer
nimmt kl . Beilad . (Möbel )
mit ? E u . 4368 an BNN .

Beiladg » n . d . Rheinl . ges .
Telef . 6217/6218 . H . Ochs ,
Spedlt ., Khe . - Grünwinkel ,
Duiuieisheimersti . 12.

Uffz . Friedr , Bücher . FP -Nr .
16 522. 78. Sturm -Div . , ver¬
mißt seit 27. 6. 44 b . Bere -
sino , Mittelabschnitt . Frau
Irmgard Bücher , Schöli -
bjonn -Khe ., Hauptstr . 41 .

Otto Barry , FP .-Nr . 33 527 B,
geV 19. 9. 25 , Lörrach , zul .
eing . Sinten , Ostpreuß . (5.
45) . Nachr . erb . E . Barry ,
Weil ost ./Rh, , Pfädlistr . 3 .

Uffz . Toni Vogel , FP .-Nr .
32 331a , Art .-Reg . 237 . Fah .
rer v . Abt . Kdr . Hpt . Sau -
ter . L Nachr . aus Kampfr .
Istrien -Jugosl . , v , Apr . 45 .
Nachr . üb . \Sautej od . Vo¬
gel ) geg . Ufetaeltenerstatt .
an Tine Küppers , Beggen -
dcrf/Alsflort über Aachen .

Fam . Ernst Fuchs und Else
Adam . geb . Fuchs a . Halt -
äuf , Kreis Ohlau , Schles
Ask . erb . Herrn . Fuchs , (23)
Ohrte , Kr . Bersenbrück .

Sold Karl Tajowsky , FPNr .
00356 C , geb . 1. 9. 25 . L.
Nachr . v . 17. 12. 44 . S . Ein¬
heit lag zul . zw . Khe . und
Weißenb . , Tajowsky , Wien
XIV , Breitenseerstraße 112,
XXV/I/8 .

*

Kurlandkämpfer ! OGefr . Otto
Haberer , FPNr . 12 731 E,
Alt . 34 J .f a . Grenzaeh/B . :
Welch . Heimk , w . Febr -
März 45 in Thalsen (Lett -
ld .) im Laz . u . kannte ' ihn ?
Soll b . Frauenburg (Kurl .) ’
verw . w . (Granatspl .) u . n .
8 T. in Thalsen gest . sein .
G . Haberer , (17b) Gren -
zach 'B. , Hauptst . 24 (fr . 7 .) .

Franziska Klieman a , Znalm ,
Umfahrtstraße , wird ges . v .
E. Biesmer , Durlach , Ama¬
lienbadstraße 33

Uffz . Albert Heß , le . FPNr .
58 083, früh . 45 038 , letzte
Nachr 4. 3. 45, Üal . Ausk .
erb . A . Heß , Kronau bei
Bruchsal , Kirchstraße 21 .

Gefr . Heinrich Herrmann , FP¬
Nr . 38325 E. Le . Nachr . v .
12.1.43 b . Charkow . Nachr .
erb an Luise Stückrath ,
Karlsruhe , Leuzstr . 8 .

(vom Lehm bis zqm Ver¬
sand ) und erteilt Auskunft ?
E unter 3940 an BNN .

Gedankenaustausch u . Brief -
freundschaften m . d . Ausl ,
in engl . u . dtsch . Sprache
verm . ari jung u . alt Anna .
Maria Braun , Internat . Kor
resp .-Büra , München 15
Lindwurmstr . 126a . Zahlr
Zuschr „ a . d . Ausland lieg
vor . Näh . gegen selbst
adressiertes Freikuvert .

Welcher Malergeselle übern
an arbeitsfr . Tagen lauf -d .
Malerarbeit . ? Brauereibüro
Khe . , Karl -Wilhe ’.m-Str . 50,

Schneide Tabak für Selbst
pflanzer in Khe . und s Um¬
gebung . E 4376 an BNN .

mit 17j . To . , bietet tüchtig .,
charakterv . Kaufm . üinheir .
i . gr . Geschäftshs . Nieder¬
bayerns (Textil ) , mögl , gl ,
Branche . 3üdE 3785 BNN .

Mädel , 25 J . , sucht aufr .,
kath . Lebenskam . Einheir .
in Landschmiede geb . Bild -
E 3773 BNN .

Witwe , 50 J . , bestgeb . gute
Erscm , tücht . Haus - u . Ge -
schäftsfr . , m . Wohng . und
Ersp . , wü .' geb . , charakterv ,
Herrn zw . Wiederverh . k .
zu lernen . E 3816 BNN .

Jg . Frau , gute Vergangehh .,
häusl . , sonnig . Wesen , wü .
sich wieder zu verheir . m.
nur geb H . b . 45 J . , Wwer .
m . Kd „ ang . E 3787 BNN .

Klavier b . best . Pflege von Fräul . v . Lande , 37 J . , Voll -
Stud . z . m * gs . E 4262 BNN

4-Röhren - Radio zu vermieten .
E u . 4374 an BNN .

Nähmaschine v . textilgewerb .
liehen Betr . zu leih , od -er
kauf . ges . E 4351 BNN .

Heiraten

waise , Ausst ., Vermög . vh . .
sehr , häusl . , w . H . in sich .
Stell , zw . bald . Heirat k .
zu lern . BildE 3894 BNN .

Fräul «, 45 J . r kath . , m . schö .
Eigenh u . Lebtfnsm .-Gesch „
wü , sich zu verheiraten m.
soi . , charakterf -, gebild .
Herrn bis zu 50 Jahren .

Witwer , 46 J . , ev . , Eigen - Nu*r erns tge m . BildE unt .
heim , 3 Kinder , wü . Flau 3052 BNN .od . Frl . i . Alter v . 38—45 Nette s , lieb . M *del , 33
J . , zw . Heirat kennen zu j 72 gr ( ka *h „ tadell . Ver .
lernen . E 4001 BNN . gangenh . , häusl . veranl .,Landwirtssohn , 26 J . , wü . Heirat m . edl . , kath .
Heir . m . kath . Mädch . , a . Herrn in sich . Stell . 3 Z.-
Ibst . Einheir . in gr . Land - Wohn , vorh Nur ernstgem .
Wirtschaft . ® 401S BNN . BildtSl 3892

'
BNN .1 -funge Ingenieure i . A . von WUwej 51 j häusI s ars .24 u 25 J . , idealdenkd . , u naturlieb . , su . auf dies ,sportlbd . su . nass . Lebens - Wege eill ; ehrlii aufr . Leb ..crefahrt . Bild Kl 3933 BNN . Kameraden um mit ihm eiaItaliener , gute , symp . Ersch . , ;ücli i _ Heim zu giünden .verm . , «u . , nett „ dunkelh . , Nur ernstg9me inte El unt .verm . Madel v . 18—24 J ., bnN '

zw * Witwe , Ende 50 , möchte sichentsch Bild ^ 3928 BNN . mit char akterv . Manne (Be-
3 jg . ordentl . Deutsche (Le - amt od Geschäftsm .) , w .

gionare ) nach Indo -China verh _ SchSn _ M6bel und
verschlag . , su . rw . Herr . Wäsche , sowie etw . Er-
Briefw . mit 3 jung . Karls -, rL VQrh_ H 3910 BNN .ruherinnen . Bilder erw .,d ^ £ j , , i60, schlk ..
Ŝ Tn BNN

3 dkl .
'
, in all . Warb , perf ..
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°
^

hausfr
V' '

Fr
3
l .

'
od!

"
wwi . v .
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lern . Etw . Vm . erw ., jed . Tüch ' -, Haus ,
,
r ‘. « 9 - Er-

nicht Bed . , od , Einheir ., ach f n--' « ü . a«l . Mann a .
Wohn , sollte vorh . sein . J1» ' - v - ttand , rw . Heirat
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nett . Dame von 25-33 J . tu Sö rmm

1
Briefw ra treten zw . spät

' »'■sgeschloss El 3978 BNN .
rieaerwitwe m Kd

’ Knegerwitwe , flgesch . , 33 J . ,
Verm ., wü . sich

Heir . Kriegerwitwe m , Kd .
n . ausgeschl . BS 4019 BNN .

Jg . , strebs . Kaufmann , , 28 J . ,l .76 , kath . , in sich . Stell . /
s . Frl . od . Wwe . m. Klein¬
kind zw sp . Heir k . z . 1.
Bild -iS u . 3901 an BNN .

Oberinsp ., kath . , syfnpath .
Ersch . , w . Neig .-Ehe , a , lb .
m , Landwirts - od . Gesch .-
Tocht . , b . 35 J . VermittK
durch Verwandte ange .
nehm . E 4371 BNN .

Ehern . Hotelkfm, , 42 J . ( 1.78 ,
w' ü . Dame fauch Flüchtig . ,
Wwe . m . Kd .) , zw . spät .
Heirat k , z . 1. Nur Neig .-• Ehe . BildE 4372 BNN .

Landwirt u . Gesch -Mann , ev . ,
j gt . Auss . , s . Bekanntsch .

Gärtner z. Pflegen v . Obst - m . nett . , lebenslust . Mäd -
bäumen u . Gartenarb . für I chen v . 30 -35 .1. , Kr .-Wwe . ,Vorort ges . E 4265 BNN. i zw. bld . Heir . E 3996 BNN. J

Verschiedene *

m . Herrn , in sich . Stellg .,
wieder zu verh . Älter bis
45 J . Wwer . m. Kind an¬
genehm . E 3979 BNN .

Jg . Dame , 25 J . , dkl . , 1,67
gr . , hübsch , gepfl . Auss .
u . gt . hausfr . Eigensch ^
wü . nur geistes - u . herz .-
geb . Herrn , zw . 30 u . 40 J .ti . harm , ,E . lbv . u . vstd . Le-
bsk . z . s . BildE 3931 BNN .

FräuL , 46 J ., 1,75 gr ., schl .,
gt . Ersch . , kath . , geb . , oh ,Anh ., sehnt s . , d . Alleins *
müde , n . ein . Lebensk . m,
gt edl . Char . Mobil , vor ^
Biid E unter . 3923 BNN .

Frau , 60 J .» 1,65 gr . , blon ^
sehr rüst . u . arbeitsfr . , wl
nett . H . k . z . 1. zw , sp . HL
i -Z.-W , vorh . S 4022
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